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Inland. 


Pankkrache. 


Das ſinaucielle Erdbebeu. 
Milwaukee, 22. Juli. Die „South 
Side Savings Bank“ hat heute früh 
ihre Thüren nicht geöffnet. 
Kurz zuvor machte die „Milwaukee 
National Bank“ zu. 
Es findet jetzt ein ſtarker Anſturm 














rikaniſche Bank der Südſeite und auf 
die „Merchants Exchange“ ſtatt. 
Louisville, 22. Juli. Die „Kentucky 





Sei diefer Banf Hatte, laut 
Eeihäftsausmeis, aud) die Regierung 
"$190,000 deponirt. 

Knoxville, Tenn., 22. Juli. Die 
„State National Bank“ machte heute 
früh zu, nachdem ſie überhaupt nur 4 
Minuten offen geweſen war. Es heißt, 
die Depoſitoren würden nichts verlie— 
ren. 
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„Theil der Elliott'ſchen Seidenfabrik 
mußte heute auf unbeſtimmte Zeit ge— 


Angeſtellte beſchäftigungslos geworden 
ſind. 

Waſhington, D. C., 22. Juli. Außer 
dem Krach der Regierungsdepoſiten— 
Bank in Louisville wurden dem Con— 
trolleur. Eckels heute och drei andere 
Bankkrache gemeldet: zwei aus Ver— 
non, Tex., und einer aus Knoxville, 
Tenn. Alle betr. Banken ſind ziemlich 
klein, mit nicht mehr, als je etwa 
$100,000 Einlagen. 

Seit Beginn diejes Jahres haben 
nahezu 200 Nationalbanfen ihre Thü> 
en gefchloffen. In derfelben Periode 
des Vorjahres waren e8 weniger, als 
50. 


Screklide Familientragödie. 


Metropolis, XU., 22. Juli. Gejtern 
Abend ereignete fich hier der jchredlich- 
fte Doppelmord und Selbjtmord, mel- 
cher feit langer Zeit in diefem Theil des 
Staates vorgefommen ift. Alle Bethei- 
ligten waren angefehene und weithin 
befannte Perfonen. 

Bor etwa 3 Kahren heirathete Ri- 
hard Lufens die Stieftochter von Ri— 
card Shochnafer, Frl.ones. Nun war 
Shoemafer der Vormun? des Mäbd- 
chend, und nach der Berheirathung 

+ wurde er aufgefordert, Rechenſchaft 
über eine große Summe abzulegen, die 
dem Mädchen von ihrem Vater hinter- 
laffen worden mar, die aber Shoema= 
fer zum guten Theil verausgabt hatte. 
E3 fam darüber zu großer Erbitte- 
rung und zu einem Proceß. Geftern 
Abend nun erfchten Shoemafer, mit 
zwei Bijtolen bewaffnet, an derMoh- 
nung bon Richard Qufens, jchoß. die- 
Ten, welcher fein Eleines Kind im Arme 

% hatte, durch das Herz und deilen Bru= 
ber durch die rechte Schläfe. Ja, er 
feuerte noch auf die zudenden Körper. 
Als der alte Lufens herbeigelaufen 
fam, [hoß der Mörder ihn in’3 Bein, 
und zulebt, als fich eine Menfchenmenge 
angejammelt hatte, erfchoß er fich felbft. 
Hätte er Jich nicht entleibt, jo wäre er 
binnen einer Stunde ficherlich gelyncht 
morden. Shoemafer war unaefähr 40 
Kahre alt und hinterläßt eine Wittwe 
und zmet Kinder. Er hatte fich den gan- 
zen Tag auf die Schauerthat vorberei- 
tet. 

Der Hrubenftriße iu Sanfas. 


Scammon, Kand., 22. Juli. 

































In 


Weir City, dem Hauptſchauplatz der 
Krawalle zwiſchenStrikern, 


bisherigen 
reſp. deren Familien, und den neuen 
Leuten, herrſcht jetzt furchtbare Aufre— 
gung. 
der Letzteren gegen Striker-Frauen, die 
lediglich ihre Ueberredungskunſt bei 
ihnen geltend zu mader juchten, hat 
die höchſte Erbitterung erzeugt, 


egraphiſche Depeſchen. 


| Die „Abendpoft“ 
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bon Depofitoren auf die Deutjchsames | 


National Bank" machte heute früh zu. | 
legten | 


Manchefter, N. H., 22. Juli. Ein | 


Tchloffen werden, wodurch etwa 100 | 
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Das Turnſeſt. 


Es verſpricht einen großen Erfolg. 


Milwaukee, 22. Juli. Das Weiter iſt 





heiß, aber ſonſt ſchön, und die Feſtſtim⸗ 
mung läßt nichts zu wünſchen übrig. 


Zu dem geſtrigen Empfang iſt noch 
nachzutragen, daß außer dem Bundes— 
ſprecher Braun und dem Bürgermeiſter 


Koch auch der Feſtpräſident Wallber 


eine ſehr ſchwungvolle und mit großem 


| 

| 

| 

| Beifall aufgenommene Ansprache hielt, 
und Gouverneur Bed die Turner in 
| enalifcher Sprache im Namen de8Staa= 
ı Wirfung erzielte das von Mar Kem- 
pel nach der Weife von „Stimmt an 
mit bellem, hohem Klang“ gedichtete 
Feſtlied. 

Großen Beifall fand ein von dem 
Feſtleiter Georg Broſius arrangirtes 
lebendes Bild „Heil dem Turnerbund.“ 

Alle Hauptſtraßen der Stadt pran— 
gen im Feſtſchmuck. Die Feſthalle kann 
30,000 Menſchen faſſen, und nicht viel 

weniger dürften geſtern Abend anwe— 
ſend geweſen ſein. Im Vergleich zu dem 
vorigen Turnfeſt in Cincinnati iſt das 
jetzige, ſowohl was die Zahl der activen 
Theilnehmer wie diejenige der gewöhn— 
lichen Gäſte, und die getroffenen Vor— 
fehrungen betrifft, ein bedeutend groß- 
artigeres Ereigniß. 

Heute früh um acht Uhr fand ein 
MWettichwimmen in Rohnz Schule Statt, 
woran eine große Anzahl Turner theil- 
nahmen. 

Sm Schübenparf begannen heute 
Vormittag die Wettübungen mit Yech- 
ten und Keulenfchmwingen. 

Das Hauptereigniß heute war die 
aroße Parade um 2 Uhr Nachmittags. 
Diefelbe beitand aus fünf Abtheilun- 
gen und beivegte fich durch die Haupt- 
Itraßen ftadtabwärt3 nach dem Schü- 
| tenparf, in melchen fie durch die offe- 
nen Reihen der Zöglinge der öffentli- 
hen Schulen hindurch einzog. 

Don 4-54Uhr Nachmittags machen 
diefe Schulzöglinge Ordnungsübun- 
gen dur. Ein Orcheiter begleitet fie. 
Die Fretübungen werden mit Ringen, 
Keulenihmingen und Fechten feitens 
der activen Turner zum Abfchluß fom- 
men. 

Heute Abend aibt e8 Declamationen 
und Reden im Schübenparf. 


Es brennt ! 
In der Fadft’fdien Dranerei. 

Milmaufee, 22.Xuli. (1.50 Uhrlladh- 
mittags.) In der berühmten PBabjt’fchen 
Brauerei ift ein Feuer ausgebrochen. 
Bereits ift der zweite Alarm gegeben 
worden. 

Krakehl in einem Kriegerverein. 

St. Louis, 22. Juli. Sehr ſtürmiſch 
ging es in der letzten Sitzung des deut— 
ſchen Militärvereins, in ſeinem Locale 
ar der 12. und N. Market Str., her. 





Am LI. Juli hatten die ſocialiſtiſch ge— 


einsmitglieder, 
gegen ein gewiſſes Bier gefaßt. 


ſinnten Elemente in dem Verein, an— 
geblich in Abweſenheit der meiſtenVer— 
einen Boycottbeſchluß 
Hin⸗ 


| terher jroteltirten mehrere herborra= 


gende Mitglieder heftig hiergegen und 
erfuchten in einem ARundfchreiben den 
Präfidenten, eine zweite VBerfammlung 


| einzuberufen, damit der Boycott wie— 
ı der aufgehoben werben fünne. 


$nı diefer VBerfammlung nun gab e3 
einen riefigen Tumult, al3 degznlirhe- 
ber das fociatiltifche Element bezeichnet 


| wird, welches diesmal in der Minder- 
heit mar. E& wurden fogar Revolver 





! 
| 


Dad gemaltthätige Vorgehen | 


geargen. Um Blutvergießen zu ver= 
meiden, bertagte der Präfident in al- 
ler Eile die Sigung, 
Flußboot untergegangen. 

Cairo, Ill. 22. Juli. Das Schlepp— 
boot „Aegus“ iſt heute,etwa 15 Meilen 
oberhalbder Stadt, auf ein Hinderniß 
im Fluß geſtoßen und untergeſunken. 


Man glaubt, daß es vollſtändig verlo— 


ren iſt. Schaden etwa 817, 000. 
Etwa 4 Meilen unterhalb der Stadt 


und lief das Voot „Julia“ nächtlicherweile 


man macht ſich auf Schlimmes gefaßt. auf ein Riff. Han glaubt, daß es ge— 


Sheriff Arnold hat eine große Anzahl 
Ailiftenten. vereidigt. 
Dampfernadridten. 
Angekommen: 


New York: Suevia von Hamburg; 
Paris von Soukhampton; Perſian 
Monarch von London; Etruria von 
Liverpool. 

New York: Lepanto von Antwerpen. 

Liverpool: Nomadic von New York. 

Southampton: New York von New 
Vork. 

Southampton: Eſſen, von Balti— 
more nach Hamburg; Marſala, von 
New York nach Hamburg. 

Abgegangen: 


Southampton: Columbia, von Ham⸗ 
burg nach New Vork. 

Southampton: Berlin nach New 
Vork. 

Zu der gemeldeten Beſchädigung des 
holländiſchen Dampfers „P. Caland“, 
welchet am 6. Juli von New Vork nach 
Rotterdam abfuhr und neuerdings mit 
gebrochener Welle nach Queenstown 
geſchleppt werden mußte, iſt noch zu ber 
merken: Der Dampfer ſtieß am 17. 
Juli, um 2 Uhr Morgens, als er 285 
Meilen von Queenstown entfernt war, 
wider ſchwimmende Schiffstrümmer. 
Es dab einen furchtbaren Krach, wel— 
cher die 17 Paſſagiere des Dampfers 
aus dem Schlafe ſcheuchte. Die Paſſa⸗ 
giere ſtürzten in ihren Nachtkleidern 
auf das 334 wo ſie von den Offi⸗ 
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cieren durch die Verſicherung beruhigt 
wurden, daß der Dampfer kein Leck er⸗ 
litten habe. De * 
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hoben werden kann. Schaden ungefähr 

*7000. Die Mannſchaft rettete ſich 

mit knapper Noth vor dem Ertrinken. 
Neueſtes von Dr. Meyer. 


New York, 22. Juli. Der Diſtricts⸗ 
anwalt Nicoll hat einen Brief im Be— 
ſitz, welcher von dem, des Giftmordes 
und des Verſicherungsſchwindels ange— 
Hagten Dr. Henry Meyer an feine®at: 
tin gefcrieben wurde; Meyer rätd ihr 
darin, Selbftmord zu begehen, und 
berfpricht, da3 Gleiche zu thun. Man 
alaubt, daß Meyer feine Gattin zum 
Selbftmord zu veranlaffen fuchte, das 
mit fie jedenfalls nicht zur Staatszeus 
gin gegen ihn imerben könnte, Der Brief 
wird bei der Gerichtöverhandlung her 
nußt werben. Es iſt faum zu bezimei- 
fein, daß Carl Müller, alias Jacob 
Winners, alsStaatszeuge gegen Meyer 
auftreten wird. 

Der Moſitor · Mordproceß. 

Alpena, Mich. 22. Juli. Jacobs, 
Fuhrmann, Vogler und Repke, welcher 
der, vor nahezu 15 Jahren ſtattgefun⸗ 
denen Ermordung de3 Kaufmanns Als 
bert Molitor fehultig befunden wurden, 
empfingen heute ihr Urtheil, das in 
allen vier Fällen auf Iebenslängliches 
Zuchthaus bei harter Arbeit lautete. 
Repte war der Einzige, der bei Verfüns 
dung bes Urtheils zuſammenbrach. 

Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden fols 
gendes Wetter in linie: Im All⸗ 


gemeinen ſchön; woſtlie die 
beränderlich 


wenig Fühler 
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tes willlommen hieß. Eine begeiſternde 
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Ausland. 
Keine Lotterie für Nothleidende! 
| Berlin, 22. Juli. Der erfte Bürger- 
| meilter von Schneidemühl, Wolff,hatte 
| hatte fich nach Berlin begeben, um beim 
| Minifter des Innern, Minifterpräfident 
; Graf zu Eulenburg, die ftaatliche Ge- 
nehmiqung zur Weranlaffung einer 
' PBrämienlotterie zu Gunjten der dur 
| die Brunnenfataftrophe geichädigten 
| Bewohner derStadt nacdhzufuchen. Uns 
ter Worten der herzlichiten Theilnahme 





für die fchiwergeprüfte Stadt erflärte 
jedoch der Minifter, daß er außer 
Stande fei, die erbetene Eonceffton zu 
ertheilen. Die Brefle findet Diefen 
Entfcheid des Miniſters höchſt ſonder— 
bar und verſichert, eine derartige Lot— 
terie ſei doch mindeſtens ebenſo berech— 
tigt, wie die Schloßfreiheit-Lotterie 
und andere Lotterien zum Zweck der 
Erbauung von Kirchen u.ſ.w., zumal 
der inSchneidemühl bisher angerichtete 
Schaden ſchon mehr als eine Million 
Mark beträgt, und dort thatſächlich 
ein großer Nothſtand herrſcht, zu deſ— 
ſen Abhilfe der Ertrag der geplanten 
Lotterie verwendet werden ſollte. 


Eine Anglüdsftadt. 


Münden, 22. Zuli. Die Stadt Wei- 
den in der bayerifchen Oberpfalz,melche 
erft gor zwölf Tagen von einer Tyeuerd- 
brunft heimgefucht wurde, melche 10 
Wohnhäufer mit Hintergebäuden und 
50 Scheunen einäfcherte, war wiederum 
ter Schauplaß eines großen Brand— 
unglüdes. QVroß der heldenmüthigen 
Anjtrengungen der Teuerwehr wurden 
wieder 30 arößere oder Fleinere Ge- 
bäude ein Raub der Flammen. 


Mußten gräßlich büßen! 


Berlin, 22. Juli. Auf dem großen 
Artillerieſchießplatz beigüterbogk muß— 
ten ein Unterofficier und ein Kanonier, 
melche im Dunfel der Nacht nichtere- 
pirte Granaten ftehlen wollten, ihr ver= 
brecherifche3 Vorhaben mit dem Leben 
büßen. AS fie verfuchten, den Zünder 
einer Granate abzufchrauben, erplo= 
dirte dieſelbe und zerriß die beidenFrei— 
beuter buchſtäblich in Stücke. 


Zeim alten Bismard. 


Berlin, 22. Yuli. Geftern begaben 
fih mieder mehrere Hundert Braun- 
ſchweiger nach Friedrichsruh, um dem 
Er-Kanzler Bismarck ihre Huldigung 
darzubringen. 
Bismarck eine Art Anſprache, über de— 
ren Inhalt noch nichts Näheres mitge— 
theilt wird. 

Kriegervereinliches. 

Köln, 22. Juli. Plötzlich aufgelöſt 
worden iſt auf Anordnung des Regie— 
rungspräſidenten v. Itzenplitz in Ko— 
blenz der Kriegerverein in Weißen— 
thurm; die Fahne des Vereins wurde 
confiscirt. In der Stadt Weißen— 
thurm herrſcht ob des Vorgehens der 
Regierung leicht begreifliche Aufre— 
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gung. 
Breslau, 22. Juli. Der Krieger— 
und Bergmannsverein in Waldenburg 
in Schleſien ſchloß viele Mitglieder 
aus, deren Verhalten gelegentlich der 
letzten Wahlen Anſtoß erregte. 
aleinlich. 


Dresden, 22. Juli. Der Comman— 
deur des ſächſiſchen Carabinier-Regi— 
ments (2. ſchweres Regiment) in Bor— 
na, Oberſt Kirchner, hat verboten, daß 
die Regimentsmuſik in einem Locale 
zum Tanz aufſpiele, in welchem die 
dortigen Freiſinnigen während der 
Wahlzeit ihre Verſammlungen abzu— 
halten pflegten. 

Der chileniſch amerikaniſche Streit. 


Bern, 22. Juli. Der Schweizer 
Bundesrath ernannte Dr. A. de Cla— 
parede, ſchweizeriſchen Geſandten nach 
den Ver. Staaten, zum ſchweizeriſchen 
Mitglied- des internationalen Schieds— 
gerichtes, welches die ſtreitigen An— 
ſprüche zwiſchen den Ver. Staaten und 
Chile ſchlichten und am 26. Juli in 
Waſhington zuſammentreten ſoll. 

Die Cholera. 

Rom, 22. Juli. Die von Neapel 
aus jüngſt nach der amerikaniſchen 
Bundeshauptſtadt telegraphirte Nach— 
richt, daß in Neapel Cholera herrſche, 
wird in einer hierher gelangten Erklä— 
rung als grundlos bezeichnet. Dage— 
gen wird zugegeben, daß in Cuneo, 55 
Meilen ſüdweſtlich von Turin, einige 
verdächtige Fälle vorgekommen ſind. 
Die Erkrankten ſind Pilger, die ſich auf 
der Heimkehr nach Frankreich befanden. 

Die in Neapel erſcheinenden Zeitun— 
gen erwähnen der ganzen Angelegen— 
heit mit keinem Wort, und die in Nea— 
pel anſäſſigen Correſpondenten aus— 
wärtiher Blätter ſagen, ſie könnten 
keine zuverläſſige Information über 
die Sache erhalten. 

And für den Papft zu heiß. 


Rom, 22. Juli. Papft Leo hat me- 
gen der furchtbaren Hibe die Gemäh- 
rung von Audienzen vorläufig einge- 
stellt. 


— Mährend der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurben in den Ver. Staa- 
ten 467 Banterotte gemeldet, in Cana= 
da 25, zufammen alfo 492, gegen 187 
(im den Ber. Staaten 163 und in Ca- 
nada 19) in derfelben Woche des Vor- 
jahres! Die Handelsagenturen berich- 
ten fehr gedrücte Gefchäftslage, große 
— tung ber Käufer und: zum 

heil»recht düftere Ausfichten fiir die 
nächfte Zeit. N der vorigen Moche 
"waren 374 Banterotte in ven: Ver. 
Staaten gemeldet worden, und in vo⸗ 
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Chicago, Samſtag, den 22. Juli 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 





























Wie gewöhnlich, hielt“ 









und überfah 


I ben nöthig werben wird, 
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Der ſiameſiſche Rrukehl. 
Deutſchland ſchickt eöenſalls Kriegsſchiſfe. 


Berlin, 22. Juli. Auch die deutſche 
Regierung ſchickt jetzt mehrere Kriegs— 
ſchiffe nach Siam zur Beſchützung der 
dortigen deutſchen Bewohner und ihrer 
Intereſſen. Der Beſchluß ſoll auf 
dringende Vorſtellungen der Hanſa— 
ſtädte hin gefaßt worden ſein, welche 
in Handelsbeziehungen mit ſiameſiſchen 
Häfen. 

Paris, 22. Juli. 

hieſigen ruſſiſchen Botſchaft, Baron v. 
Korff, erklärte einem Preßvertreter ge— 
genüber die Angabe, daß der ruſſiſche 
Botſchafter Mohrenheim der franzöſi— 
ſchen Regierung verſichert habe, Ruß— 
land werde Frankreich in deſſen Streit 
mit Siam bedingungslos unterſtützen, 
und daß ſchon ruſſiſche Kriegsſchiffe 
nach Siam unterwegs ſeien, für einen 
ſchlechten Witz. 

Aus Oran, in Franzöſiſch-Nord— 
afrika, ſind 300 Mann der Fremdenla— 
gion nach Marſeille abgegangen, um 
> dort nad) Siam befördert zu mer- 

en. 

350 Mann find aus Saigon, Aot- 
ſchinchina, unter demBefehl eines Ober⸗ 
ſten abgegangen, um die franzöſiſche 
Beſatzung auf der InſelKhong im Me— 
kongfluſſe zu verſtärken. 

In Paris glaubt man allgemein, daß 
Siam die von Frankreich verlangte 
Geldentſchädigung bezahlen wird. Es 
iſt aber zweifelhaft, ob die franzöſiſchen 
Gebietsanſprüche werden befriedigt 
werden. Das hängt wohl zum guten 
Theil davon ab, wieweit Siam den 
zw Großbritanniend gewinnen 
ann. 

London, 22. Juli. Großbritannien 
bat Siam benadhrichtigt, daß e3 feiner- 
let Verpflichtung anertennen könne, ihm 
Beiltand zu leiften. Bezüglich der Ge- 
biet3anordnungen aber wird Großbri- 
tennien ein Wörtchen mitreden. Der 
Befehlshaber des britiſchen Geſchwa— 
ders in den chineſiſchen Gewäſſern be— 
gibt ſich in größter Eile nach Singa— 
fore und hat den größeren Theil ſeines 
Geſchwaders bei ſich. 

Obgleich die vonFrankreich verlangte 
Entſchädigung weit über den angerich— 
teten Schaden hinausgeht, zeigt Siam 
alle Bereitwilligkeit, die Entſchädigung 
zu zahlen. 

Paris, 22. Juli. Der ſiameſiſche Ge— 
ſandte für Frankreich, Prinz Vadhana, 
hatte heute eine Beſprechung mit Hrn. 
Devellie, dem franzöſiſchen Denke 
Develle, dem franzöfifcden- Minifter 
des Nusmärtigen, und erfuchte ihn, die 
den Siamefen gewährte Frift zur Be— 
antwortung de Ultimatum zu ber= 
längern.DerMinifter antwortete ableh- 
nend, und er jfagte, wenn Siam nicht 
in der feitgefegten Zeit den franzöſi— 
chen Forderungen ftattgebe, jo würde 
Franfreic) die Erfüllung derfelben er- 
zwingen. 


Telegrapdishe Notizen. 

— In Rarlaruhe hat Oberlandes- 
gerichtsrath Wedekind, der ältejte Rich- 
ter im activen Suftizdienit in Baden, 
fein fünfzigjährigs Dienftjubiläum 
gefeiert. 

— Der öſterreichiſcheKriegsminiſter, 
Feldzeugmeiſter und Geheimrath v. 
Baur iſt vom Schlage gerührt wor— 
den, und die Aerzte erklären ſeinen Zu— 
ſtand für ſehr bedenklich. 

— Aus Sault St. Marie, Mich., 
wird gemeldet: An der Südſeite von 
Manitoulin Island, wurde der obere 
Theil einer Schiffscabine und einTheil 
eines Steuermannshäuschens gefun— 
den; in derCabine war eine Leiche, und 
zwei andere fand man am Ufer. Der 
Name des verunglückten Fahrzeuges 
konnte nicht ermittelt werden. 

— Zu der geſtern gebrachten Nach— 
richt aus Wiſe Counth, Va., („Staats- 
truppen im Kampfe') iſt berichtigend 
zu bemerken, daß Staatstruppen gar 
nichts mit der Sache zu thun hatten, 
ſondern daß, und zwar ſchon am 10. 
Juli, ein blutiger Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen einer Sheriffsabtheilung und der 
berüchtigten Familie der Flemmings 
ſtattfand, wobei der Flemmings und 
ein Hilfsſheriff verwundet wurden. 











Ein gefährlicher Sprung. 


Recht theuer mußte Chas. Greenwald 
aus Valparaiſo, Ind., einen Sprung 
bezahlen, den er heute Vormittag von 
einem in VBemwegung befindlichen Zuge 
unternahm, Greenwald befand ſich 
auf dem Wege nach der Weltausſtel— 
lung. Er wollte in Englewood aus— 
ſteigen, dachte aber erſt daran, nachdem 
ſich der Zug ſchon wieder in Bewegung 
gefeht halte. Kurz entſchloſſen, ſprang 
er deshalb von dem Zuge ab und: blieb 
ſchwer verlegt auf den Oeleifen Kiegen. 
Er wurde nach demMercy-Hofpitaf ge= 
bracht, two die Aerzte Conftatirtem, derfr 
er neben fchlimmen Quetſchungen am 
linfen Beine aud) einen Schädelbruch 
erlitten hatte. 


Heberfahren, 


Recht ſchlimm verlegt murbe Heute 
Vormittag der vier Jahre alte George 
Bais, defjen Eltern In einem Haufe an 
der Ede der 77. Str. und Moodlamn 
Ave. wohnen. Der Knabe verfuchte, an 
der 75. Str. die Geleife der Galumet 
Clectric-Bahn zu freugen, ala er von 
einem in voller Geſchwindigkeit daher 
lommenden Zuge zu Boden geworfen 
ahren wurde. Das ane Bein 
des Kindes murbe dabei jo jhlimm zer 
quetjcht, daß ein? mroutation desiel- 





Der Attache der | 



































































Sefötoffen und doch offen. 











Von ihrem Schickſale erreilt. 





Das Publikum darf für 50 Cents Drei gefährliche Einbrecher un— 


die verſchloſſenen Gebäude 
ſehen. 





Der Midway Plaiſance zugänglich. 


Odbwohl von der Weltausſtellung 
als ſolcher morgen wenig zu ſehen ſein 
| wird, und ſämmtliche Gebäude ge— 
ſchloſſen bleiben, wird 

rium dennoch aller Wahrſcheinlichkeit 
nach einige Thore offen laſſen, ſo daß 
alſo Jedem, der im Beſitze eines Paſ— 





| je& ilt, oder 50 Gents ‚bezahlen mill, | 


; der Eintritt in den Jadjon Park frei 


jteht. Veranlaflung zu Ddiejer ſeltſa- 


men Mahregel giebt der befannte Ein 
haltsbefehl, den Herr Clingman vor 
die Schliefung der Weltausftellung 
erwirft hat, und der no 


Kraft beiteht. Die verantwortlichen 


Behörden wollen e8 vermeiden, mit den | 


Gejegen wegen Mikachtung eines rich- 
terlihen Befehls in offenen Conflitt 
zu gerathen und fich den Sheriff von 
Cook County auf den Hals zu Jaben. 


Der VBermaltunggratd mird noch im | 


Laufe des heutigen Tages eine Sigung 
abhalten, um die gefetliche Seite der 
Frage in gründlicier Weife zu erötern 
und definitive Beſchlüſſe zu faſſen. 
Officiell wird alſo morgen und alle 
kommenden Sonntage die Ausſtellung 
geſchloſſen bleiben, in Wirklichkeit aber 
werden, wahrſcheinlich einzelne Thore 
offen ſtehen. Daß es ſo gut wie 
nichts zu ſehen giebt, iſt Sache eines 
jeden Einzelnen, der trotzdem Luſt ver— 
ſpürt, dem Weltausſtellungsplatze einen 
Beſuch abzuſtatten. Die Ausſteller ha— 
ben Vorkehrungen getroffen, um ihre 
Güter mit großen KLeinwandtüchern 
bededt zu halten. 

Mas den Midway Plaifance be- 
trifft, jo ift er ungmeifelhaft ein Theil 
des Yadion Park und unterliegt der- 
jelben Beitimmung mie diefer. Die 
dortigen Conzeffionäre find über die 
Ausficht, daß morgen nicht Jämmtliche 
Zhore geichloffen find, auf’3 Höchite 
erfreut. Waren fie doch auch an den 
vorhergehenden Sonntagen die Ein- 
zigen, welche einen pefuniären Erfolg 
zu verzeichnen hatten. 





Eine aufregende Scene, 





Kampf zwifchen einem Poliziften 
und einem Gefangenen wäh: 
rend der Gerichtsfißung. 


Bor Richter Foster ftand heute Vor- 
mittag ein gemwifler Alerander Cohn 
unter der Anklage des unordentlichen 
Betragend. Er war geftern Abend von 
dem Poliziften Smith verhaftet mor= 
ben, weil er an der Franklin Str. ei- 
nen Handmagen mitten auf dem Gei- 
tenmege vor fich herjchob, ohne auf die 
zahlreichen Paffanten Acht zu geben. 
Cohn wurde zu einer Strafe von $5 
und den Kojten verurtheilt. Während 
der Verhandlung war auch die Mutter 
des Angeklagten imGerichtszimmer an= 
mejend und unterbradhh die Zeugen 
wiederholt durch allerlei ungehörigeBe- 
merfungen. Ul3 das Urtheil befannt 
gemacht wurde, rief Frau Cohn mit 
lauter Stimme: „Ich appellire!” „Sehr 
wohl,“ antwortete Richter Foſter lako— 
nich. „Sch Tagte, daß ich eine Appella- 
tion einreichen will!” fchrie die aufge: 
regte Frau in drohenden Tone. „ch 
babe gehört,“ war die Eriwiederung des 
Richter, „appellirt, wenn $hr mollt, 
das geht mich nicht? an, aber ich ber= 
lange, daß hr weniger Lärm macht.“ 
Polizift Smith ergriff den Arm des 
jungen Cohn, um ihn dieTreppe herun= 
terzuführen,al3 berfelbe ausrief: „Lat 
mich los, ich bin fein Dieb!” „Habt 
meinen Sohn nicht an!“ Freifgte Frau 
Cohn daztifchen in höchiter Aufre- 
gung. Der Beamte ieh fie jedoch nicht 
ftören, fand aber energiigen Wider- 
ftand. Der Angeklagte entwicelte eine 
große Körperfraft und Gemwandtheit, 
eine Thatjache, die mit der Angabe der 
Mutter, daß ihr Sohn 20 Jahre lang 
frant aemefen jei, in feinem rechten 
Einklang ftand, Frau Cohn lief fchrei- 
end hinter dem jungen Manne her, da= 
bei fortwährend rufend: „Laßt ihn ges 
ben, ih will Bürgſchaft ftellen!“ Die 
Scene hatte mittlerweile einen bebent- 
lichen Charakter angenommen. Die 
Beamten, Zeugen und Zuhörer bräng- 
ten wild durcheinander. Der Angeklagte 
Iohlug, biß und ftieß um fich, wie ein 
wildes Thier. E3 erforderte die verei- 
nigten Kräfte jmeier. ftarfer Poliztiten, 
um den wüthenden Kerl zu übermwälti- 
gen und im eine Zelle zu fperren. Der 
Polizift Smith hatte eine böfe Bik- 
wunde an derHand davongetragen. Die 
Mutter hatte ſich inzwiſchen beruhigt 
und die Strafe bezahlt. PoliziſtSmith 
beabfichtigte anfänglich, einen Verhafts⸗ 
befehl gegen den jungen Cohn zu er— 
mwirfen; fchließlich aber fiegte fein gu, 
ter Humor, jo daß er die ganze Ange- 
legenheit von der luftigen Seite auf- 
faßte und den rabiaten Burfchen lau- 
fen ließ. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 77 Grad, Mitternacht 77 Grad, 
heute Morgen. 6 Uhr 70 Grad und 
heute Mittag 87 Grad über Null. Auf 
der Straße zeigten zuperläffige Ther- 
mometer heute Nadmittag 92 Grad 
im Schatten. 2 

———— —ñ ee ——— 


Sefet die Sonntagsdeilage der AdendyoR. 


das Direfto- | 


| 

| 

| 
längerer Zeit vom Richter Stein gegen | 
in voller 


fhädlih gemadht. 


Drei der gefährlichiten Einbrecher | 


| unferer Stadt befinden fich jeit Heute 
| Morgen in der Polizei-Station an der 
| € Chicago Ape. Hinter Schloß und 
| Riegel. Ihre Namen find 
Reed, George Murray und JohnSulli- 
van, fämmtlich der Polizei mohlbe- 
fannte Verbrecher, die feit einiger Yeit 
Schon ihr Unmefen anf der Nordfeite 
trieben. Ihr leßtes Glanzftüd war ein 
Einbrud in die Wohnung des Schuh: 
machers P. Jacobi, No. 169 LewisStr. 
Hierbei ſollten ſie endlich von ihrem 
Schickſale ereilt werden. 

Es war kurz nach 2 Uhr heute früh, 
als Herr und Frau Jacobi durch ein 
Geräuſch aus ihrem Schlafe erweckt 
wurden. Herr Jacobi wollte ſich eben 
von ſeinem Lager erheben, als er ſich 
plötzlich drei Männern gegenüberſah, 
von denen ihm jeder einen geladenen 
Revolver dicht vor die Stirne hielt. Die 
Männer forderten ihn auf, ihnen 
fämmtliches Geld, das fih im Haufe 
befinde, einzuhändigen, und forderten 
| ihn fomwohl, wie feine vor Schred ge= 

lähmte Gattin auf, fi ruhig zu ber- 
halten, fal3 ihnen ihr Leben noch lieb 
fei. Frau NYacobi, wenig geneiat, die 
nähere Belanntfchaft der Defperados 
zu machen, fam ftilfehmeigend der Auf- 
forderung der Räuber nach und hän= 
digte ihnen etwa $4.60 aus. Yhr Gatte 
dagegen war unterdeſſen an ein Fen— 
ſter geeilt und ſchrie ſo laut um Hilfe, 
daß die Einbrecher es vorzogen, die 
Flucht zu ergreifen.. 

Durch die Hilferufe herbeigelodt, er- 
Tchienen die Poliziften Collins und 
Shomwalter von derStation an der N. 
Haljted Str. Nachdem fie von Yacobi 
eine genaue Beichreibung der flüchtigen 
Einbrecher erhalten hatten, machten fie 
fih fofort auf die Suche nach ihnen. 
Sshre Bemühungen follten bald belohnt 
werben. An der Webjter Ape., in der 
Nähe der Geleife der St. PBaul-Bahn, 
trafen fie drei Männer, die genau auf 
die bon “acobi gegebene Befreibung 
paßten. E3 waren Read, Murray und 
Sullivan. Sobald fie der Beamten an- 
fichtig wurden, 309g Murray feinen Re- 
bolver und machte einen energifchen 
DBerfuch, den Poliziften Collins zu er- 
Ihießen. Nur feiner Geiftesgegenmwart 
und feiner ungeheuren Gemwanbdtheit hat 
e3 der Beamte zu bverbanten, daß er 
heute noch am Leben ift. Murray hatte 
Thon auf ihn angelegt. Mit - einem 
mächtigen Sape |prang der Bolizift auf 
ihn zu, faßte ihn bei der Hand und 
hatte ihm im näcdhiten Augenblid auch 
Thon die Waffe entriffen. Auch Reed 
und Sullivan leifteten Widerftand, 
wurden aber überwältigt und verhaf- 
tet. 

Heute Vormittag wurden fie Rich: 
ter Wheeler vorgeführt, der ihre Ver- 
hör bis zum 27. Juli verfchob. Frau 
Sacobi, die heute al3 Antlägerin vor 
Gericht erfchien, hat Martin Need be- 
jtimmt al3 einen der drei Männer er- 
fannt, die legte Nacht in ihre Woh- 
nung eingebrochen mwaren, die beiden 
anderen Verhafteten aber konnte fie 
nicht bejtimmt identificiren. 








Vermißt. 


Ein Mädchen auf geheimnißvolle 
Weife verfhwunden. 


May Froft, ein 12jähriges Mädchen, 
melche8 Bancroft, Mich., por einer 
Woche verließ, um fi nach Chicago zu 
begeben, ijt mährend ber Reife jpurloz2 
verſchwunden. Das Kind wollte feiner 
Schmeiter, die inCheltendam im Haufe 
bon % MeCord, einem Bruder 
des Rev. MeCord, als Hausmädchen 
beſchäftigt iſt, einen Beſuch abftatten. 
Man vermuthet, daß die kleine May 
den Eiſenbahnzug bereits in Chicago 
Lawn verließ, in dem Glauben, daß 
dieſes Städtchen Chicago ſei. Wenig— 
ſtens iſt von jenem Punkte an jedeſSpur 
verloren gegangen. Am 17. Juli em— 
pfing die obengenannte Schweſter ei— 
nen Brief, der angeblich in Chicago 
Lawn abgeſtempelt war, und worin 
May ſchrieb, daß ſie am 17. Juli in 
Grand Croſſing eintreffen werde. Die 
Schweſter möge ſie dort abholen. 

Der Conducteur des Zuges, auf wel—⸗ 
chem das junge Mädchen fuhr, erinnert 
ſich des kleinen Paſſagiers noch recht 
wohl. Er ſagte, daß das Kind ſchein— 
bar nicht recht wußte, welchen Weg es 
einſchlagen ſollte. Eine vornehm aus— 
ſehende Dame habe ſich viel mit dem— 
ſelben abgegeben und erklärt, daß 
wenn das Mädchen ſeine Schweſter 
nicht finden könne, ſie ſelbſt es mit ſich 
nach Chicago Lawn nehmen polle. 

Die Polizei hat die Vorſtädte abge— 
ſucht, aber keine Spur von der Ver— 
ſchwundenen entdeckt. Man fürchtet, 
daß die Kleine in böſe Hände gefallen 
und entführt worden iſt. Ihre Schwe— 
ſter in Cheltenham und die Angehöri— 
gen in Bancroft ſind über das geheim—⸗ 
nißvolle Verſchwinden außer ſich und 


werden alle Hebel in Bewegung ſetzen, 


um den Aufenthaltsort des Kindes 
ausfindig zu machen. 





* Charles Baker, ein alter Zucht⸗ 
hausbvogel, wurde heute von Richter 
Wheeler wegen Diebſtahls unter 8500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Er hatte geſtern Abend in 
einer Wirtbichaft an der R. Clark Str. 
den iu dem Haufe No. 72 D. Chicago 
Ane. wohnhaften E. W. Salin um 
feine Uhr beftobien.. 


- 
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s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Des Betruges beihhuldigt, 





Ron 


Baftbefehle gegen Ald. Kamerling 
und A. IC. Demoreft erwirkt. 


Bor Richter Severfon wurden heute 
ı Haftbefehle wegen angeblicher Unters 
Ihlagung gegen den Wld. W. NR. Kas 
merling von der 14. Ward und gegen 
deitenGejchäftstheilhaber X. N. Demo= 
'reft erwirtt. Die Kläger find Wm. $. 
Wilk, der frühere AUbgeornete des 9. 
ı Congrefdiftricts, Philipp Knopf, der 
| frühere Hilfs-Coroner, Emil Wilten, 
ein Schnittmgarenhändler an Milmau« 
| Tee Abe. und Dr. John Tafcher, ein bes 
lannter Arzt. 

Sämmtlihe an der Klage betheilig« 
ten Berfonen waren biß vor Kurzem 
qute freunde. Vor einiger Zeit fauf- 
ten die Kläger gemeinfam mit Kamer= 
ling und Demoreft, die ein Grundei« 

genthumsgefchäft betreiben, ein audge= 
| dehntes Stüd Grundeigenthbum auf 
| der Sübdfeite. Eine auf demfelben ru= 
| hende Hhpothet wurde angeblich mit 
| dem Gelbe der Stläger beglichen und die 
Verwaltung desfelben Ald. Kamerling 
und jeinem Gejchäftstheilhaber Demo= 
ı rejt übertragen. Die Kläger jehten 
volles Vertrauen in Kamerling und 
Demoreit und befümmerten fich wenig, 
oder gar nicht um die Verwaltung des 
GrundeigenthHums, bi8 fie vor einigem 
Tagen, wie fie behaupten, entdedten, 
daß fie betrogen worden waren. Auf 
dem Grundeigenthum fol nämlich nad) 
eine andere Hhpothef ruhen, die Has 
merling und Demoreft angeblich auf 
nehmen ließen. Da alle Verfuche, die 
Angelegenheit auf gütlihem Wege bei= 
zulegen, fcheiterten, jahen fich die Klä- 
ger nun beranlaßt, gerichtlich gegen 
Stamerling und Demoreft vorzugehen, 











































Wieder angeitellt. 


Der Briefträger Charles Kaifer, deu 
auf Anjtiften jeiner Frau wegen ana 
gebliher graufamer Behandlung bom 
Amte fuspendirt war, ijt nach einer 
gründlichen Unterfuchung von derPoft« 
behörde wieder angejftellt worden. Bes 
fanntli ift Herr Kaifer gegenwärtig 
in einen&hefcheidungsproceß vermwidelt, 
und fein Name wurde in der leßtengeit 
bon verfchiedenen Zeitungen in nicht 
gerade fchmeichelhafter Weife erwähnt. 
Die „Ubendpojt“ hat bereit3 geitern 
mitgetheilt, daß Herr Kaijer gejterm 
dem Richter Kerften unter der Anklage 
de3 unordentlichen Betragend vorge— 
führt, aber ehrenvoll freigejprochen 
wurde. Aus dem Zeugenverhör fchtene 
bervorzugehen, daß die Schuld ficherlich 
nicht zum größten Theil auf feines 
Seite lag. 





* 


Zufriedengeſtellt. 


Die „Abendpoſt“ hat bereits geſtern 
ausführlich mitgetheilt, daß die ruſſi— 
ſche Ausfſtellung im Induſtriepalaſte 
in Folge der einem Ausſteller zugefüg— 
ten Beleidigung geſchloſſen wurde. Die 
Weltausſtellungsbehörde hat eine 
gründliche Unterſuchung vorgenommen 
und die Befchmerde der ruffifchenComs 
miffion für völlig gerechtfertigt erflärt« 
Die Beleidiger follen zur Rechenfchaft 
gezogen werden. Daraufhin ijt bieXus= 
ftellung wieder geöffnet worden, und 
die Streitigkeiten find ala beigelegt zw 
betrachten. \ 


Sefet die Sonntagsdeifage der Abendpohs 











Schwerer Beriuft. t 


Matthias Koch, der Befiter einen 
Schantwirthfchaft in dem Haufe No. 
142 35. Str., wird den gejtrigen Tag 
noch lange in nicht gerade allzu freund« 
licher- Erinnerung behalten. Er hatte 
der Weltausftellung einen Befuh ab« 
geitattet und nach langer ermübenben 
Wanderung in „Alt-Wien“ Halt ge» 
macht. Dort machte er die traurige®nt« 
dedung, daß fein Tafchenbud;, enthals 
tend $175 in Zehn: und Zwanzig⸗ 
Dollaricheiren, verijhwunden war. Jr 
der Geldtafche hatte fich außerdem ein 
Ched über $2000 befunden, zahlbar an 
die „Conrad Seipp Brend’g Co". Mahrs 
Scheinlich ift das Geld einem gefchidtern 
QIafchendiebe in die Hände gefallen, 
Geheimpofiziiten haben die Angelegen« 
heit in die Hand genommen. 


— — — 


Leichenfund. 


Am Fuße der Indiana Str. wurde 
um 10 Uhr heute Vormittag die Leiche 
des ſechs Jahre alten Harry Johnſon, 
deſſen Eltern in dem Hauſe No. 102 
W. Ohio Str. wohnen, aus dem See 
gezogen. Der Knabe wurde bereits ſeit 
Dienſtag vermißt. An jenem Tage 
hatte er ſich mit mehreren Altersge⸗ 
noſſen nach dem Seeufer begeben. 
Plötzlich war er ſpurlos verſchwunden. 
Seine Kameraden begaben ſich nach 
Hauſe und erzählten ihren Eltern von 
dem plötzlichen Verſchwinden Harrys. 
Die Polizei wurde benachrichtigt, aber 
erſt heute Vormittag wurde durch Zu⸗ 
fall die Leiche des Knaben aufgefunden. 














*Peter Carlos, James Tenopoto 
und Guſtav Nobel drei italieniſche 
Obſthändler, wurden heute von Richter 
Foſter wegen unordentlichen Betragens 
um je 810 und die Koſten beſtraft. Die 
Genannten waren geſtern Abend vor 
dem Hauſe No. 168 S. Water Str, 
mit einander in Streit gerathen und 
verführten dabei einen Heidenlärm, bis 
ſie von zwei Poliziſten feſtgenommen 
wurden. u 
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3  Reogifis 


% 


: - innera und: daran, daß die 


— — 


ie Weltausſtellung. 


Ein weiterer Beſuch im Kunft- 
palaft. 


Eofoflaf-Jemälde in der Deller: 
reichischen Abtheilung. 


Audere Sehenswürdigfeiten dort 
und in der deutjchen Ab- 
— theilung. 


Der Nurnberget Rathhaushlah. 
Buntes Allerlei. 


Eines der Gebäude auf dem Welt—⸗ 
cusſtellungsplatz, in welchem man ſich, 
ohne zu ermüden, halbe Tage lang auf⸗ 
halten lann, iſt der Kunſtpalaſt, wo— 
raus ſich auch erklärt, daß dieſer zu je— 
der Tageszeit mit Beſuchern angefüllt 
iſt. Daß weder Deutſchland, noch 
Frankreich, noch Rußland, noch Hol—⸗ 
land oder irgend ein anderes der be— 
theiligten Länder das Beſte ſeiner 
Kunſiſchätze geſandt hat, eine That⸗ 
ſache, die längſt von Jede 
ſtanden wird; andererſeits ſind ſich 
iber die habituellen Beſucher der Galle— 
Hen:auch Darüber einig, daß werthlofe 
Nrbeiten feinen Bla& gefunden haben. 

Auffallend ift e3, caß, ob durch Ub- 
ficht- oder Zufall veranlaßt, Bilder aus 
der Geſchichte nur ſehr ſchwach, und die 
Abart davon, die Schlachtenbilder, 
faſt gar nicht vertreten ſind. Es er— 
hellt daraus, daß man bei Auswahl der 
Bilder weniger darauf gerechnet hat, 
den Amerikanern die blutigen Momente 
der letzten europäiſchen Kriege vorzu⸗ 
führen, als dem europäiſchen Kunſt⸗ 
geſchmach der Gegenwart Rechnung zu 
tragen. Was das hiſtoriſche Bild an— 
betrifft, ſo erfreute ſich dasſelbe wenig⸗ 
ſtens in Deutſchland ſchon längſt keiner 
beſonderen Pflege mehr, und der 
Freunde des Schlachtenbildes werden 
ebenfalls immer weniger. Hätte dieChi⸗ 
cagoer Weltausſtellung vor fünfzehn 
Jahren ſtattgefunden, ſo würde 
Sachlage eine andere ſein, aber in der 
langen Friedensperiode hat ſich das 
Publikum des Anblicks von blutenden 
Soldaten und Pferden, Pulverdampf 
und brennenden Dörfern entwöhnt. Es 
genügt, wenn die Thatſache, daß wir 

noch nicht im Zeitalter des ewigenFrie⸗ 
dens angelangt ſind, durch die Bildniſſe 
uniformirter Fürſten, Generale und 
anderer Militär-Perſonen von Rang 
illuſtrirt wird. 

Von hiſtoriſchen Bildern iſt eine im— 
merhin beträchtliche Auswahl vorhan— 
den, doch gehören dieſelben faſt ohne 
Ausnahme der älteren Richtung an. 
In dieſe Kategovie fällt V. Broziks Ko 


Joſſfal-Gemälde im Saal No. 35, öſter— 
reichiſche Abtheilung. Der Künſtler hat 


hier den Moment verewigt, den man ei— 
gentkich als den Anfäng des dreikigjäh- 
tigen Krieges bezeichnen fönnte, näm= 
lich da3 Herabterfen der faijerfich- 
öſterreichiſchen Röthe aus den Fenſtern 
des Hradſchin in Prag, durch eine 
ſchlecht aufgenommene Delegation der 
Proteſtanten des Landes. 

Die Letzteren waren ſchon ſeit Lan— 
gem mit der ihnen zu Theil werden— 
den Behandlung unter der Regierung 
des Kaiſers Mathias nicht mehr zufrie— 
den und ſandten jene Delegaten unter 
Anführung des Grafen Thurn nach 
Prag, um mit den kaiſerlichen Räthen 
zu verhandeln. Am 23. Mai 1618 er- 
Ichienen die Abgefandten vor dem 
Hrabiehin, wurden erjt nach längerem 
MWazten vorgelafien und, da die Bar- 
teten fach nicht einigen fonnten, fam e3 
zu Bem Kramwall, den der Künftler zum 
Dortpurf feines Bildes genommen hat. 
Menn die Situation nicht eine fo ernite 
wär, könnte man fie drellig finden, 
ma3 gerade durch die padende Natur- 
treue veranlaßt wird, mit melcher Die 
Hauptfianren gezeichnet find. Won dem 
einen ber Räthe, der’eben durch das 
Fenſter verſchwindet, fieht man aller- 
dings nur die Kebrfeite, doch den an 
deren, den ein Dutzend nerviger Fäuſte 
durch den Saal zerren, beneidet ſicher 
keiner der Beſchauer um ſeine Lage. 
Halskrauſe und Manſchetten find ihm 
bereits abgeriſſen, Wuth und Angſt 
prägt ſich in ſeinem Geſicht aus, mit al⸗ 
ler cht ſucht er ſich den Händen fei- 
ner Angreifer zu entwinden, doch fein 
Schickſal ift —— von den erbitter⸗ 
ten und auf's Höchſte gereizten Gegnern 
hat er keine Gnade zu erwarten. 

Der hier feſtgehaltene, hiſtoriſche 
Akt war, wie ſchon bemerkt, die unmit— 
telbare Veranlaſſung zum dreißigjäh— 
rigen Kriege. Wenn man es für nöthig 
findet, derartige häßliche Epiſoden aus 
der Geſchichte aufzufriſchen, fo iſt durch 
dieſes Gemuͤlde der Zweck vollkdmmen 
erreicht. Im Uebrigen würde ein 
Wirthshauskrawall aus jener Zeit in 
ganz derſelben Weife- dargefteilt wer— 
den müſſen. 

* * * 

An Blumen undFruchtſtücken, Still— 
leben, Frühſtücksbildern und — Fiſchen 
und Krebſen iſt kein Mangel. Was die 
todten Fiſche anbetrifft, ſo kann man 
bıren Reproduktion auf der Leinwand 
nun damit entjchuldigen, daß die „Ges 
Ichmäder“ eben verjchieven find. Mag 
ber ‚Rünftler e3 noch fo gut veritanden 
haben, ein. halbes Dutend Barfche fo 
barzuftellen, ala ob das Wafler no 
an .ihren jilberglängenden Schuppen 
Binge: Die mweitaufgeriffenen Mäuler, 
in denen noch der Angelhaten ftect, er- 
Thiere ei⸗ 
nes langſamen, qualvollen Todes ha— 
ben ſterben müſſen, und verleiden einem 


= die Freude über die techniſche Vollen⸗ 


dung des Bildes. 
— gt „Prometheus” (No. 


96, lan 


allerie, Saal Ro. 36) fällt 
Dusch die ungemöhnliche Feinheit, mit 
welcher die Tonftimmung getroffen ift, 
auf. Der an den Selfen gejchmiebete 
i bes Götterfohnes it nur zum 
! bar, da er pon dem an feiner 
Deber zehrenden Adler bebedi mird, 
doch der Kopf mit bem edlen, wenn 
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I nen nur die Gemälde, 





font macht, | In feinem 








find die den Feljen umfcehwimmenden 
Noympben,. : Hier hat der Künftler alle 
Schiierigfeiten, die dur das Waller 
awilchen den einzelnen Figuren ent- 
ftanden, mit bemundernöwerthem Ge- 
Ihid überwunden. Wie von einem zar- 
ten Schleier umgeben, treten dDieNym- 
phen int VBordergrunde aus den fie um- 
pülenden Wellen hervor, während die 
weiter entfernten nur noch in fchmachen 
Umtriffen zu erfennen find. Ein gemif- 
fer tragifcher Hauch, entjprechend der 
Situation, ift über da3 Ganze gebrei- 
tet, und. fast vermeint man den&chmer- 
zensfchrei de3 gepeinigten Prometheus 
zu hören, durch welchen wahrfcheinlich 
auch die Bemohnerinnen der Meerestie- 
fen an die Dberfläche gelodt morben 


find. 
* *5* ** 


Im Saale No. 33 der deutſchenAb— 
theilung hängt ein kleines, unſchein— 
bares Bild, bei dem die Grenze ziwi- 
chen Genre und Landjchaft zwar boll- 
fommen vermifcht ift, das aber durch 
eine wunderbare Berfpeftive und Durch 
die Frifche und Lebendigkeit, mit der e3 
ausgeführt ift, auffällt. E3 ift Kall- 
morgens „Frühlingsanfang” und trägt 
die Katalog-Rummer 292. Das barfü- 
Bige Mädchen auf dem duftigen, zar- 
ten Grün, der Fluß, der fi im Zid- 
zad nach dem in der Ferne befindlichen 
Dorfe jehlängelt, die zwar noch fahlen, 
aber von denStrahlen der Frühlings- 
fonne in Gold getauchten Baummipfel; 
— alles dies ift jo harmonijch zufam= 
mengefaßt, daß man da3 fröhliche 
Smitichern der Vögel in dem Weidenge- 
büjh am Flußufer zu vernehmen 
glaubt, 

* * 5 

Bilder, wieſallmorgens „Frühlings⸗ 
anfang“, werden trotz ihres künſtleri— 
ſchen Werthes wenig beachtet. Es iſt 
dies nicht ſchmeichelhaft für die Beſu— 
cher im Allgemeinen; nichtsdeſtoweniger 
iſt es wahr. Der Grund dafür iſt er— 
ſtens, daß das Publikum im Allgemei— 
die entweder 
durch ihre räumliche Größe, oder durch 
recht lebhaftes Colorit, oder auch da— 
durch auffallen, daß ſie irgend ein un— 
gewöhnliches Ereigniß vorſtellen. Zwei⸗ 
lens iſt es Thatſache, — warum ſollte 
das Kind nicht beim rechten Namen 
genannt werden — daß Tauſende, die 
hier den Kunſtpalaſt beſuchen, zum er— 
ſten Male in ihrem Leben wirkliche 
Kunſterzeugniſſe zu ſehen belommen. 
In den großen Städten Europas geht 
auch der Arbeiter und kleine Geſchäfts— 
mann von Zeit zu Zeit in die Kunſt— 
muſeen und Bilder-Gallerien, weil die— 
ſelben dem Publikum ſtets, und ganz 
beſonders an Sonntagen, zugänglich 


ſind. Der hieſige Handwerker, der frü— 
her in Berlin, München oder einer an— 


deren größeren Stadt Deutſchalnds 
gewohnt hat, weiß wenigſtens, wie 
ein Gemälde angeſehen werden muß, 
er hat das „drüben“ gelernt. Der hie— 
ſigen Bevölkerung wird dazu wenig oder 
gar keine Gelegenheit geboten, und 
felbſt wenn lehtere vorhanden wäre, 
würde ſie nicht in der Weiſe benützt 
werden, wie in deutſchen und franzö— 
ſiſchen Städten. 
Zieht man Vorſtehendes in Betracht, 
ſo wundert man ſich nicht mehr, wenn 
man in den Gallerien Leute ſieht, die 
fich fo nahe an die Gemälde heranftel- 
Ien, daß fie nichts meiter, al3 den ftär- 
feren oder jchmächeren Auftrag ber 
Farbe fehen; wenn man felten Jeman- 
den fieht, dem e3 darum zu thun ift, Die 
Perfpektive eines Bildes zu erfennen 
uf.m. Bon den einfachen, optifchen 
Hilfsmitteln, die man in Deutfchland 
anmendet, (Opernguder, au$ denen die 
Gläfer ehtfernt find, Papiercylinder 
u.ſ.w.) feheint man bier gar nichts 
zu willen. Bei folhem Mangel aner- 
ftändnih ijt e& begreiflich, menn viele 
der Bejucher des Kunftpalajtes zwar 
über die Menge der ausgejtellten Ge— 
mälde erftaunen, im Webrigen aber der 
Meinung find, daß ein gut ausgejtat- 


| tetes Schaufenfter eines Kigarrenla- 


deng und bie Bilder darin doch auch 
ganz fehenswerthe Dinge jeien, und 
bon dem linterfchied zwiſchen dieſen 
und jenen Bildern nicht die geringjte 


x ben. 
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Zum Schluß fei hier noch eines Ge- 
mäldes Erwähnung gethan, das fi 
zwar nicht im Kunftpalaft befindet, die— 
fem aber nur zur Zierde gereichen 
fönnte. E3 ift dies das Gemälde in ber 
Nürnberger Wbtheilung des \nduftrie- 
Vakaftes, welches die hintere Wand 
der Abtheilung bededt und den Rath- 
bausplat in Nürnberg, ine fünfzegnten 
Sahrhundert, porftellt. Das Bild if ein 
Merk von William Ritter, und einWei- 
fterftüc in feinem Genre. Die büfteren, 
grauer, alten Steinmauern und Ge- 
bäude find auch heute no vorhan- 
den, fo daß “jeder, der einmal in Nürn- 
berg war, den Plat auf dem Bilde fo- 
fort wmiebererfennt. Auch bie Marit- 
fcene por dem Rathhaufe könnte im bie 
heutige Zeit verlegt werden, wenn nicht 
die Kleidung der den Plab bevölternden 
Verfonen eine andere geworben märe. 
Es ſcheint, als ob der Künftler jedes 
Haus, »jeden’Thurm und jede Ede des 
Dlabes Hudirt hätte, um die bis in die 
tleinften Details getreue Wiedergabe zu 
ermöglichen. Geht man langfam auf 
das Gemälde zu, fo fommt' e3 einem 
por, ald ob die engen, holprigen&tra- 
Ben fich ausdehnten und immer andere 
Gebäude in der Ferne auftauddten. E3 
mag’ für die Nürnberger Abtheilung 
von großem Nutzen fein, daß dasVild 
bier untergebracht worden ift, aber am 
richtigen Plat tft es auf feinen Fall. 

: * * 


Sames N. Eorbett hat endlich feinen 
MWiderjitand aufgegeben und wird am 
29. Juli feine bisherige Stellung nie= 
berfegen. In einem Schreiben, dad au 
den Präfidenten Higginbotham gerich- 
tet tft, theilt ex diefem feine Abficht mit 
und bittet zugleih um ein günftiges 
"Reumundszeugniß, mit Bezug auf fein 
en auf dem — — 

e Herr Higginbotham iſt dieſem 
— — nachgefommen. 
Antworiſchreiben 


billigt er 
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„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 22. Juli 1895, 


zunächſt den Entſchluß Corbetts und 
verſichert zugleich, daß er nicht umhin 
fünne, da3 gute Verhalten des Preis: 
fampfers während feines Engagements 
mit der Natatorium Company in ge= 
bührender Weife anzuerfennen. Der 
MWeltausftelungsbehörde fei nichts 
Nachtheiliges zu Ohren gelommgn. Da- 
mit ift alfo die langmwierige Streitfrage 
endlich auf gütlichem Wege beigelegt 
worden. 
u x * 

Die erfte große Ercurfion der farbi- 
gen Benölferung wird Nafhoille am 
21. Auguft verlaffen. Nach) langen Bor- 
bereitungen ift e3 dem betreffenden Go- 
mite, melches die Angelegenheit in bie 


Hand genommen hatte, gelungen, mit | 


ber PBennfylvania Eifenbahnlinie end- 
giltige Arrangemenis abzuſchließen. 
Im Ganzen ſollen 250,000 Angehörige 
der farbigen Raffe auf-die Beine ge- 
bracht werden. Man jchäkt, dab an 
dem erften Ausfluge fidh nicht weniger 
ala 10,000 Bejucher betheiligen iver- 
den. Die Staaten Ienneijee, Kentudy 
und Obio werden das Hauptcontingent 
ftellen. Cincinnati, La Orange, Ler- 
ington, Zoutspille, Bowling Green und 
Galkıtin find die vornehmlichfter 
Punkte, von denen aus diefyarbigen fich 
an dem Ausfluge betheiligen, und mo 
Billette zu einem ermäßigten Preife 
berabfolgt werben. 

Diefer erften Ercurfion foll in fur- 
zer Zeit eine zweite folgen, derenTheil- 
nehmer fich aus den Staaten Georgia, 
Virginia, Diftrict von Columbia, 
Maryland, Theilen von Delaware und 
Pennfyloanien refrutiren werden. 

Das Comite befteht aus den nacdhfol- 
aenden Herren: Dr. %. Norman Gro- 
ter, 3. E. Johnfon, Rev. E. H. Iho- 
mas, Rev. R. DeBaptift, H. H. Irent 
und R. %. Damjon. 


* * ** 


Dem beliebten Dirigenten der öſter- 


reichiſchen Militärkapelle in Alt-Wien, 
Kapellmeiſter Ziehrer, wurde geſtern 
Nachmittag, aus Anlaß des 50.Concer- 


tes der Saifon, eine glänzende Dvation | 


bereitet. Nachdem der erjte Theil des 
geftrigen Mufifpsogramms vorüber 
ar, wurden zahlreiche Blumenfpenden 
und Bouquet3 in den Panilloiı ge- 
bracht. Direktor vonScanani hatte eine 


Harfe aus Rofen und Lilien gefpendet, 


Bankier Weißberger eine fleine, aus 


Silber und Email verfertigte Violine, | 


die auf’3 Gefhmadvoklfte mit Blumen 
verziert war, das Orchefter eine prädh- 
tige Balme. Als Herr Ziehrer nach der 
Paufe unter feinen Mufitern erfchien, 
wurde er mit einem breimaligen Tufch 
und dem lauten Beifallrufen des Pub- 
likums in ſtürmiſcher Weife begrüßt. 
Der Gefeierte war offenbar über die 
ihm zu Theil gewordene Auszeichnung 
auf's Höchſte überraſcht und erfreut. 
Zur Feier des Tages wurde geſtern 
zum erſten Male Ziehrers militäriſches 
Tongemälde „Der Traum eines Reſer— 
viſten“ aufgeführt, und von den zahl- 
reichen Zuhörern durch großartigen 
Applaus belohnt. Unter den Anweſen— 
den bemerkte man außer vielen hervor⸗ 
sagenden Bürgern und Weltausitel- 
Iungsgäften den Ergefandten Fred. 
Grant nebit Gemahlin, fomwie Frau 
Potter Palmer. 

„Der Traum des Referpiften“, ein in 
der That vortreffliches Tonmerf, wird 
heute Abend noch einmal zur Xuffüh- 


rung fommen. Kein Muftkfreund follte | 


fich diefen Genuß entgehen laffen. 
... 


Im Laufe des nädlften Monates 
wird der wirkliche Geheimeftegierungs- 
tath vön Helmbolg in Begleitung einer 
arößeren Anzahl von Gelehrten und 
Fahmännern zum Bejuche der Welt- 
ausftelung hier eintreffen. Prof. von 
Helmdolg gilt für eine Autorität erften 
Ranges auf dem Gebiete der Slektro- 
technif. Die Koften diefer Studienreife 
werben bon der deutjchen Regierung 
getragen. 

* * * 

Feuerwehrmarſchall Sweeny erhielt 
geſtern einen Brief aus Sandusky, O., 
in dem die Abſenderin, eine gewiſſe 
Frau Allen, mittheilt, daß ihr Ghe— 
mann als Anſtreicher in dem abge— 
brannten Kühllagerhauſe angeſtellt 
war und ſeit dem Unglückstage nicht 
mehr geſchrieben habe. Die Frau fürch— 
tet nicht mit Unrecht, daß auch ihr 
Gatte ein Opfer der ſchrecklichen Kata— 
ſtrophe geworden iſt. 


Das morgige Lincolu Vark⸗ 
Concert. 


Morgen Nachmittag um 4 Uhr fin— 
det vom Papillon auf dem Bafe Ball- 
Platze wieder ein Freiconcert vonJohn 
A. Hands Orcheſier ſtatt. Das Pro— 
gramm iſt folgendes: 

Marſch „Mare 
2, Omverture „Zell“ ‘ 
3. Walzer „La Fascination“. . 2. 2.0. 

. Santafte „Maalete”, . . . 2... 

. BZerftrenung: Boltstbiimliche Lieder. . 
. Fantafie „Rünftleri 


. Zumpe 

+ Roifiei 
. zb: 
. Verdi 
. Roth 
lertahrt · Sche net 
. Walzer „Meaner Madten”, . oo. 0... Siehr r 
. Quverture „Don*Auan®. » .» x 2. . Mozart 
9, Fragmente ans „Taunhäwier“. . . + Warner 
. Selection „Baritona”. . 2-5 ih +. Bu 
. Galopp „Loslaffen“. „ 2:2 0... . Siehrer 


Turner in Milwaufce, 


Ein Ertra-Turmerzug wird am 
Freitag Nachmittag um 3 Uhr vom 
Union Depot:Bahnhof, Chicago, ab- 
fahren und Arrangements find mit 
dem Turnerausſchuſſe getroffen wor⸗ 
den, am Mittwoch, den 26. Juli, Vor⸗ 
mittags, Extrazüge von Milwaukee 
nach Chicago laufen zu laſſen, um die 
Turner nah Chicago zu ihrer an je⸗ 
nem Tage auf der Weltausſtellung 
ſtattfindenden Vorſtellung zu beför— 


dern. 

Regelmäßige Züge verlaſſen Chi— 
cago an Moden gen um 8 Uhr 30 
Vormittags, 1 Uhr Nachmittags, 3 
Uhr Rahm., 6 Uhr Abends, 8 Uhr 
Abend und 10 Uhr 30 -Minuten 
Abends. Am Sonntag um 8 Uhr 30 
ne 3 Uhr Rachm., ferner um 
6 Uhr, 8 Ahr und 10:30 Abends. Ti- 
det3 find zu haben in ber Xidet- 
Office No. 207 Elart Str., oder am 
Unien Baffagier-Bahnhef, GanalStr., 
zwijchen Adams und Madifon — 


J * 


Feſte und BSerguugungert. 


Badiſches Volksfeſt. 

In Oswalds Garten, an der 52. und 
©. Halfted Str., veranſtaltet morgen, 
am Sonntag, den 23. Xuli, der „Ba⸗ 
diſche Unterſtützungsverein der Süd— 
feite“ und die „Badifche Sängerrunde 
| bon Chicago“ unter Mitwirfung meh- 


Vereinigungen ein großartiges Volf3- 
feft. Schon feit Wochen find die um- 
fangreichften Vorkehrungen getroffen 
toorden, um dag Felt zu einem glänzen- 
ben zu geftalten. Der eigentlichen eier 
auf dem fFeitplage mird eine große 
Paräde norangehen, die von der Sän— 
| gerhalle, No. 69 Zarrabee Str., um 10 
Uhr Vormittags, fih zunädft nach 
dem Hauptquartier, 2701 Wentmworth 
Abe. und von dort aus nach Dämalds 
Garten begiebt. Zu Fuß und zu Pferde, 
in Kutfchen und Wagen werden fich die 
genannten Vereine in boller Stärke 
und die Delegaten andererKlörperfchaf- 
ten, zum großen Theil in den badifchen 
Landestrachten an dem Yeltzua bethei- 
ligen. Befondere Attraftionen werben 
eine Bauernhochzeit, das Heidelberger 
Faß, bildlicheDarftellungen aus Hebels 
| und Scheffels Gedichten u.f.i. bilden. 
ı Auf dem Feftplage felbit, unter ben 
| Iıhattigen Bäumen des Parfes, ift für 
| Vergnügungen und®oltsbeluftigungen 
aller Art in befter Weile Sorge getra- 
gen worden. Dat e3 au an einem 
guten Tropfen nicht fehlen wird, ver— 
fteht fich von felbft. Wenn das Wetter 
nicht allzu ungünftig ift, laßt fich jchon 
jebt mit Sicherheit vorausfagen, daß 
| fämmtliche ITheilnehmer einen äußerjt 
| bergnügten Tag verleben werden, 


Arbeiter Unterftüßung3- 
Verein. 

Die Mitglieder des Arbeiter Unter- 
ftüßungs-Vereing werden amSonntag, 
den 30. Juli, in Qudivigd Grove, Ede 
| Eiybourn und MWebjter Une., ein gro- 
Bes Picnic und Sommerradtsfeit ab- 
halten. Das Arrangements-Comite 
iſt ſchon ſeit längerer Zeit eifrig mit 





den Vorbereitungen für dieſes Feſt be— 
ſchäftigt, das jedenfalls einen großar— 
tigen Verlauf nehmen wird. Der Ver— 
ein hat es noch ſtets verſtanden, ſeine 
Feſte derart zu arrangiren, daß alle 
Theilnehmer ſich vortrefflich amüſiren. 
Auf dem Feſtplahe wird an allerleiUn— 
terhaltung undVolksbeluſtigungen kein 
Mangel ſein. Für Erfriſchungen iſt in 
beſter Weiſe Sorge getragen worden. 
Gourt3 Eurefa und Eufter. 
Die „Court Eurefa“ und „Court 
| Eufter“ vom Unabhängigen Orden der 
Förſter veranftalten morgen,am Soan= 
| tag, den 23. Juli, im Elybourn Part 
‚ein gemeinfames Picnic und Sommer: 
nachtsfet. Großartige Vorbereitungen 
ı find getroffen worden, um dem Feſte 
| einen glänzenden Erfolg zu fichern. In 
| dem fehattigen Garten follen Volksbe— 
| luftiqungen und PVergnügungen aller 
| Art abgehalten werden. Wenn das 
' Metter günjtig bleibt, ift jedenfalls ein 
' zahlreicher Vefuch. mit Sicherheit zu 
| erwarten. Megen Abgang der Züge 
| fiehe Unzeige tm heutigen Blatte. 
Bayeriſches Boltzfeft. 
Heiler und vergnügt wird ed morgen 
in De Berges Grove, an der Ede der 
| Haljted Str. und Evanfton Woe. in 
| Lafe View hergeben. Der Verein 
| „Bavaria“ veranjtaltet dafelbit ein 
großes bayerifches Volkafeit. Wer je 
zuvor ſchon einmal im Kreije Fröhlicher 
Bayern ein derartiges Felt mit erlebt 
| bat, der weiß, daß es hierbei ftets hei- 
ter und pergnügt zugeht. Auch dies— 
ı maf ift das für biefes Felt aufgejtellte 
ı Programm wieder ein recht reichhalti- 
ges. Für Freunde des Kegelſpiels iſt 
ein großartiges Preiskegeln arrangirt 
worden. Neben den beluſtigenden 
Volksſpielen werden auch Geſangsvor— 
träge gehalten werden und am Abend 
wird dann das ſtets mit großer Freude 
begrüßte Halberfeldtreiben ſtattfinden. 
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Buffalo Bills Wilder Weſten. 


Die Vorſtellungen in Buffalo Bills 
„Wildem Weſten“ erfreuen ſich nach wie 
vor eines großen Zuſpruchs und des 
ungetheilten Beifalls aller Beſucher. 

Faſt bei jeder Aufführung iſt die ge— 
räumigeArena bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Ein jeder weiß, daß Alles 
was geboten wird, das Niveau der ge— 
wöhnlichen Schauſtellungen dieſer Art 
weit in denSchatten ſtellt. Oberſt Cody 
kann feſt davon überzeugt ſein, daß 
überall, wo er ſeine Zelte aufſchlägt, 
auch der Erfolg nicht ausbleiben wird. 
Hier in Chicago will das doppelt viel 
bedeuten, da namentlich in dieſem Jahre 
Vergnügungen und Unterhaltungen 
der verſchiedenſten Art im Ueberfluß 
vorhanden ſind. Der ‚Wilde Weſten“ 
aber bietet etwas ganz Eigenartiges, 
das den Beſucher unwiderſtehlich mit 
ſich fortreißt und eine Ermüdung nicht 
aufkommen läßt. Nirgends begegnet 
man einer Uebertreibung oder einem 
Humbug, wie das ſonſt bei dergleichen 
Vorſtellungen der Fall zu ſein pflegt. 
Die brillanten Manbver der deutſchen, 
engliſchen, franzöſiſchen und amerika— 
niſchen Cavalleriſten werden ſtets mit 
ungeheurem Jubel aufgenommen. Auch 
die übrigen Mitwirkenden, die India— 
ner und „Cowboys“ — die eigentlichen 
Repräſentanten des wilden Weſtens — 
ferner die Koſacken, Mexicaner und 
Araber ſuchen eine Ehre darin, ſtets ihr 
beſtes Können einzuſetzen. Täglich 
finden zwei Vorſteüungen ſtatt, um 3 
Uhr Nachmittags und um 8 Uhr 30 
Minuten Abends, Die Sigpläge find 
aufs Bequemfte eingerichtet und gegen 
Regen und Sonnenfchein geihüßt. Jr 
dem zur Arena gehörigen Reſtaurant 
merden Speifen und Getränfe in bor- 
züglicher Qualität und zu bilfigen®Prei« 
jen verabreicht. Yilfete find im Bor- 
verkauf in Meyntofp’s Bibliothek, Ro. 
31 Monroe Str., zu haben. 
ee 

* Die „Abendpoft“ perjchenft feine 
Uhren, — — oder 
Bücher. Sie braucht leine Prämie d 
B. Belohnung dafür auszuiehen, Daß 

e überhaupt gelejen wird. 


in 2 


| terer befreundeter Körperfhaften und | 


Ertrunken. 


Zwei Männer finden einen gemein⸗ 
ſamen Cod im Desplaines⸗ 

Fluſfe. 

Zwei Männer fanden geſtern Abend 
im Desplaines Fluß in der Nähe des 
Plages, tofelbft die „Camp Mestings“ 
abgehalten werben, ihren Tod. \hre 
Namen find Fred Prange und Fred 
Brofcher. Erfterer mar in dem Möbel- 
geihäft von Karpen Bro$., an der Ecke 
der Mood und Park Str., beicäftigt 
und wohnte mit feiner Yamilie in dem 
Haufe No. 10 Park Str. Brofcher 
wohnte in dem Haufe No. 33 Park 
Str, Er war ebenfalls verheirathet 
und in der Gerberei von Walfer und 
Dakley an der Ede der Michigan Str. 
und La Salle Ave. thätig. 

Beide Männer erfchienen gegen 5 


Uhr geftern Nachmittag am Ufer des | 


DesPlaines Fluffes, etwas jüdlich bon 
dem Städtchen Des Plained. Zwei 
Knaben, Namens Arthur und Thos. 
Münnich, die gerade in der Nähe ba» 
veten, fahen, wie der jüngere der bei- 
den Männer fich feiner Kleider entle- 
digte und in’3 Wafler ging, mährend 
der andere fih am Ufer nieberfegte. 
Der Mann im Waller war des 
Schwimmens kundig, ſchien aber plötz— 
lich von Krämpfen befallen zu werden 
und ſank unter. Als der Mann am 
Ufer die Gefahr bemerkte, in welcher 


ſein Freund ſchwebte, warf er ſchnell 


ſeine Kleider ab und ſprang in den 
Fluß. Er war ein kräftig gebauter 
Mann und ein ausgezeichneter 
Schwimmer. Er hatte bald den Er— 
trinkenden erreicht und erfaßte ihn, 
ols er eben zum erſten Male wieder an 
der Oberflaͤche erfchien. Krampfhaft 
ſchlang dieſer ſeine Arme um ſeinen 
Retter, für den die Laſt indeſſen zu 
ſchwer war. Er verſuchte den Ertrin— 
kenden abzufchütteln, allein vergeblich. 
Beide Münner fanfen unter. Di 
beiden Knaben, welche ven Vorfall mit 
anſahen, waren vor Schred fait ve: 
lähmt. Einer von ihnen hatte Ce‘: 
gegenmwart genug, um ein Brett in den 


- 
es⸗ 


Fluß zu werfen. Der ältere der bei- 
den Männer, der ſeinem Freunde zu 
Hülfe geeilt war, madte gewaltigel(n= | 


ftrenaungen, dasjelbe zu erreichen, al- 


lein vergebens. Seine Kräfte verfagten | 


ihm und er fanf unter. 

Durch die Hülferufe der Knaben her- 
beigelodt, erfäien bald darauf ein 
Bauer, der fofort in den Fluß fprang, 
aber vergeblich nach den beiden Män- 
nern juchte. Unterbeffen waren au 
zahlreihe Leute von den „Camp 
Grounds” angefommen, die fi alle 


cuf die Suche nach den beiden Ertruns | 


fenen machten, aber erft nach halbftün- 
diger Urdeit wurden ihre Leichen an 


terfelben Stelle, wo fie untergefunfen | 


waren, aufgefunden. 
Ebenfalls beim Baden ertranf ge- 


ftern der 11 Jahre alte U. Afher in | 
einem Jeiche an der Marianna und | 


Prairie Str. Seine Leiche wurde erjt 
nach einftündigem Sucden gefunden. 
Geftern wurde die Leiche von Robt. 


E. Farrell, der am Donnerätag beim | 
Baden in der Nähe von Riverdale er- 
tzanf, aufgefunden und nad) Roljtong | 


Morgue gebracht. Die Eltern desstna- 
ben wohnen in dem Haufe No. 3326 
Parnell Une. 

Im See fchwimmend wurde gejtern 
am Fuße der Randolph Str. dieleiche 
tee 16 Jahre alten Farbigen Kohn 
Riardbfon aufgefunden. Richardion 
wurde fchen feit Dienftag vermißt. 
Man nimmt an, dab er beim Baten 
im ee ertrant. 


Veberfahren und getödtet. 


Ein etwa bdreißigjähriger Mann, 


Namens Dscar Seide, der erft vor we 


nigen Yagen au3 Ungarn nad Chi- | Ss 
| Bilipiat Jojepb, 1267 Wirpat Nojef, 1203 oua Au: 


cago gefommen mar, ift geftern auf 
Ihredliche Weife verunglüdt. Während 
er die Krezung der Wabafh Ape. und 


Dan Buren Str. überfchreiten wollte, | 


wurde er von einem Kabelbahnzuge, 
beilen Kommen er überhört hatte, üiber- 


rafcht und zu Boden gevorfen. Der Bes | 
dauerhömerthe gerietn unter bie Räber | 


und wurde auf der Stelle getödtet. Die 
Ichredlich verftiimmelte Leiche 
nah Sigmunds Morgue, No. 73 5. 


Uoe., befördert. Der junge Mann, un: | 


gewohnt mit dem Leben und Treiben | Ye 12 Selnen Bfaim, 13 


einer Weltftadt und dem riefiegenStra- 
Benverfehr, hätte fich vielleicht durch 
einen Sprung retten fönnen, verlor 
aber im Augenblide der Gefahr voll- 
ftändig den Kopf. 


* Ein junger Mann, Ramens John 
Sanesfi, der in dem Logirhaufe No. 
1217 ®. 63. Straße feit längerer Zeit 
gewohnt hatte, fiel während der ver- 
gangenen Racht durch das offene FFen- 
jter feines Zimmers aus dem zmeiten 
Stodwerfe auf dad Straßenpflafter 
berab. Er wurde nah dem Counky— 
Hofpital gefchafft. Die Aerzte hoffen, 
daß er iwieder hergeftellt werden kann. 


> 


verihwinden al’ die bem MR Sa 
en t 
Are en Leiden, weun da6 ein- 
i g garamntirte Mittel dagegen ge- 
wird, Dr. Bierce’® Faror- 

ite —— ür Freuen, 
en chrouiſchen Frauenkraukheiten oder 
Schwache zuf anden leiden, „heruntergekom- 
men oder überarbeitet” find; für Franem, 
melde erwarten Mütter zu werbeir, oder 


murde | 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


E3 fit ein mafjives Handliches Stüct Scheuerfeife, daß für alle Nele 
nigumgszwede, abgejehen vom Wäjcherajchen, feines Gleichen nicht hat. CS 
zu brauchen ‚Heißt e8 zu fügen. Was Leiftet Sapslie? CS reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltucd) Glanz, macht Böden, Tiihe ımb Gefimfe 
wie neu ausjehen. Bon Tellern, Piannen und Kefjeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗ fettige 
Küchen⸗ ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor UNachahmungen. 
— — —— — — — 


Erſchoß ſich. 
Der Clerk William Nagley, wohn⸗ 


Morgen Selbſtmord, indem er ſich 


Bruſt jagte. 
und wohnte bei ſeiner Mutter. 


JVLeu Joſ⸗f. 1 


haft No. 274 Webſter Avb., begin geſtern 


| 1098 Niemann Ediward, 1509 Niejemaun Mit Selma, 


| unglüdliche Frau mar gerade mit ber 


Zubereitung des Frühſtücks beſchäftigt, 


als fie durch drei furz hinter einander | 


| folgende Schüffe, die offenbar aus 
| dem Zimmer ihre Sohnes famen, in 
| Ungft und Schreden verfegt murbde. 
; Der Anblid, welcher fih der Mutter 
ı beim Deffnen der Thür bot, war ein 
 entjeglicher. Nagley lag lang auge: 

ftredt und blutüberftrömt auf feinem 

Beite und gab nad) einigen Minuten 
| feinen Geift auf. Was den jungen 

Mann, der nohDonnerftagabend heiter 

und mohlgemuth zu fein jehien, in den 
| Iod getrieben hat, konnte bisher nicht 
in Erfahrung gebracht werden. Die 
Hand des Zodten bielt den blutigen 
| Revolver umflammert. Eine ärztliche 
| Unterfuchung der Leiche ergab, daß 2 
| Kugeln in den Kopf eingedrungen wa— 
ı ren, während bie britte dieBruft Durch- 
| bohrt und den Tod herbeigeführt hatte. 





„Adendpofl‘‘, täglihe Auflage 33,000. 


Briefkaſten. 


Svprache erſchie⸗ 
ein Verzeichn iß 
die NRemen der 


F. F. — Der einzige, in deutſcher 
nene, amtliche Katalog, enthält zwar 
der Gebäude, im Urcbrigen aber nur 
Deutichen Ausiteller. Sie Biinen Denjeibn im jedem 
| Gebaude der Weltausitellung, am ficheriteu jedad im 
Deutſchen Hauſe, kaufen. 

F. M. Thomas Str. — Haben uns er 
kundigt. Sie müſſen zwar auf einmal bezablen, ha 

ben aber Zeit damit dis zum 165. Auguſt. 

G. Fr. — Das deutjche Conſunlat befindet ſich 
neuerdings im „Kedzie Offiee Building“, Zimmer 
501-500 No. 10—122 RNaudolph Str. An Sonn— 
tagen können Sie dort nichts ausrichten. 





Wöchentliche Sriefliſte. 


Nachſtehend verdffeutlichen wir die Liſte der auf dem 
VPoſiaut eingelaufenen Vrieſe. Falls dieſelben nicht 
in zwei Wochen. vom heutigen Datum aun gerechnet, 
abgeholt werden, werden ſie nach der „Dead vetter 
Office“ in Waſhington geſandt. 

Chicago, den W. Juli 103. 


1161 Abrata Mrs Bertha, 1162 Adamek (Jun. An— 

ton, 11,3 Adameti Martin, 1164 Aitmann Joſef , 
ı 1165 Wzcrtnat Balla, 1166 Apig Julius, lıvı Auth 
Daniel, 1168 Antoswie Joſeſa. 

1109 Baaske Wuguft, 1170 Bader Kafime, A171 
| Baellırer Frauk, 112 Balalit Jan, 1173 Balak Joſeſ, 
1174 Yansıı D, 11:5 Dar Miß Francisca, 116 Ba— 
ranowsti F, 1117 Bartnit W, 1178 Bajtta Jotann, 
1179 Samy Nojepb, 1180 Bauer Ghbas, 1I01 Bechtel 
Wan, 1182 Beder Jacob, 1183 Pelermann Jacob, 11rd 
Bairpil Mayer (21, 1185 Lillis Boi, 1186 BU Artiı, 
11855 Bermatzu Kart, 1188 Bernitsin I, 118 Vergein 
Wr, 1190 Bice Jacub, 1101 Bi.t.r Warir, 112 8..: 
jter Wrs G, 1198 Biets Weory, 1194 Binjent Ud.Ir, 
1195 Wiichar Hy, lvo Boyaulo YWaton, 14 Ba 
G, 1108 Womyza DVlary, 1199 Lorpet Walenty, ı.0) 
Sotupet WIR na, IQul Boparı tsuftan., 1:02 Brus 
| cica Yava, 1208 Berad Anton, 1204 Brd.rz „iii, 
| 1205 2rodmann 8, 1206 Broeſel Dies Glare, us 
| Broß Äsranz, 1248 Brozomwsfi Kautiousti, 1205 Diu.ic 

Daniel, 1210 Bruhviczfi Geftan, 1211 Burich Perer 
1212 Surnic Ino Dar. 

1213 Chirvat Chas, 1214 Cheda Yoicfa, 1215 E.r.= 
zanowsfi, 1216 Gida Mamija, I2ır Biaas Be.tya, 
1218 Ktayyond Dir, 1220 Cobon Mr, 1221 Eaulton J, 
1222 Gudet Wojcich 12), 123 Eryyionta Antonina. 

1224 Dagott Ab, 1225 Dehnit Mi Anna, 1225 
De Ball Diik Wartetta, 1227 Direda Auses, 1:28 
Dietrihitein MA, 1229 Titilinger I W, 1230 Lob: 
red, 1231 Dolezat Johann, 1282 Dombr,wsti Bite,, 
1233 Daran Gbrigtian, 1234 Dusic Janto, 1235 Qu»: 

| init Iofann, 1236 Duitiewicy Staniftaw, 1237 Du: 
walt A WB, 1238 Dyiedzint Joirf. 

1239 Eylers Auguft, 1240 Ebrenitrom GE, 1241 Eid: 
5 1242 Gidmeier Seincih, 128 Eitel Emil, 1244 
Eilertijen Sigwald, 1245 ändres Mıik Maria. 

12% Üracet Jan, 1247 Hramisfov.c Johann. 1248 
Ftank Mir, 1249 Franf: Armin, 1250 Aranzen soban, 
1251 trantendah Balentin, 1252 Ar.inugit wic.or, 
1353 ijrenf Andro, 1254 Fribloust) £, 1.5, drisman 
8, 1256 Friedmann Micdel, 1257 yurlane Fr WW, 1.8 
Fptlefou 9, 1259 Habii:f Garl (2), 1260 yail Lenz. 
1261 Faitenau.&, 122 Heha Jobann, Fed Fehchtu 
Dr» EC, 1264 Berzohn B, 1265 Feueritein Job, 12 6 


ton, 26) Folla Guit, 1270 Forpbaugb Mib Elir. 
1271 Gab5e Emil Arthur, 1872 Geertner Miß Roſa 
1273 Gajer Mr, 1974 Galant Wrs &, (2, 1275 Ga: 
uls Ian, 1276 Garg War, NETT Gebidi je" 1278 
Gegen Gerhard, 1279 G.rards Joiei, 2 rers dor⸗ 
fer Dans, 128] Girih Batbias, ID Glawinsti Yu 
ft, 183 Slowinsti Jacob, IH Wlub: Lıwe, 123 


u 
| Sind 9, 1286 Gobel Wir, 1287 Go3 Hermann, 1.85 


Goldſtein Haymaun, 189 Gorecka Miß Unna, Ir 
Soßehsfi Wortiried, 191 Gerziwidi S, 1292 Gore 
Karl, 1293 Grjef Antoni, 129 Griefche Guitan, 195 
Sriszus Nogef, 1296 Gronszewäti Martin, 10/6r. $ 
turt Jacob, 1298 Grudowstt Yan, 1299 Grünb.rı S. 
1) Grzeinos Jan, 1301 Guouszewiceg Gart, 1302 
Gucy AndrzY, 1303 Guzy Branz, 1304 Güorgy Do.av, 


1305 Hade Bohumil, 1806 Madwalter Mi Wr, 
1397 Hagedorn Gerne, 1398 Hagedorn Aulius, 13 9 
Hagemann U, 1310 .9ahı B, 1311 Salanjon ik 
amditein Kenri, 
1314 HYanjen Ghas (2), Kl5 Hand Ernit, 1316 Yar: 
nvat Veter, 1317 Hartinger E, 1368 Haſſ. lhorn Mes 
Frieda, 1319 Sarmlieetf M, 1320 Debentang@tmer, 132] 
Herder Victor, 1322 Heft Untoni, 138 — Baul, 
1324 Heinz Satob, 1325 veitel Adoli, 1320 S:pp er 
5, 1327 gengenbabn Baldwin, 1383 Herrmann Jo- 
bann 1329 germann Alfred, 1399 Dercmanı Pater, 
1331 Herynitein Minne, 1332 Heb Mir: U, 13. 3 „eur 
6, 1334 Himmelfarb D, 1335 Yilgendrg Mib_ Yo: 
hauna, 186 Hoffnaun Gort, LIT Holfinann Ghis 
1338 mannfhoj Jobn, 1339 Holfmanı Diarie, 1340 
Hpfimann W, 1311 Horfftetter Geo, 13412 SHorit 9, 
1343 Quely Jozef, 134 Hunt Staniftaw, 1345 Daum: 
burger Ges. 

1346 Agnee Mik Elife, 147 Iirael Shnon, 1348 
Iablonsti Jobann, 1349 Jajfe M, 1350 YJanjeun F.a 3 
1851 Janzen Gertrude, 1359 Yaflenisfi Aacob, 1353 
Jenſe uJeus 9 1354 Jeste Emma, 1355 Jadalte 
Mid Martpa, 1356 Julius 3, 1357 Junker Wug. 

1358 Kadar Dr. Gulam, 1359 Ramow Waw:t, 1360 
Ralis Warlan, 1361 Kalisczeiwsfi Thomas, 1302 Kau- 
reiter B (4, 1363 Runtoweti Jozei, 1364 Kaplın Io: 
dann, 1%5 Karlvirg Maryen, 1366 Kasper Hermann, 
17 Kauer Yufija, 238 Kuufh John (2), 136) A:l: 
bertt Xafar, Keller Oscar, 171 Rezubupku Jemier, 
302 RKieferjtein M, 1383 Kieget Yobn, 1384 Kilor 

edray, 1375 Kiermaier Anton, 1376 Sleine Earl, 
3377 Kleinman Igel, 1378 Hlaric Jal.b, 1379 Kl.we 
9, 13 Klimpfe Prig, 1381 Rloda ozef, 1782 Anad: 
fowsti Joyef, 1383 5* Sau, Pea ſinobe m 3. 
1385 Rodier Job, 1385 Kodiih Hobannı, 1397 Robker 
Mrs WAntorie, 1388 Kobler Meter, 1339 Koblmann 
Rev, 13% Rotfert Ule, IHY1 Kolor Franz, 132 Ks: 
pala Yalop, 1393 Kırser Wille, 139 Korczytowski 
Saunen, 1395 Rorik_W, 1396 Korsmeier Fried, 1397 
Korsme ier 55 108 Koſic Joſef, 130 KRofidi Teo-: 
fil, 100 Sofnsft Zeofil, 1401 Kounonsty Jojıf, 14) 
at Wenzel, 148 — 14 HRoyäteroicz 
Sefits, 1405 Roziorth Bartd (2), 1406 Koziot Rarciũ 
14097 Rozon Sten, 1408 Arafı Mib Cena, 1409 Aras 
hember Bzeb, 1410 Aramezal Maciei, 1411 Rasvowicz 
%, 1412 Sribidi Ian, 1418 Krid Harris, 1414 Riie.: 
bahn Euiil, 1415 "Rroemer Geo, 1516 Krutewiih Mr, 
1517 Rtyamfet Franc, 1518 Siegynsti Wler, 1419 Ru: 
lewann — 1420 Rulbeidi Franc, 1421 Run 

F u artha. 1223 Ruznik Mar. 
Kivafinal Johan, 1425 t Nofef, 1426 Kia: 
korosti Mei, 1427 Kwiatlowsty Walenty. 

1428 Labubhn Paul, 1429. Daent Son, 1439 Langen⸗ 
fiepeu — 4 Langer Kourad. Eee 
2eltezo, 143 Lafte Mik Bertbe, 1444 Lefloimye An: 
teny, 135 Senfe Garl, 136 Lenmerich Auen, 1437 
Zedine Dir, 1438 Tewandomsti Yofei, 1499 Yinkensfi 

eb, 1449 Ligpiensli Bieter, Viueni.to Verpig 

442 Lindel_G ©, 1443 Yinde Mr, 1444 Pindeblan 
e O, 445 Lindner obn, des Lingie Anten, 1447 
int Waiet, 1448 Sinjeit Aulius J 14:9 Lippold 
Herrn, 1450 Lifosfi Yobann, 1451 Pitwidi Karel 
1452 Sorenze nd ®, 133 Darınzon Henep, 1451 ©. 


wenthel Bir 
1456 Ngnacy, 1457 
43 Yrante 


155 Mas Yufiu,3 3 
Maitau Juro 1453 ae ac 
e Maracih Geo, 142 
n F J Mor: 


ı u Sranz, 1 

towsti Aojef, 1465 Maris R 16) i 
Garen I46z Wattin Comer, 1 a ne 
Malta Sana, IR ee 


m SR 
Ghnund, 1474 Mein 1425 Wenbest Filip (2) 
m Rn Filip (2 
iR ertle ‚m — — 
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en 140 
driah die. 
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mehrere Kugein in den Kopf und bie | "' 


Er war 20 Jahre alt | 
Die | 


Aug, 1496 Müller Carl, 1497 Müller Ehas; 1408 
Müller Fred, 149 Mustı Yen, 1500 Muzif Anvreas. 

1501 Navara Janes, 1503 Remiofas Auguftin, 1503 
HH Neuberger Micel, 1505 Neumanır 


Simon, 1506 Neumann Koluan, 150% Nird.ad_ Fr.b, 


—— Jonach 13NRudvaum Hirih, 1512 Nu: 
‚1513 Cchotny Jana, 1514 Ocbivat Zofie, 1515 Of: 
finger Ghas 1516 Ljezunsty Fe 1517 gi 
Edward, 1518 Olinsfi_ iyrant, 15] Olener Autiw:, 
zu. 153 al Crtowähi Iözef, 1592 Die: 
ing W, 15 a Jan, 152 vowigti 25 
Otto Gruel I 1524 Oftrowigtt Aug, 1525 

" Madezanin Ivan, 1527 Pabian Daciei, 1358 
Bahler Yulius, 1520 Vatubidi Jobaun, 15% Bas 
Mib Thereje, 1531 Leters Qudiwia, 152 Meterfi Io: 
tann, 1533 Deterien Andreas, 159 Berrafic Martin, 
1535. Berzrsheim irig, 13596 Metrodic Aozef, 183% 
Viertel A St, 1538 Philipaborn Mar; 15% Ni,te pl 
Sjymon, 1540 sie Brig, 1541 Pile Adolf, 1542 
Bil Alois, 159 Pintar Anlima VEh (V, 154 Bi: 
ontet Yan, 1545 Wlaner Grnit, 1546 Blatt I, 1817 
Dlatel Xeibe, 1548" Bolan Mr, 149 Poll Rodoit, 1550 
Rollen Freie, 1551 Vollih Matteo, 1552 PBronio Er: 
nefto, 1559 Bopp Noief, 1554 Preeist Emil, 1535 
Pries Nudolt, 1556 Rrodasta Starolına, 1557 Pr,9 
godi Yan, 1553 Praubusz Stefan. 

1559 Radicic Imbro, 1560 Neisifa Palo, 1551 
Ratplin D, 1562 Rama felte, 1563 Rafowsti Antoni, 
1564 Rakowsfi Ibomas, 1565 Redtori? Zteian, 15 @ 
NRadowic;s Szepan, 1567 Rebin N, 1508 Reinhold 
Ernft, 1569 Neinbard Mrs Anne, 1570 Rennifon Tbe 
1571 Rembarz Mladoktaw, 1573 Reftir Nafob. 1573 
Refle U ©. 1574 Ried! Nohauna (2), 1575 Rimich No: 
ief, 1578 Nibie Vaul, 1577 Riger Mr, 1578 Robitih 
Hermann, 1579 Rademann Auguft, 15% Rogrinaer 
Gretchen, 1581 Rohli3 Mrs Helens, 1582 Romerloui! 
1583 Rojentbal 3, 1584 Roffett Majt, 1586 Raifin 9, 
1587 Motben Nofepb, 1588 Nottfe Yunmig, 1589 Wov 
Ludwig U. 1590 Rubenftein Mr, 1501 Ruffow Mes 
Marie, 1592 Ruffafeii F, 1593 Rodzy Yan, 1594 
Roptewsti yranz, 1595 NRzepfu Marcin. 

15956 Sames Asrael, 1597 Samodta fie, 1508 
Sattler Wldert, 15 9 Saurı Yohn, 1600 Sha’fer Ab: 
1501 Schrefer Monfisur, 1692 Schaujpisler Weo, 103 
Schanz Franz, 1604 Ehapiro ©, 16,5 Stapio B. 
106 Scan Neinhnld, 1607 Echatill DB, 108 Faitl 
Erneit, 1609 Schif’ Henen N, 1610 Sdumante GHas, 
1911 Schlad Yobann, 1612 Schinid iyrancoi?, 1613 
Schmolta Mik Carrie, 1614 Shhneiver Mit Minne, 
1615 Schnikler Mrd und Mi, Ich Schapiro M 
1617 Scorzti Wibert, 1518 Scror ro, 1619 Schep r 
, 1020 Schulze Gottlieb, 1621 Eduly Guftan, IL 
Schulz CH, 102 Schulze Gottlieb, 163 Schulz Yo). 
194 Schulz Mit Amarda. 125 Ehivar; Mi Nauf 
1026 Schwarz Ag, 1027 Shwarg W (9), 1623 Ser: 
lacet Venzl, 16% Seelos Aug, 16 Schapire T, 161 
Seiderbeim Mr! ®, 162 Selin Rojalic, II E pc 
Ka, 164 Sdafnit A, 1635 Eiebner Hune, 16 6 
Snierodi Albert, 19T Sieders Mrs Mitt Imine, 
1638 Siegler Wilhelm, 1639 Si b.ritein M. 1610 Sn: 
dat Anna, 1641 Sinmruf Tadva, 1642 Siobsiis; Yen 
1648 Sivord Anmes, 144 Stutlowstn Eteian 1645 
Stivaret Qudirik, 1646 Efonmand W, 10; Sit Rev, 
ER Slima Aofef, 1649 Smoger Anton, 16% En’: 
törstp M, 1651 Soiftbein Amelie Mr!, Id} Goiit: 
heim 6 5, 1653 Eofptowsti Marcin, 164 SorusMf’3 
1655 Eopolsy X, 1656 - SCominsfy Weojcisch, 1657 
Spichle Konrad, 1653 Eprenzel Ludwig, 1659 Epol- 
jer Anton, 1860 Epucbalski ran, 1661 Stactt PA 
1662 Standenmaier Win, 1603 Etarc. Franci‘y 1684 
Stebel Fili, 136 Stepban E Marie Mik, 1065 
Stind N, 1667 Stojat Aleg, 1ER Stotwic Jan, 1669 
Strebl Ana, 170 Etreliger Aufiug, 1671 Etrzeledi 
2onadr, 1672 Etrzeleo Wojcich, 1673 Etucal drin? 
1674 Sudaiwig D, 1675 Sucdatsti Martin, 1076 
Sundv Grneft, 1677 Sustman Rahm‘, 1073 nm 
Mrs Anna, 1679 Sor:fec Martin, 100 Swad Michal 
RL Shadel Semin, 1682 Sargoderorsti Johann, 
163 Sztelmrsrat Smwinon, 184 Supnietosfi Noy f, 
1ER Sjult Miß Eliſobeth, 1666 Symansli Unton, 
1687 Symskus Staniſtaw. 

IHR Taiman Mr, 1689 Tatter TR, 1699 Tambulas 
Sopfiin, 1691 Telaes Ianps, 1602 Teii rötn Zeler tor, 
1693 Theil CU, 1694 Thom: Ave. 1795 Tona_rieb- 
vi, 16% Toske Iobann (2). 1807 Xrrebert FF, 1608 
Tradtenberg Morik, 1699 XIramontin Gelefte, 17 
Iranz Aug, 1701 Troian Wojcie. 1702 Trowonsti 
Moicted, 170% Iraynati Piotr, 1704 Truelien Truels, 
1705 Iulfynabe Hermann, 1706 Turt Mrs Gleonore, 

1707 Udven 8, 1708 lirnat Bozar Yozef, 1709 Ury- 
ſohn Iſaad. 

1710 ®. Wacher Gonftantin (2), 1711 Von Fell Dr 
Siamund, 1712 Von -Gert Vrospir, 1713 Wan Ho'ens 
camp Prosber, 1214 Veszelig Stephan. 1715 Yan’da 
Tincens, (N 1716 Nogel Gottfri d, ITIT Vo WI: 
demar, 1718 Bozar Noziejel, 1719 Lole Henn. 

174) MWabl Mrs Lina, 1221 Wagenbaufer Fdmard, 
172 Wainrais M, 1793 Woida Igracn, 174 Moldau 
Mih Annie, 17% Wallenberg &, 1725 Wallr Louis, 
1727 Wandraf AnYrca?, 1728 Marnz ir, 170 Wartı 
Raymiers, 1730 Wat Iar, 1731 Weser Emil, 17°2 
Weder Mr, 1738 Weinoarth Aacob, 1724 Wrik_ Adolf, 
1735 Weih Samuel, 1736 Weljelnian fat, 1737 Wells 
bofer Mik Marie, 1738 Wendrih Alfred, 1739 Ta 
zel red, 1740 Werbler M, 1741 Werner Qufts, 
1742 Wefelöti_ iFrancisfa, 1749 Wefotagfiesg franz 
zista, 144 Welib U. 1745; Wienger Schoffe Mi, 
1746 Wittol Aobn, 1747 iftor sreaneisget. 1748 
Nitcrat Yan, 1749 Willi Aof fi, HI) Willem Yıhın 
1751 Wilmos_ Winter, 1752 Iinod Etanisler, 1753 
MRirtb Mrs rneftine, 1754 Wird Wilpefrire, 1755 
Misuerwgti Miharl, 1758 Witta Mibal, 1737 Wopd- 
arfı Senedt. 1758 Molt 3, 1759 Moelftam Chs, 17:0 
Mollmann EC, 1761 Wolter & U, 1702 Woymat Piotr. 

1763 Zabielsti Anton, 1764 Zaboya And-ra?, 1705 
Zaharsti Frank, 1768 Jahara! Artoxar, 1767 Za’as 
Dil Iobn, 1768 Bauiche Michel, 1769 2bratet Alonz, 
1770 Zdzirarsfi Yepresei. 1771 Reli Tber fir, 1772 
Ziatocire Hedrezei. 1778 Bilinsfi Sriman, 1774 Zier- 
raibl Louis, 1775 Zinoler Dermann, 1776 Hille 
Coni?, 1777 Rufatızeafa Antonine, I77R Rule Sranı, 
1779 Auermito WM, 1780 Auk Carl, 1781 Zppzit Ian, 
1782 oh Wiltorpje, 1783 Hulewicz Adolf. 


CSheidungsdflagen 
wureden geftern eingereicht von Aacob gegen Abe 
Goldmann, wegen Ebebruchs, und von Carrie 9. g:= 
gen Williem Dinwiddie, wegen Grawjamleit. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offlee 
des County⸗-Elerks ausgeſtellt 
Niels Anderſon, Bertha Luund, 21, 21 
Joſef Gerwell, Pawla Pentow 2.0 
zn Harvep, Nora Balnıcr, 29, 29. 
arl Schmidt, Grneftine Schmidt, 2, 9. 
ıy Baumann, Sujanıe Bohs mann, 54, 28. 
Thomaz Booze, Annie Hatch 6, 18. 
Nohn Nibor, Yofeitne Nopcty, 96, 9. 
Krank Bordiafl, Ubbie Breifinger, 28, 29. 
zen — me * 8, 17. 
arles Flower, ° ie 2%, 9. 
Andrezei Memansie ARai Mi 44 19. 
John Klein, May Gurrard, 21, 21, 
Buftav Standburg, Mathilde Artoid on, 32, 27- 
Charles Abbott, Edith Homard, 24, & 
rn Denter, Katie Kuneble, 36, 19. 
eorge Eherigbton, Louije Start, 37, 2. 
Daniel Sweatnow, Mary Themas, 25, 24. 
Albert Anderjon, Hannah Aohnien, 24, 31. 
John Gifies, Marie Bamsab, RW, 1. ö 
ames Walker, Glen Emätie, 33, 36. 
Ibert Wagner, Anna Olfen, x M. 
Ewonule Auftanion, Damınar Brua, 6, ME * 
Walentv Eider, Rofalia Srupa, 8 9. 7 
Williom Waferop, Salina Smith, DM. ®. 
gene — hut. 9, 8. 
Johann Wachholz, creſia Dimacnewsota, 29 
arl Raco, Louiſe Im 40, %. — 
Carl Sjorbera, Mary Wigſtreom 4. A. 
Henrd Hourewitz. Belle Kwarn 35, 2. 


— 


Ixrd zn ae br er. 93. 7“ 
ert iv. Schubert, 4422 tta h 
Otto Momderg, 185 Serie ne N a 

Veter Neil, 6449 Champion‘ Alpe, 
Harp Schaffner, 21 Etate Str., 9 3, 


- 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende inen außgefteilt: 
N. B. Soerenfon, IHöd. Brid: Stores und ne 
Bajenent, 321 MW. Chicago Ape., S600; Aamıes Me: 
gr me ‚Brid-fFlats, 60 N. Dayn: Abe,, * 
. Zeitt, Atöd. VridStores nnd Flats’ 24 6. North 
Ave., $3000: Names Romzaf: Atöd, Brid-Stores und 
Flats mit Baſement, 1210 Mafhtenam Ave., 82000. 
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Vertheidigung von Schwindel⸗ 
penſionen. 


E3 war porauszufehen, daß diejeni- 
gen republifantichen. een die aus 
der Soldatenfreundihaft ein Geſchäft 
machen, dem Feldzuge der neuen Ver- 
maltung gegen unberechtigte Penfion3- 
anfprüche nicht ruhia zufehen würden. 
Julius Cäfer Burromwd von Michigan, 
| einer der Jeichteften Demagogen bes 
Landes, hat bereit3 angefündigt,: daß 
er die Verordnungen des Penſions⸗ 
commifjärs Lochren im Congreffe zur 
Eyrache bringen wird. Er behauptet, 
fein Benfionscommiffär habe dasRedht, 
bie Amtshandlungen feines Vorgän⸗ 
gers rückgängig zu machen. Lochren 
dürfe allerdings ne ue Bewerbungen 
auf Grund des Abhängigkeitsgeſetzes 
zurückweiſen, wenn der Bewerber nicht 
ſeine Unfähigkeit zur körperlichen Ar— 
beit darzuthun vermöge, aber er dürfe 
die von Raum bewilligten Pen— 
ſionen, ſelbſt wenn dieſelben nach ſei— 
ner Auffaſſung geſetzwidrig wären, 
nicht wieder aufheben. Ja, er dürfe 
nicht einmal die von Raum penſionir—⸗ 
ten „Veteranen“ auffordern, DieBerech- 
tigung ihrer Anfprühe nachträglich 
nachzuweiſen. 

Daß die Geſetzesauslegung Loch— 
rens richtig und diejenige Raums voll— 
ſtändig falſch war, ſcheint alſo Julius 
Cäſar Burrows nicht beſtreiten zu wol— 
len. Er glaubt aber angeblich — denn 
um es wirklich zu glauben, dazu iſt er 
doch wohl nicht dumm genug — daß 
der Penſionscommiſſär, gleich dem 
Könige von England, niemals ein Un— 
recht begehen kann. Wenn Raum ſich in 


1, That „geirrt“ haben ſollte, meint 
Mon: fo müffen feine Jrrthümer 
nichts dejto weniger zu Necht bejiehen 
bleiben. Jeder -[pätere Benfionscom- 
miſſär muß ſie für heilig und unan= 
taftbar anfehen. Allerdings bejagt 
das Gefeh mit Haren und deutlicden 
Morten, daß an Erfoldaten, die erit 
nac dem Kriege körperliche Schäden 
erlitten haben, eine Penfion nur dann 
bezahlt werben foll, wenn fie beivei- 
jen, daß fie ig Zolge_biefer Schäden 
nicht im Stande jind, fich ihren Unter- 
halt dur förperlide Arbeit 
zu erwerben. "Wenn aber iroktem 
Raum fchon in Fällen von Kahlföpfig- 
feit, leichter Schwerhörigfeit u. |. mw. 
BVenfionen bemilligte, alfo wider: 
rechtlich handelte, fo gibt es feine 
Macht auf Erden, die feine gefegtwidri- 
gen Entjcheidungen wieder umftohen 
fann. 

Mie unfinnig das ift, liegt auf der 
Hand. In allen anderen Berwaltungs- 
apisen, befonder® in der Zoll- und 

teuerberwaltung, find die Erlaſſe 
tes einen Gecretärd oder Commiffärs 
Thon jehr häufig von einem anderen 
außer Wirffainteit gefegt worden,jelbit 
wenn fid, eine „Rüdmirktung“ nicht 
vermeiden ließ. Wollten fich die davon 
betroffenen Parteien nicht beruhigen, 
fo ftand ihnen der Weg zu den Gerich- 
ten offen. Die Verfügung eines Voll: 
ziehungsbeamten ift fein Gefeb. Folg- 
lich Taßt fich auf fie auch nicht die Be- 
ftimmung anwenden, daß Gefege mit 
rüdmirfender Kraft nicht erlafjen wer⸗ 
den dürfen. Der jeweilige Penſions— 
commiſſär hat ſich nach dem Buchſtaben 
des Geſetzes zu richten, und nicht nach 
den Geſetzesauslegungen ſeines Vor⸗ 
gängers. Er hat kein Recht, augen— 
ſcheinlich geſetzwidrige Zahlungen fort— 
zuſetzen, gleichviel ob die Geſeßwidrig— 
keit dem Penſionär ſelbſt zur Laſt 

lt, oder einer gemiflenlofen Vermwal- 

g. E8 tt eine ganz neue Lehre, daß 
Niemand in einem: unrechtmäßigenBe- 
fiße angefochten werben darf, wenn er 
fich denfelben mit Hilfe einer Behörde 
verihafft hat. Sind. nicht 3.. 8. ſchon 
viele Patente bei Geite gelebt worden, 





obmohl fie im aller Form vom Patent: 


amte bewilligt worden waren? 

Wenn fich die Republifaner zu Ver: 
fehkrn fchmwinbelhafter Benfionsany 
ſprüche aufwerfen wollen, fo mögen fie 
das nur thun! Eine gründliche Erör- 
terung diefer Frage im Congreffe fann 
zur von Nußen fein. Auf wefjen Seite 
fih die Mehrzahl der Wähler itellen 
wird, einfhließli der verbienftoollen 
Veteranen, kann wohl feinerh Zweifel 
unterliegen, 


Die Unheilverkünder. 
„den Oſten“ 





Um einen Druck auf 
cuszuüben, ſenden die ilbergruben⸗ 
Beſitzer in Colorado grauſige Leidens— 

richte in die Melt. Die bloße Furcht 

“ por der Einftellung der Gilberantäufe, 

die noch gar nicht erfolgt it, fol be- 

reit3 30,000 Arbeiter um ihre Beichäf- 

tigung gebraßt..haben.: In ganzen 

Schaaren follen fich die Btotlofen in 
Denver einfinden und um.Weiterbeför- 
derung betteln. Auch follen von denGe- 
ichäftsleuten in Colorado, Utah, Mon= 
tana und New Merico Waarenbeftel- 
Jungen im Betrage von $12,000,000 
widerrufen mworben fein. Der ganze 
„Weiten“ ftehe vor dem Banterott. a 

Nun find aber dieSilbergruben nicht 
die einzigen Anlagen, welche ihrenBe- 
trieb einftellen müffen. In: den. Spin- 
nereien und Webereien von Mafja- 
Aufett3 allein find fürzlich mehr als 
30,000 Arbeiter, zeitweilig „abgelegt“ 


zhen fchon Sor 
en — 


BG or 1 we. 
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korden. Biele- Eifen- und Stahlwerte 
geit ihren Be- | vom 
gan; ‚aufgeben . 


mr 5 
Pen ru Zu 


hat dem Lande: ſchon zehnmal mehr 
Schaden zugefügt, als die Schließung 
einiger Silbergruben, und wenn wirk— 
lich das Gold durch das Silber ver— 
drängt werden ſollte, ſo würden unab⸗ 
ſchätzbare Werthe verloren gehen und 
Hunderttauſende vonArbeitern in Noth 
gerathen. 

Wenn der Bund, um das Fallen des 
Silbers auf feinen wahren Werth zu 
berhindern, den Grubenbeftgern ihr ge- 
fammtes Erzeugnik abfaufen muß, fo 
muß er auch den Baummollpflanzern 
und den Meizenbauern auf biejelbe 
Art entgegenfommen. Die Weizenpreife 


find . augenblidlih niebriger, als 
fe Jet 36 Jahren geweſen 
find. Drahtnägel ° merden zu 


den Rojten des Nohmaterial3 verkauft 
und finden auch dann noch feinen ge- 
nügendenAbfab. Man könnte mitXeich- 
tigfeit Hunderte von Erzeugniffen an- 
führen, die in Folge verbeſſerterHer— 
ftelfunasmethoden und mohlfeiler 
Frachtfäe jeit 1873 noch mehr gefal- 
len find, al3 das Rohjfilber. Ein ande- 
re3 Metall, dad Kupfer, ift in demfel- 
ben Berhältnif heruntergegangen und 
findet gerade deshalb eine Verwendung 
in den Gemwerben, bon der man fich frü- 
her nichts träumen ließ. Auch dasSil- 
ber wird jchon jett meit reichlicher in 
der Induftrie angewendet, als je bor= 
her, und wird fich erft recht die ihm ge= 
bührende Stellung erobern, menn bie 
Grubenbefiter den Berfuch aufgeben, 
ihm durch lächerlicheGefege einen künft- 
lihen Werth zu verfchaffen. An die 
Stelle der „platirten“ Ehgeräthe 3. 8. 
treten in allen befjer geftellten Fami- 
lten allmählich rein filberne, grade wie 
das fupferne Kochgeichirr das blecherne 
oder eiferne zu verdrängen beginnt. 
Sede andere Induftrie muß fich felbft 
nah Märkten für ihre Erzeugniffe um- 
T‘hauen, und e3 ift wahrlich feine Drei- 
Itigfeit, wenn man den Gilberleuten in 
Colorado dasselbe zumuthet. 
Ueberbies ift die GSilbergeminnung 
nicht die einzige Ermwerbögquelle des 
„Weltens“, ganz abgejehen davon, daß 
die meilten GSilbererze auch Kupfer, 
Blei und fogar Gold enthalten, alfo 
auch) dann nech mit Wortheil bearbeitet 
werden fönnten, wenn das Gilber noch 
biel mohlfeiler wäre. Der großartige 
Auffhmwung Ealiforniend begann be= 
fanntlich erft dann, als jener Staat 
das Gold nit mehr al3 Hauptfache 
betrachtete, fondern fih auf denAder- 
bau, die Viehzut, den Obft-e und 
Meinbau verlegte. Ebenfo werben die 
„Silberftaaten“ viel rafcher vorwärts 
fommen, wenn fie alle ihre Hilfs- 
quellen auszubeuten anfangen. Dem 
Rafenden läht fich freilich mit Ber: 
nunftgründen nicht beifommen, 








Wahlen in Gorfifa. 





Megen mwildbewegter Wahlvorgänge 
find in Europa hauptfählih Irland 
und Ungarn berühmt. Nach einem jo- 
eben ausgetragenen NRiefenproceh 
fcheint aber die Anfel Corfica voll- 
fommen berechtigt, auf diefem Gebiete 
mit in Wettbewerb zu treten. Die 
Wahlichlacht, die in Diefen Tagen Ge- 
genitand zu achttägigen WVerhandlun- 
gen des Schwurgerihts in Bajtia ge- 
liefert bat, wurde anläßlich der Wahl 
für den Bezirkärath des Bezirkes Goc- 
cia geichlagen. Zwei Kandidaten, Bali 
und Binelli, jtritten um den erledigten 
Sit und unter den Ortfchaften des 
Bezirfes galt Palis_ Anhängern die 
Gemeinde Orto als ein ganz fauler 
lecken, der ihrenGegnern mit Haut 
und Haaren verfauft fei. Bon diefer 
Anfiht zu dem Entfchluffe, dort je- 
denfall3 die VBerfündigung des Wahl- 
ergebniffes mit allen Mitteln zu hin— 
dern, war nur ein Schritt. Ein Freund 
des Gandidaten Palis übernahm die 
Ausführung und richtete während ber 
Feſtſtellung des Wablergebmiffes unter 
den Wahlacten Greuel der Zerſtörung 
und Verwirrung an. Gleichwohl erflär- 
te der Vorfitende, es fünne über daß 
Ergebniß fein Zweifel obwalten, und 
bezeichnete Pinelli als für Orto mit 
aroßer Mehrheit gemählt. DasWahlre- 
fultat für den ganzen Bezirf follte 
Tags darauf in Goccia, dem Haupt: 
orte, öffentlich befannt gemacht mer 
den. Morgen? jchon in aller Frühe 
trommelte der gefchlagene Kandidat 
Soahim Pali unter Beihülfe feines 
Schwiegervaters die entichlofjeniten 
feiner Anhänger zufammen, bewaffnete 
fie mit Gemehren und Schießbebarf 
und rücte mit einer Bande von 52 
Mann nah Soccia. Neben Bali und 
feinem Schwiegervater figurirte der 
DOrtöporfteher von Guagno, ein gewif- 
fer Leca, als der nambhafteite Häupt- 
ling der Schaar, und ritt hoch zu Roß 
an ihrer Spige. Während der beiwaff- 
nete Haufe unterwegs in einem Dorfe 
Rait ‚hielt und einen Trunf that, ge- 
lanate die Nachricht yon feinem An- 
marfch nach Soccia und der Bürger: 
meifter erließ alsbald eine Verfügung, 
die allen Bemwaffneten unterjagte, das 
Gebiet des Ortes zu betreten, und al- 
len im Orte nicht Anfäfligeri verbot, 
fih auf mehr ald 200 Meter dem 
Schulhaufe, mo der Wahlausſchuß 
tagte,zu nähern. Dem Obmann der aus 
drei Mann Gendarmerie beftehendben 
bewaffneten Macht wurde bieje Ber, 
fügung eingehändigt und die Durd- 
führung aufgetragen. Die drei Genbat= 
men fetten fich in Marfch und begegne- 
ten draußen vor dem Orte der Eolonne 
Pali, die mit einer Front von Drei 
Mann in ganz — Ordnung 
heranrückte. Der älteſte Gendarm 
rief: „Halt!“, die Schaar Palis ſtand 
und die Verfügung des Bürgermeiſters 
wurde überreicht. Kaum aber hatte 
der Ortsvorſteher Gugno die erſten 


Zeilen überflogen, ala er in den Ruf]? 
ausbradh: „Nichte Tann uns hindern, } 
in Goctia einzuziehen, und wenn es 
— 


um Blutvergieken fonımt!“ 
—* ſich die Colonne in Bewe 
die Gendarmen verſuchten 
Widerſtand zu INN, — * 2 


” B Yırt 


— — ——— 


Unter den 44 4 Angeklagten, bie des 


fordern. 
—— zu, daß allerdings Lieutenant 









Mordes angeſchuldigt vor demSchwur⸗ 
gericht ſtanden, waren die eigentlichen 


Thäter nicht mit annähernder Sicher⸗ 


heit zu ermitteln. Niemand wollte ge— 
ſchoſſen haben. Nach ſiebnetägiger Ver⸗ 
handlung wurden 20 freigeſprochen, 3 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, einer 
zu lebenslänglicher Haft, 2 zu 20 Jah⸗ 
ten, 4 zu 10 Jahren, 2 zu 6 Jahren 
und die 9 übrigen zu 53 Jahren Ge- 
fängniß — Der Orisvorſteher 
bon Guagno und der Vater des un— 
terlegenen Candidaten Pali befinden 
ſich unter den Verurtheilien. Pali ſelbſt 
hat bei Zeiten Corſica verlaſſen und 
befindet ſich auf flüchtigem duße. 


Die Offiziere der ſrameoſifchen Ar⸗ 
mee. 


Die Franzoſen haben ſich ein über— 
aus zahlreiches Officierscorps geſchaf⸗ 
fen, das nicht allein für den Friedeng- 
dienſt vollauf ausreicht, ſondern auch 
gengen dürfte, einen großen Theil der 
Kriegsformationen, die in Deutſchland 
auf Reſerve⸗ undLandwehrofficiere an- 
gewieſen ſein würden, noch mit Be— 
rufsofficieren zu verfehen. Durd) das 
foeben genehmigte Cadresgeſetz ſoll in 





diefer Hinfich!"Togar roch meiter vor- 


geforgt werben. In dem Beftreben, 
das Dfficierscorpe im Intereſſe der 
nationalen Wehrkraft ſo ſchnell als 
möglich auf die volle Höhe des Bedarfs 
zu Bringen, ift man jeboch allzumenig 
mählerijch zu Werke gegangen; es tra- 
gen in Folge deſſen Perfonen den Df- 
ficierödegen, Die man in anderen Staa- 
ten diefer Auszeichnung nie gewürdigt 
haben würde und denen e3 zuzufchrei- 
ben ilt, daß neuerdings eine jo under- 
hältnigmäßig große Zahl Franzöfifcher 
Dfficiere wegen unehrenhaften Verhal- 
tend und wegen gemeinerBerbrechen zur 
Verantwortung gezogen werden mußte. 
Nor etmas mehr als Jahresfrift wurde 
ein Lieutenant eines in Lyon garnifo- 
nirenben Infanterie-Regiment3 wegen 
Raubmordes, begangen an einer alten 
Dame, hingerichtet, und inzmifchen hat 
noch ein anderer Dfficier fi) des Mor- 
des ſchuldig gemacht. Zwei Officiere 
der Pariſer Garniſon wurden bei La— 
dendiebſtählen erwiſcht; ein Oberſt 
ging mit der Regimentscaſſe durch, ein 
anderer Oberſt deſertirte; ein General— 
ſtabsofficier wurde wegen Hochverraths 
verurtheilt, mehrere andere mußten we⸗— 
gen Verdachts des Hochverraths fort⸗— 
gemaßregelt werden. Un den Melinit- 
proceß, der das Verhalten zieier Ge- 
nerale in beventlichftem Lichte erfchei- 
nen ließ, fei nur nebenbei erinnert. Nach 
Seilungsmeldungen, die nicht einmal 
al3 vollftändig gelten fünnen, wurden 
im borigen Jahr 27 franzöfifche Offi- 
ctere der verfchiedenjten Grade wegen 
gemeiner Vrbrechen,meift wegen Unter- 
Ichlagunag, Veruntreuung oder Beltech- 
lichkeit, abgeurtheilt. Der neuelteScan= 
dal ift nun aber fo ftarf und fo eigen- 
thümlicher Art, daß er bejondere Er- 
mähnung verdient. Bor etwa drei 
Sahren ging vom Genegal au& unter 
dem Gonımando des Lieutenant Quis 
querez, des Stieffohnes eines Oberften 
Fir, eine Erpebition in das Innere 
Afritasab. Diefer Truppe war der 
gieutenant der berittenen Jäger, de 
Segonzac, zugetheilt. Die Erpebition 
führte ihren Auftrag aus, aber Lieute- 
nant Segonzac tehrte allein zur Küfte 
zurüd, und zwar mit der Meldung, 
Lieutenant Quiquerez fei unterwegs 
am Fieber geitorden. Die Begleitung 
der beiden Dfficiere hatte ausfchließlich 
au& Gingeborenen beitanden. Rad) 
Frankreich zurüdberufen, ftattete Lieu- 
tenant Segonzac dem Marineminifter, 
unter befjen Oberleitung auch die Eo= 
Ionien ftehen, einen dienftlichen Bericht 
ab, in welchem gleichfalls der Tod Qui⸗ 
querez' als am Fieber erfolgt gemeldet 
wurde; im Uebrigen ſtellte er ſeine Ver⸗ 
dienfte in ein fo helles Licht, daß feine 
Ernennung zum Ritter der Ebhrenle- 
ion bejchloffene Sade war. Da er- 
tegte zuerft die Haltung Segonzacs ge- 
enüber den Eltern be& verjtorbenen 
—— Verdacht. Obwohl nämlich 
der junge Officier ſie kannte und ob— 
gleich er ſich längere Zeit in Paris auf⸗ 
hielt, wo auch ſie lebten, vermied er es, 
ſie aufzuſuchen und zeigte überhaupt 
ein auffallend fcheues Weſen. Oberſt 
Fir, wie ſchon erwähnt Stiefvater 
Quiquerez', glaubte hieraus ſchließen 
zu können, daß e& mit dem Tode ſeines 
Stiefſohnes eine 
haben müſſe. Er ſchrieb an einen ihm 
befreundeten Officier im Senegal und 
bat dieſen, nähere Recherchen über den 
Tod Quiquerez', anzuſtellen. Dieſe 
private Unterſuchung ergab zunächſt, 
daß Lieutenant Quiquerez durchaus 
nicht am Fieber, ſondern nach Ausſage 
von an der Expedition betheiligt gewe⸗ 
ſenen Eingeborenen auf gewaltſame 
Art, d. h. durch einen Revolverſchuß 
geftorben fei. - Nun wandte fich Oberft 
Fir mit diefen Nachrichten an den Ma- 
tineminijter und diejfer an den Frieg3=- 
minifter, welchem Lieutenant Segon- 
zac, der inzwifchen in die\frmee zurüd- 
getreten war, unterftand. Mit Rükd- 
fit auf Verwandte Segonzacs, unter 
denen ein angeſehener Deputirter ſich 
—2 erachteten die Miniſter es nicht 
für opportun, eine Unterſuchung an— 
uordnen. Darauf appellirte Oberſt 
an die Preſſe, die ihm bereitwillig 

ſſiſtenz leiſtete. Die Sache machte 
Aufſehen, und derKriegsminiſter mußte 
nun den Lieutenant Segonzac wohl 
oder übel zum nochmaligenBericht auf⸗ 
In dieſem Bericht gab Se- 


iquerez nicht am ?yieber geitorben 
fei, daß er fich aber in einem Anfall 


von Fieberdelirium mit feinem eigenen 


Revolver erfchoffen habe. 

Seht mußte gegen den Yägerofficier 
borgegangen werden. Zunächft wurde er 
wegen falfcher dienftlicher Meldungen 


\ ‚gut Dispofition geftellt, außerdem orb= 


ee ve De der — *— 


macht — 


iniſter jedoch eine Un⸗ 


Er 





eigene Bewandinik 


iſt geſtern —— — 





Abendyoſt Chicago, Samftag, den 22. Zuli 1893. 








felbft zu feinem Gehilfen bei der For- 
Tchungsreife ausgefucht Hatte, ermordet 
zu haben, um an feiner Statt den 
Ruhm, die Erpedition zum guten Ende 
geführt zu Haben, zu ernten. Alle In- 
dicien ſprachen gegen Segonzac. Da 
jetzt auch die amtlich: Unterſuchung der 
Angelegenheit in Afrika ergeben hat, 
daß Quiquerez an einem Revolverſchuß 
geftorben, daß er gar nicht franf geme- 
jen, daß zur Zeit des fogenannten 
Gelbfimordes Qulquerez mit Gegon- 
zac in bes Erfteren Zelt allein geme- 
fen, daß aus-feinen, wenige Tage vor 
dem XZode gefehriebenen Briefen ber- 
vorgeht, daß derſelbe fih mit nichts 
weniger al mit GSelbjtmorbgedanfen 
getragen, und endlich, daß der Schuß, 
an dem er gejtorben, von hinten auf jet= 
nen Kopf abgefeuert ift, jo hat dieBer- 
haftung. Segonzacs, de3 incriminirten 
Dfficiers, dur) Gendarmerie ftattge- 
funden. Derjelbe ift in das Militärge- 
fangniß in Orleans abgeliefert und 
wird zur Aburtheilung nach) dem Sene- 
gal gejchielt werben. 


Lokalbericht. 
Ein guter Fang. 


Der Polizift Fling von der W. 
North Ave.-Station Jah geitern Abend, 
während er feine Runde machte, zei 
Männer mit großen Bündeln unter 
den Armen aus dem Haufe desSchanf- 
mwirthes Charles Broßmann herbor- 
fommen. Das Gebahren der Leute fam 
ihm verdächtig vor, weöhald er fie an- 
hielt und nad ihrer Wohnung fragte. 
Beide Kerle verfuchten jebt, die Flucht 
zu ergreifen. Aber nur dem Einen ge- 
lang e3, zu entfommen, während der 
Andere feitgehalten und nach der&td:- 
tion gebracht wurde. Er gab dort fei- 
nen Namen als Kohn Connor an, vers 
meigerte aber jede andere Auskunft. 
Sein Spießgefelle, deffen Name angeb- 
ih %. Harrington ift, wurde einige 
Stunden fpäter in einem PBfandbhaufe 
verhaftet, alS er gerade im Begriff 
ftand, die offenbar geftohlenen Sachen 
zu berfilbern. Unter diejen befand fich 
ein Spazierjtod, der mit dem Namen 
Broßmann verfehen mar. Dadurch 
mwurbe bie Polizei auf die richtige Spur 
geleitet und fonnte dem Beitohlenen 
fein Eigentfum no im Laufe des 
Abends wieder zuftellen. Herr Broß- 
mann war über die Findigfeit der 
Beamten höchft erfreut. 

















$1.00 nah Milwaukee nu zurüd 


am Sonntag, den 23. Juli. Darıpfer 
„Eity ofMiltwaufee“ fährt ab von Rufh 
und North Water Str. um 8 Uhr 15 
M. Morgen?, und kehrt zurüd um 10 
Uhr 45 M. Abends, mdſ 








Kurz und New. 


* Schwähliche Perfonen verrichten 
boppelte Arbeit durch Morie. 


*Der Arbeiter Dietrid Ol fon, 
wohnhaft No. 73 Wells Str., ftürzte 
gejtern Nachmittag bei der Arbeit in 
Folge eines Hitfchlageg ohnmädhtig zu 
Boden. Er wurde nad) dem Wleria- 
ner-Hofpital gefhafft. Sein Zujtand 
ift ein kritiſcher. 

* Yn der Kreuzung bon Stonen %3- 
land pe. und der 70. Str. wurde ge- 
ftern Nachmittag der 35 Jahre alte 
Robert Miller von. derHibe übermannt. 
Man fchaffte ihn nach dem County- 
Hofpital, wo die Werzte feinen Zuftand 
für beforgnißerregend erklärten. 

* Der zwetjährige Wilhelm Gußfe, 
bon No. 85 Front Str., ift geitern den 
Berlegungen erlegen, welche er erhielt, 
al3 er am Donnerftag por der Thür 
feiner elterlichen Wohnung von einem 
Milpwagen überfahren wurde, 


* Salvator-Bier ber Conrad Geipp 
Brewing Co.mwird in Ylafchen Familien 
in’ Haus geliefert. XIel. South 860, 


* In der Wohnung des Hern D. 
Prager, No. 112 Orhard Str., findet 
morgen Nachmittag um 4 Uhr eine 
große Maffenverfammlung ftatt. Zu 
derjelben find alle diejenigen eingela= 
den, welche mit ber von ‘Prager bereits 
verflagten „Chicago ClubErchange and 
Supply Eo.“, 159161 €. Wafhing- 
ton Str., in irgend welcher geſchäftli⸗ 
chen Beziehung Stehen. 

* Ein geriffer JohnWalters, wohn- 
haft Ro. 2460 Hannover Str., wurde 
geitern Nachmittag an der Kreuzung 
der Stewart Ave. und 24. Str. von ei- 
nerLocomotive derWaboſh-Eiſenbahn— 
linie überfahren und auf der Stelle ge— 
tödtet. Der Coroner wurde benach— 
richtigt. 

* Der Fuhrmann Michael Walſh 
wurde geſtern an der Ecke von Ran— 
dolph Sir. und der Fifth Ave. in Folge 
der Colliſion ſeines Wagens mit einer 
Greifcat der Milw ikee Avbe.Linie 
bon feinem hohen Sitze auf das Stra— 
henpflaſtet herabgeſchleudert. Der 
Verunglückte erlitt einen doppelten Rip⸗ 
penbrud. Er murbe mittelit Ambu- 
lanzmagens nach feiner Wohnung, No. 
2714 Shields Aoe., übergeführt. Sein 
Zuftand tt nicht gefährlich. 

* Von einem böfen Unfalle wurde 
geftern der 3Ojährige Peter C. Did 
betroffen. Als er bie Dgden Ave. ent- 
lang ging, fiel. ihın in der Nähe der 
Eongreß Str. eine — Eiſenſtange, 
die an einem Haufe angelehnt geftan- 
ben hatte, auf den Fuß, denfelden zer- 
fchmetternd. Diet murde in daS Preg- 
byterianer Hofpital gebracht, mo drei 
Zehen des verlegten Fußes amputirt 
werden mußten. 

* Mie bis „abenbpof, geitern berich- 
tet hat, wutrbe in der Naht von Don- 
nerftag auf den freitag ein unbe- 
tannter Mann von den PoliziftenGar- 
ney und Johnſon erfeoflen. Die Leiche 
als die des be— 

geremias Sul- 








—— Einbrechet 


und wohnie 
—E— war 


aut" 
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Griff zum Gil Giftbedher. 


Unglückliche CLiebe be trieb Karl Uns 
ger in den Tod. 


Unglücliche Liebe trieb den Deut- 
fchen Karl Unger, einen Mann in den 
mittleren Zahren, geftern in ven Tod. 
Gegen ein Uhr heute Morgen murbe 
feine Leiche in feinem Zimmer in dem 

„Argyle Houfe*, No. 174 Mabijon 
Etr., aufgefunden. Auf einem Stuhle 
neben ihn ftand ein noch zur Häfte 
mit Blaufäure gefülltes Fläſchchen 
und gab Auffchluß darüber, auf melde 
MWeife er fih das Leben genomnzien 
hatte. Sein Körper mar bereit erfal- 
tet und der Tod mußte allem An- 
icheine nach fehon viele Stunden vor- 
ber bet ihm eingetreten fein. Die Leiche 
wurde nah Sigmund Morgue ge- 
bracht. 

In den Taſchen des Verſtorbenen 
fand man einen Brief, durch welchen 
das Motiv der ſchrecklichen That auf— 
geklärt wurde. Derfelbe war an ein 
Frl. Elfrieda Brode, No. 20 W. Van 
Buren Str. gerichtet. Wie es heißt, 
beſaß Unger früher in New York ein 
großes Colonialwaarengeſchäft. Durch 
ſeine allzu große Neigung zum Trin- 
ken aber ſoll er ſein ganzes Vermögen 
verloren und zuletzt hier mit Schuh— 
bändern gehandelt haben. Früher, als 
Unger noch in beſſeren Verhältniſſen 
lebte, lernte er die bereits genannte 
Dame kennen und lieben. Seine Liebe 
wurde, wie aus Briefen, welche ſie an 
ihn ſchrieb, Pervorgeht, auch anfänglich 
erwiedert. In letzter Zeit aber ſoll ſich 
Frl. Brode —* ihrem. früheren Gelieb- 
ten abaewandt und ihm fürzlich fogar 
einen Abjagebrief geichrieben haben. 
Dies war mehr, al Unger ertragen 

onnte, und jo griff er dann zumGift- 
becher. 





Banferott. 





Das Kleiderwaarengefhäft von „S. 
S. Moßler Bros.” ift geitern in die 
Hände des -Sheriffs übergegangen. Die 
unmittelbare Veranlaffung des Ban- 
ferottes waren mehrere Zahlungsur— 
theile im Gefammtbetrage von $15,- 
938.23, Die im Laufe des geftrigen Ta- 
ges gegen die Firma erwirft wurden. 
Die Hauptgläubiger find Mofes Ale: 
rander mit einer Yorderung bon 
2538.65; John Bardette mit $1205; 
Henry Smiäfen mit $2038.233; D. ©. 
Mopler mit $6122; Sal. Moßler mit 
$1093 und Charles %. Frankenthal 
mit $2036.03. 





Unheimlicher Fund. 





Unter dem Seitenwege des Hauſes 
No. 346 Wincheſter Avb., in einer dunk— 
len Ecke, wurde geſtern von mehreren 


Knaben die Leiche eines neugeborenen 


Kindes aufgefunden. Der Bolizift 
Bert Eomdrey, welcher in demjelben 
Haufe wohnt, jchaffte den Leichnam 
nach der County-Morgue und benadh- 
richtigte den Coroner. Das Kind war 
unbetleidet und in Zeitungspapier ein— 
gemwidelt. Eine ärztliche Unterfuhung 
ftellte felt, daß das fleine Weſen offen— 
bar erdroffelt war. on der unnatür- 
lien Mutter - fehlt bis jegt jegliche 
— * 


Sands il das Belle 


Das Urtheil longer Erjiahrung 
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Hr. Graxt W. Barnes 





Nieren:Leiden und Serz:Be- 
ſchwerden 


Das folgende Zeugniß iſt von Herrn Graut W. Bar⸗ 
nes, Mitglied der Frrina ®. W. & 4. P. Varnes, SFab- 
rifanten und Händler in Pferde Beicirren, Eatteln. 
Veitihen u. T. w., za Kıhford, R. D. Herr Barnes 
war neun Jahre lang KEountg-Zuper ntendent dei 
Armen von Tioga County: 

„Richford, N. %., det 11. Ianuar 18%. 

„Sch und merne ran haben niehrere Flaschen von 
Soods Sarſaparilla mit befriedigendeut. Heiuitut ge 
nommen. Sahrelang batte id) eu Neeren-Leiden nnd 
auch Herz⸗ Seſchwerden. Ich war ſeit Jahren 
nicht im Stande auf der linken Seite zu ſchlafen. Hvod's 
Sarſaparilla hat mir ſehr viel gutes gethan. Ich bin, 
Daut Hoods Sarſaparilla. frei von Nieren⸗Leiden und 
taun auf jeder Seite ſchlafen. Meine Frau hatte eiune 
chroniſch wunde Kehle mehr als 20 Jahre lang. Es be⸗ 


laſtigte ſie immer mehr oder weniger. doch während der 
letzten 6 Monate, ſeitdem fie Hoods Sarſaparilla ge 
braucht, hatte fie feine wunde Stehle, ausgenommen ein 
Mal, als fıc fi etivad erfältete. Wir empfehlen Hoods 
Sariaparilla wit Freuden aid cine qute zuverläjige 
Medien für dad Bint nud das Syftem aufzivbauen. 
Ih halte eö für die beite Medicin im Bebrand. *- 

— Grant ®. Barnes. 


Do095 Pillen find die beften Nadtiig-Pulten, för: 
dern die Verdauung, heilen _ Kopfweh. Berjudt eiste 
Giatel 2 





ZPILEPST 


(Faufucht 
Hyſterie, nervöſe Schwäche und alle, ſelbſt die ſgwer⸗ 
ſten Leiden des“ RNervenſpitems, werden duch Da3 
wunderbae Merben-Glirirs des alten berühmten 
Dottors Georg Raabe in Hamburg 
voRitändig schritt, 

Wenn Feine Arznei Hilfe bradte und Ahr alle Hsif- 
nung auf Rettung aufgegeben habt, madt noch einen 
Verſuch, und ſchon die erſte Flaſche wird Euch Froh⸗ 
finn umd Vebensiuft zudlidgenben, oder Euer Geld 
Pwird zurüderftattet. Preis $250 pr. Flajche frei 
ins Haus. 
Western Laboratory „Aus ss’n., 

1609 N. CLARK STR. iLLS. 


Alleinige Agenten für die Ber. Etgaten , Ganüba 
und Merice. 
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Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht dak 
meine inmigit geliedte — und unſere liebe Tod: 
ter und Schweſter WilhelmineEichner, geb. 
Sanjen, nad langıu Xeiden im Alter von 3 Jıben 
am Samitag, den m. Zuli, 7 Uhr Morgens, jelig im 
Herrn entihlegn ift. Die Beerdigung findet Montag, 
den 94. Auli, um 1 UÜbr Nachmittags, vom Ira’ itr⸗ 
hauſe. 873 She ridan Etr., nad dem Waldhbeir m⸗Fried⸗ 
hofe ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die traäuern— 
den Hinterbliebenen, 

Ferdinand Eichner, Gatte, 
Sobhann ud Emmaganien, Gl!ern, 
8 enrietta Eichner, Schwiegermutter 
Clans, Guftad, Heinrid, Aulinß 
ud Rudolph Hauſen, Brüder. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unfer 
gelic btes Söhnen im zarten Alter von % Tagen 
janft im Herrn cemtichlafen ift. Die Peerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den B. Juli, um 49 
Ubr vom Traucrbaus, 111 Biſſel nah Gons 
cordia Statt. Um ftile Iheilmayme bit ten die trau- 
ernden Hinterbliebenen, 

Heinrich und Sophie Leperenz, 
Eltern, 


nebft Großelte rn und Gejchwiftern. 


Str., 








Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, daß 
unſere geliebte Tochter Rn innie®randau am 
20. Auli, geitorben ift. Die —— ſindet am 
Eonntag, den B. Sul, nach Oakwood-Friedbof um 
punk: 1 Ubr Matt — Die trauernden Eltern. 
Friedrid SO fterberg, 
Zobn dom Wilheln und Glijabetb Ufter: 
Veerdigung Som QIrauerbaufe, 871 
Sonntag, den 3. Auli 13, Rab: 
nah Waldheim. Die trauernden 


Geftochen: : 
aelichter 
bera, geb. Zaun. 
„Gift Grove Ave., 
mittags 1 Uhr, 
Hinterbl ie benen. 





Gekorben: Fri Robnie 31 Jabrte 
alt, im St. Glijabetb:Hojpital, Dienftao, den 18. 
Juli. Begtäbniß Sonntag 2 Uhr Nachmittag, von 
52 Co Viede aus nach dem Bo⸗ 

ifazius-Gottesacer. a! Ramen der Freunde: John 


u IE ———— ha 


ommereial Str., Lake 


Da wir beabſichtigen, einen 


Soldaten-VYerein 


— in der — von — 


BRIGHTON PARE 
zu gründen, to laden nirale Soldaten, Pie im beute 
Ichen Deere ud der Marine gedient haben und Wils 
lens find, fid dem Vereine anauschlie Ben, fih am 30. 
zen iu der Bereinsballe au 3603 Songre Ztr., 
Ede 36. Etr., inzufiuden. — Adhtungsvoil, 
Das Gomite. 
Conrad Freichel, Yıäfident. 


Lannllaller- 
Dolfsfeit, 


veranftaltet dom 


Schwaben: Berein, 


— 0m — 
Sonnfag und Montag, 20. und 21. Augull, 
in OCDENS CROVE. 


IB” Großartige — — im Gange. 


Bayer iches 1 Voltisfell 


— veranstaltet vom — 


Derein „Bavaria,“ 
Sonntag, den 23. Juli 1893, 


in De Berges Grove, 
Ede Haljted Str. und Evanjton Ave., 
Kate View. 

reistegeln, Bolföjpiele, 

orträge und Abends Sa: 
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Großes 
Gejangs: 
) berjeldtreiben. 
zidets 25C die Berfon.— Mitglieder baperlicher 
Vereinigungen mit Abzeichen haben freien Eintritt. 
EP" Cars laufen direft zu dem Grove. 


. ++ Großes» +» - 


Vic-Jüc und Sommernadjisfefl 


Arbeiter 
Unterftügungs- Dereins, 
A.U oO 


Sommtag, den 30. Auli 1893, 
in LUDWIRS ER. GROVE, Einbourn u. Webiter Up. 





Tide 5c für Geren und Dame, 
RB Eimat lige Brüder find erjucht, zum 
Ausmarſch, puntt 9 Uhr in ihrer Verſammlungs⸗ 
halle zu erſcheinen. Vereinsbänder ſind mitzubringen 


und haben alle Theilnehmer am Zug freien Eintritt. 
4 Zur vomite, 

Großes Bogelfdiehen - - » 

Pienie und Sommernadtsfeit 


— beranjtaltet dom — 


+ + 
€ 
Verein ‚Saxonia, 
am Sonntag, den 23. Juli, 
inHGRDTSCGROVE 
&che Elybourn und Belmont Aves. fi 
Tidets 25 613. für Serr md Dame. 


Große Ereurfion und Bicnie, 


veranit ıltet von Gourt Euuefa No.8, und Eourt 
EGufter No. 175,53. 0. 5. imClybournPark, 
am Sonntag, den 23. Juli. 

ZTietets für die Rundfahrt 50 Gents @ Berion, 
Kinder unter 12 Yabren frei. Nbfahrt vom Widcons» 
fin Eentra! Bahnhof, 5. Ave. und Barrifon Str, um 
91, Uhr Morgend. Der Yuq hält an 16. und Halfted 
Str., 16. Str. wud Aihland Ave. und Weitern’ Ave.— 
Walls e3 reguet, fält das Picnic aus, 


Luremburger Kirmeß, 


veranſtaltet vom 


Luxemburger Independent Club 
am Sonntag, den 23. Inli 1893, 


in FRITZ’S GROVE, C!ybourn und Webster Ave. 
(Man nefme Eiybouru Ave.-Gar.)- 
Eintritt: 25e die Parjoı. 


Doflerreicher uud Basen, heraus ! 
Sicbentes großes Bic’ Nie 


mit Sommernadtsfeit des 
Oeſterreichiſchen und ZBairiſchen Anter · 
Hübunas- Bereins miria 
in Hoerdr's Grove, an Einbourn nnd Pelmont Ave, 
am Sonntag, 23. Juli. Zu zahlreichem Befuch 
ladet ein Das Comite 











mofrſa 








Weltansftelungs-Picnic, 
srünftes großes jährliches Picnic, veranitaltet Dom 
North-West Pleasure Club, beitebend cus 
den Nordweitieite-Boaen ver Kl. EL.o! D.. am Sonn: 
tag, den 25. Juli, in Kuhns Park, Ede Diilması- 
tee und Vowel Ave. Nehmt Wilwautee Ave. Gars 
zum Park, Tidet5s 250 @ Perion. 


Wo ifl der Gefle Mitlagstid? 
138 MICHICAN STR. 
Dumpling Soup. 

Beef Tenderloin, mit jungem Kohlrabi. 
Kalbsbraten, mit Compot. 
Gefülltes Spring Chicken, Sliced Tomatoes. 











Apple Cake. French Coifee. 
F. BUSSIAN, 
N 3u 
0 | „RANK v. THENEN, 


gehen 601 Wells Str., 


Schammen: Schule 


(Chicago College of Midwifery) 
eröffnet fein 2O. Sensejter am erjien Blitiwod 
im Sertemberd». 3. 

Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte erthei- 
len den Unterricht. Miheres bei 
Dr. Scheuermänn, 


Qo. 191 €. Nortb Ave., Ede Burling. 
Jett it e8 Zeit, Euer 


Hol und Bohlen 


su fauien 


Bäder-Solj, 2 lang, eund I Salz. bik 
tig, 83.00 Se onaes * ĩsitodſew 


The Indiana Wood & Coalto., 


Main Office: 915—917 Ave. 
Telephon: —* 


miſbw 
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DasdeulscheDarl 


Nahmittags und Abends: 


Großes 


Mililür⸗Concert 


— der — 


Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigent königl. preuß. Mufildirector Ed. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tirgent Stabötrompetcer G. Herold. 








Jeden Dormittag, von II—1 Uhr: 


Gross Srei:Concert 


— der — 


Fangenauer Burg:Eapelle. 


Einziger fehattiger Garten der Weltanss 
ftellung. — Anerfannt befte Kirche bei popus 
lären Preifen. 

Inder Burg: Elegantes dentiches 
Wein: Reftaurant. — Großes ethnographi⸗ 
ſches Mufeum und Slchille'ibe Waffen: 
fammlung. — Große Germania - Gruppe, 
50 Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 














62. und 63. Str., gegenüber der Weltausſtellung. 


Jeden Tag ob Regen oder Sonnenſchein. 
(Sonutags einjhl., um 3 und 8.30 Rachar) 
Der kühlfte Pla in Chicagpo- 
Ttodenſtert, reinlichiter, hübjcheiter und ge müthlichſter 
Vergnügungsplas in Chivage. Kein Schmus, fein 
Stand. Weiter Mas zum VBeſuch an Wegentagen. 

2) Fk von allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Kongrek m w — Reiter in 


Der zualſſem 





PUR 


ebrrtrifft Altes in Der Welt, 


18,09 Eise. Ueberdachter Groher Stand. Heerden 
Büffel, wilder Etiere und „Buding Bromhas“, 
Hochbahn, AMinodis Kent val-, Vabdel:, ec teftriiche und 


Vfetdebahnen balten am Eingang an 8. Straße. 
Eintritt, 506. Kinder unter 10 Jahren, WBo. 
Logtn und Logenfiße zum Berkcuf in Meintojp'z 
Viblistbet, 31 Moneoe Etr. 
Voputäre Bretie im Neltsurant auf den Plaße. 


’3 giebt nur ein’ Raiferjtadt, 
’3 giebt mr ein Wien. 
® 


Täclihb von 11 Uhr an Concert von 
Mazai mMatzi’s ungariſcher Kapelle. 


Abends von 4 ihr grompes Militär Gonzert 
»ed Soitapelimeifterd 


GC. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehzig Mann jtarfen Militirtapeile der 
od: und Deuntichmeciit.raus Wien Dim 


431.00 au 


Milwaukee und zurück. 
Groje Ereurfion 


aufdem Whalebad- Panıpfichiff 


“CHRISTOPHER COLUMBUS” 


nah Milwantce, Eonutag Rorgen, 23. Zuli, 
pantt v Uhr. — in DWlıttonufee um I Uhr. 

Ties ift eine große — die ſchöne Cream 
City zu beſuchen, ebenfalis das 


National:Turnceht- 


jet im Bartge. — Eingang zu dem Vier über den Din» 
dutt, Huf dt Dan Buraı Str. — Fahrgeld 81.00 
is die Ruudiahrt. — Die Rürkehr von Vrilwans 
er erjeigt ber Wondtidht. — Mufit auf dem eai. 


51. oo nad 
St. Jofeph, Mic)., und zurück. 


Große Ereurfion m: ttelit des jeetüchtigen und 
eleganten Dampfers —f 


“SITY OF TOLEDO” 
Sonntag Morgen, Den 23. Zuli, punkt 10 Uhr. 


Diefer prächtige Sommer-Refort mit feinem große 
arıtgen Sommersdetel tft drei Stunden Fahrt von 
Chiccgg entiernt. mud ein Bejuh. von 3 Stunden und 
‚Rüdkegr hei Mondticht bietet ein unvergehliche® Vers 
ne — Eingang nad dem Zier icber dei Afianduct 

nß der Ban Huren tt. — Fahrgeld 81.00 
für die Nuidiahet. — Muftt auf drm Schiff. 


UNGARISGHES GAFE 


und Concert · Vavillon 
Midway Plaisanoe, 
nahe Gottage Grove Aue. Eingang. 
Einzige freie Shauftellung auf dem Plage 
Befte Spezialitäten und fonftige Attractionen. 
— Alles irei. — 
Militär = Mufif auf dem u 


Manriiher Balait. 


> MIDWAY PLAISANCE. 
Die beite Schanftellung am Mioway. 


Caſtans Vanopticum von Berlin. — Das magifhe 
Labyrinth. — Ste Zeufela-Höhle. — 1000 Wied:rfbies 
—— enen Habe X — ae Palnıen-Gas- 
il. — ouen haben dirje Wunder befichtigt 
amd. Zuli — wintritt Bir. lee 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Cafe, Rejtanrant und Konzerthalle, 


WILHELM GBRIESSER, 6Gigenthämer. 
Midway Plaisancs, weil we;llich von SerrisKtud. 


EF” Wir haben uniere eigene Bäderei und Som 
ditgrei, Scerream und Soda · Fontaine. 2. jnzud 


bio 





























Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
Bun‘ — dreffirte —5 — Thiere, Löwen zu 
.;w— tröhte Sammtluitz jek 
* Affen und Papageten. 
4Borftell Iıd).-Mo Sonntag. E 
orfiellnugen tüg —— * ee ee 


Grofes ION a 


frei-Eoncert 


Jeden Abend * 


Spondiys Garten, 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR YMjnb 
1 Bio nördlig vom&ndpunkt d.Rorbieite-txdelbaym. 


HAVERLY'$ CRITERION GARDENTHBATRE. 
Eergmid &tr,. mabe Diuifler, 
dDewille Theater 
[7 Bemuicwnulentgait. 
täglid : 20 Nam. und 8.25 ab. 
uläre 2 t 
r- 508; Ubendb3 »Sc. 8X u. Ti. 
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Bergnünungs-Wenweifer. 


Alt-MWien—Midivay Plaijance, 
Auditorium— America. 

Buffalo Bilfs Wilder Weften-H.Etr. 
Sbicago Opera Houfe-Ali Baba. 
friterion—Haveriy’3 Ep:cialitäten. 
Deutihes.Dorf-Midway Plaifance, 
Brand Opera Houfe-Sol Emith Ruffell. 
Dagenbeds Urena-Midway Plaifance. 
MeBiders Theater— Ihe DId Homeftead 
Dooleys Theater— Ihe Middleman. 

Che Grotto-Vaudeville- Aufführungen. - 
Trocadero—Wufifer und Tänzer. 


Die Schladht bei Bosworth. 


Das fogenannte „Fürftlih Gul- 
kowski'ſche Hoftheater“ in Matzleins⸗ 
dorf bei Wien war ſeit jeher ein Uni— 
um von einem Großſtadt -Theater. 
Da draußen producirten ſich neben 
Meerſchweinchen-Künſtlern auch Di— 
letanten und manchmal wurde in ſol— 
hen Vorſtellungen in Folge deſſen mehr 
gelacht als jemals in einem wirklichen 
Hoftheater bei den heiterſten Stücken. 

Ein Wiener, der ſich mit Vergnügen 
an ſolche heitere Abende erinnert, er— 
zählt jegt in einem der dortigen Blät— 
ter folgendes: 

„Director Niklas hatte bei feinem 
Runftinftitute Schaufpieler, welchen 
er Gagen zahlte — freilich nicht über 
30 fl. — und folche, melde ihm das 
für zahlten, daß fie fpielen durften. 
Mancher „Karl Moor“ oder „Shylod” 
wurde gar theuer bezahlt. Eind® Ta= 
ge? fam ein junger Mime, der in der 
Mahl feiner Eltern überaus vorfichtig 
gemwefen, zum alter Nikla® und fagte 
ihm mit dem Vollbewußtfein des gro= 
Ben Künftlers, der an einem kleinen 
Theater gaftirt: „Ich will por einigen 
Regifleuren behuf3 Engagement am 
Burgtheater Probe fpielen. Jch Tpiele 
„Richard der Dritte“. Ach zahle %h- 
nen 50 fl. für bie Vorftellung; meine 
Eoftüme habe ich mir jelbjt machen 
laffen,nebenbei bemerft, foften fie 500 
fl.“ Der Direktor ſchaute den Mimen, 
der ihm im großen Lewinsky-Pathos 
alſo apoſtrophirte, an, bedeckte mit der 
Hand ſein linkes Auge, was eine ſei— 
ner ſterebtypen Bewegungen war, und 
meinte: „Na ja! Wir können's ja 
machen!“ Der große Tag brach heran. 
Das Haus war dicht gefüllt, unter den 
Gäſten befanden ſich einige Coryphäen 
des Burgtheaters, Theateragenten und 
Direktoren. Die Freunde des Debutan— 
ten hatten die Werbetrommel tüchtig 
gerührt. Die Gäſte waren auf die Lei— 
ſtung des „Richard“ auf's Aeußerſte 
geſpannt. Nach einer Polka, von der 
Klavierſpielerin des Theaters herun— 
tergehackt, ſollte der Vorhang in die 
Höhe rauſchen. Derſelbe war ungefähr 
einen Meter hoch aufgezogen und ſchon 
ſah man die jtarf mwattitten Beine des 
mißgeftalteten Glofter, al3 der Bor: 
bang plößlich fteden blieb und meder 
auf= noch niedergehen mollie.e Die 
Beine des Glofter tanzten nervös auf 
ber Bühne herum. Dazmifchen hörte 
man die Stimme bes Direktors: „Sej- 
fa! % hau’ ’was um d’ Erd’ !" (Sein 
Lieblingsausdrud.) „Haslinger!“ rief 
ber Direktor freifchend. Haslinger hieß 
das Faktotum, das Theaterdiener, In— 
ſpizient, Schauſpieler, Theatermaler 
und Gott weiß was noch Alles in einer 
Perſon war. „Haslinger! Auf mit'n 
Vorhang!“ Haslinger zerrte aus Lei— 
beskräften, und der bezähmte Wider— 
ſpenſtige glitt in die Höhe. Mit dieſer 
heiteren Introduction war die Reihe 
der tragikomiſchen Zwiſchenfälle eröff⸗ 
net. Bald verlor der Herzog vonGlo— 
ſter. welcher im düſterſten Lewinsky— 
Tone deklamirte, ſeinen Mantel, dann 
fiel der todteKönig Heinrich derSechſte, 
offenbar entſetzt über die Brautwer— 
bung des grundſchlechten Richard, von 
der Bahre. Als bei der Krönungsfeier⸗ 
lichkeit Richard des Dritten der Has— 
linger im Drange der vielen Geſchäfte, 
die er gleichzeitig zu beſorgen hatte, 
auf einen Trompetenſtoß vergaß, hörte 
man plötzlich den Direktor das ver— 
ſäumte Signal luſtig durch ein geſun— 
enes: „Tatatra!“ nachholen. Die 
Geiterteit ward von da ab eitie per- 
manente. $ede Schandthat des „Blu 
tigep“ rief-danf der prächtigen‘ Dar- 
ftelung und der trefflichen Regie Hei- 
terfeitäftürme wadh. „Den Höhepunft 
erreichte der Ulf in der Schladhticene 
im fünften Afte. Die Schlacht bei Bo3- 
morth war ein Meifterjtüd von fceni- 
ſcher KRunft. „St. Georg! Befeel! ung 
mit dem Grimme feur’ger Drachen! 
"Ein, auf fie! Unfere Helme frön’ der 
Sieg!" Mit vollem Pathos deflamirte 
Richard diefe Stelle, fcehwang fein 
Schwert,mobei er den Soffitenhimmel 
mit einem Streich |paltete, und ftürzte 
mit feinen Getreuen in die Schladt. 
Die Bühne blieb nun leer: die fänmtli- 
chen Schauspieler und fogar der dienit- 
thuende Treuerwehrmann mirkten an 
der Darftelung der Schlacht bei 
Bosworth mit. Der Direktor hatte fich 
die Itommel vorbehalten und mwirbelte 
drauf lo3." Haslinger gab die Trom- 
petenfignale, meil er aber zu falfch 
blies, erbarmte fich der dienſtthuende 
Feuerwehrmann feiner und zum allge- 
meinen Ergdgen erlangen die befann- 
ten. Feuerwehrfignale: „Waflerzufüh- 
zen!” — „Ausjegen!“ — „Bumpen!” 
u. f. w., zum Schluffe ertönte ber be- 
fannte Ynfanteriemarfch, dazwischen 
‚rafjelten die Sähel und die Mimen 
tiefen: ‚Seit Georg!” — „Hoch 
ond!“ „Heil und Sieg!“ durch— 
einander. 2 Al nun ein Irupp flüchti- 
ger Streiter Richards (zwei Mann) 
über die Bühne zogen, denen die Rich- 

menbichen® Schaaren (abermals, zwei, 
Mann) mit Tautem Feldgeſchrei auf 
dem ‚Buße folgten,brach das Publitum 
in einen Beifallöfturm aus. Diefer 
feierliche Moment griff der Klavier: 
— des Theoters, welche das Or⸗ 
t repräfentirte, mit fo fiegreicher 
‚Gewalt an’? Herz, da fie an ihr Kla= 
‘bier eilte und den Kriegslärm hinter 
ben Eouliffen mit der Melodie „D,Dw 
mein Deiterreich!“ begtefteke. "Diefer 
patriotifche Abichluß der Schlacht bei 
Bosmworth brachte die Gallerie total 


Raferei. Bor Begeift | 
1 Zune mit und —— 
liche Scene durchaus Da 


ch Rich⸗ 





Inreines Bl | 


Emieht thatſächlich faſt alle „Die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank— 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 
ten die Wahrheit des bibliſches Wortes? „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſdes“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mediciniſchen Kräuter und Wurzelu der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
uͤnglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei⸗ 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Diginalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 

Alle Apotheken verkaufen ſie zu 25 Cents 
per Schachtel. 2 





hãtte — gern ein | Königreich für 
die Wiederholung des Schlachtbildes 
geaeben. So endete die qlorreiche Auf- 
führung von „Richard dem Dritten“ 
in Mableiredorf. 


* Der grobe filberne Becher, mel- 
hen der „Sunger Männerchor“ von 
Philadelphia feinem hiefigen aleichna- 
migen Vetter bei feinem fürzlichen Be- 
ſuͤche hierſelbſt zum Geſchenke machte, 
iſt gegenwärtig in dem — * 
von Detmers Muſikgeſchäft, i 

Schilier⸗ Gebäude, ausgeſtellt. 


* Der Erfolg der „Abendpoſt“ iſt 
nicht blos auf das Glück zurückzufüh— 
* Andere haben's auch verſucht 
und — 


Kleine Anzeigen. 





Verlaugt: Maͤnner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: Gehalt —— — * an Ayen- 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Inf Erajs 
ing Bencil, die neuejte und müsglichite Erfindung; ra: 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Sekunden; at: 
beitet wie mit Zauberei. WU bis 500 Procent Projit. 
Agenten verdienen 50 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimürten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probeſendung. Monroe Eraſer Mig. Co., X. 17 
La Croſſe Wis. 18m31j 


— Berlangt: Guter, ı reinlicher Mann an Dummy. 
208-210 Dearborn Str., Maranette Reftaurant. 


Verlangt: Waiters. KON. F 


Clark Str. 
Zu⸗ 


Verlandt; Schneider und Andere, die das 
Ihneiden fernen wollen. 146 W. Mapdifon Str., Sim: 
mer 308. KLectionen Abends. 


— — 


Verlangt: Sofort, ein Junge im Frucht: Store. 
€. Ban Buren Str. 


Verlangt: Gin guter Maiter: n muß gut englisch ſpre⸗ 
chen. 85 Plymouth Place, nahe Harriſon Str. 


Verlangt: Mann, der ihon im Reftaurant als Kl— 
ner gearbeitet hat. Wiener Care Central, 184 RR. 
Elarf Str. 


Berlagt: Stripper für. Wrappers 
Nr. 681 Wells Str., Cigarren-Store. 


Verlangt: Gin Pretzel⸗ Bacer. 
392 W. 15 Str. 


Verlangt: Ein Mann für Küche und fonftige Haus: 
arbeit. 311 Canal Er. 


VvVerlandt; Ein ſtarker Junge an Brod. Sohn 44.00 
die Woche und Board. 2163 Archer Ave. 


Verlangt: Ein Päder als legte Hand an Brod. — 
12 Milwautee Ave. 


PVerlanot Flinfer, junger Mann, der ſich hinter 
der Bar und im Saloon nüglih machen fann. 533 
Milwaufee Ave. 


vVerlandt: Butcher; einer, der das Geſchäft verſteht. 
3556 S. Halſted Str. 


vVrelangt; Ein guter Päder als zweite Hand an 
Prod. 4403 MWentworth Ave. 


x Verlangt: Ein gelernter zweiter Koh; Mann für 
Küchenarbeit. 180 Rau dolph Str, 


Verlangt: Junger Mann, jeuber und flinf, Saloon 
teinzewbalten und am. Tiih aufzuwarten. 300 W. 
Rate Str. 


& 


und Binders. 


Nachzufragen 
jm 


guter 











Ein Butcher für Store und Ausjeit- 
Route zu tenden. 1101 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein junger Dann, der Grocerhe und 
Butcher-Geſchäft verſteht; muß gut engliſch ſprechen. 
739 N. Weftern ne. 


— Perlangt: Ein guter Gatebäder ale 
4) Canalport Ave. 


Terlangt: Ein 
muß Sicherbeit 


Ein 


Berlangt: 





erfte Hand. 
Treiber für 
ftellen tönnen. 
Blachkſmith. 


einen Bäckerwagen, 
40 Canalport Ave. 
382 Mor: 


_ Berlangt: guter ©. 


gan Etr. 
— — 


Butcher, friſch eingewandert 
Str.,vorzujpreden von 


Butcher, 


Verlangt: Aunger 

dorgezogen. 122 8. 
Verlangt: Junger Mann, 

arbeiten. 54. und Halfted Str. 


" Rerlangt: Mann, Pferde. beſorgen, 
wöhnliche Arbeit thun in Xce Gream:Gejchäft, 
enoliſch ſprechen. 403 Blue Island Ave. 


Verlangt: Junge an Gates, North A. 


— ine 3. Hand Propbäder. 540 She 
de 


Verlangt:- Ein | firſt Ga Päder, fofort. 5004 S 
Halited Str, dritte Etage. 
Verlangt: 


Ein Kellner, 
156 W. 


im Store zu 


ge: 


Lediger — 
muß 


27T 


der fein Geidäft verfteht. 

Nandolpb Str. im, 
Verlangt: Ein —— Nunge, im Grocery:Store zu 

‚helfen. 589,20. 13. dfrja 


Verlangt: —— winiger Junge, die Con⸗ 
ditorei und Bäckerei zu lernen in einem Landfſtädtchen. 
Näheres 137 Wells Etr. frja 


Verlangt: Ein braver junger Mann zum Geſchirr— 
waſchen. 95 N. Clark Str. fria 


Verlangt: Gin guter deuticher A 
zu helfen und Sahen auszutragen. Ran⸗ 
dolph Str. 


frſa 
—X wmelligenter Mann mit t 3500 Baargeld, 
aute Bezahlung, gentile Bejchäftigung. 


Adrefle: 
8, Abendpoſt. 


dfſa 
Verlangt: Kellner in der Germania WatterErhange. 


138 Michio an Str. 


Verlangt; Ein zuerläffiger ; Seitungsträger e bei gi hu: 
tem Verdieuft. Zu erfragens121 N. Union Str., 1 
Treppe, nahe Diilwautee Ave. 


Verlangt: Gin lediger Wagenmacher; 
Board erhalten. BO MW. Chicago Ave. 


Rerlangt: Ein guter Bub um ein Pferd und zwei 
Kübe zu beſorgen. 1491 vale Str. Miller. 


erlangt: Eriter Claſſe nüchterne, "intelligente deut= 
fche Agenten. * Gelegenbeiten für bie rihtigen 
Männer. X. E. Bennett, 34 La alle Str., Zins 
mer 41, 4. Flur. ilbw 


Rerfangt: 50 Farm- Arbeiter; | auter - Sohn und be: 
ftändige Arbeit; ebenjo Arbeiter für ae Meuben, 
Eiienbahuen und andere Arbriten dabor: 
Ageny, 2 2 ©. Markt Str., oben. Sjlimt 


Verlangt: Handiwerfer und Dienftleute, welche Lohne 
—F Eintafſiren haben. Keine Auslagen für Koſten 
318. Glert Str., Zimmer 17—19. 


Junge, um im Store 
191 W. 


tann auf 


Biulm 


—— Leute für den Vertauf des KSaſtiger 
Bote“ Rolenders für- 1894. 9. Krauje, 203 sn. — 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen „unter. diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und wabriten. 
Verlandt: Tüchtiges Mädchen im Reftaurant als 
Kellnerin. Wiener Gafe Eentral, 184 N. Clartk Str. 


Vverlangt Drei gute Maſchinen⸗ Mädchen an Shop: 
töden. tetige Arbeit. Samitag. 27 Gliveland An. 
; jamodi 


Verlangt. Ein deuſches Madchen im Retourant 
als Saffırerin, eine, welche jchon auf jolcher* Plag 


ER 6 ift, wird  votgezogen. Referenzen — 
lart Str. / 


erlangt: 6 Eine erfahrene Verkäuferin * — ⸗ 
* engliſch und deutich konnen. 1108 N. Halſted 
tr. * S — 
Berlangt? Raſchinen- und Handmadchen an Shop⸗ 
— W. * * oder 206 — 
uten 


Eunuuci Ave. 


"Berlandt: Franen ı und Hädcen. 
üinzeigen..unde unter t ‚bieier | Rubrit. 1 Cent das Wort.) 
OT Tpäden um und Fabriten. 

Berlangt: Majhinen- und Sand: Mädchen am Rös 
en ON. "May Etr., nabe Huron Str. Kia 


Verlangt: Vier Maſchinen⸗ Mädchen und zwei Hand⸗ 
Mädchen. 164 Waſhburn Ave. —mo 


Vverlanon; Gute Maſchinen⸗ und Handmãdchen. . 205 
ja 


Sausarbeit. 


og zum, Geſchirrwaſchen. 
184 M. Clark Str. 


Gin gutes Mädchen zum Soden, Wa- 
wo auch 
Lohn. 


PVerlangt: Wiener 


Cafe Gentral, 


— Berlangt: 
schen unde Bügeln in einer Heinen Familie, 


ein zweites Hängen gehalten wird. "Guter 


3652 2 Michigan Ave 


520 La din Ant, 


"3248 Wabaib 


arbeit zu‘ helfen 418 


U. Batfe, 852 Norman, Avc., 


Gine —— von 8 bis 4 Uhr. 
2 €. Yan Buren — 


Verlangt: Frau ı für a waſchen und bugein 2 Tage 
jede Deo. Nahzufragen Sonntag, N. 4901 Ur: 


Berlangt: 6 Sonn⸗ 


tag⸗ frei. 


„noir } 





— — für alfgemeine Hau Hausarbeit. 


-Derlangt: Ein. Mädden für ale allgemeine Baus Sarbeit. 
2951 Wentiworth % Ave. 


erlang t: Gi x im Mädden Für allgemeine Bahsarbeit, 
J tia 


Verlangt: nt im’ ‘einer — für 
afigemehne Heuzatheit. hl Wabaſh Ave. fia 


Verlangta ‚Em junms] ruhe m dchen veſ⸗ Haus⸗ 
Holited S Ekr. eine Treppe. 
dofrſa 


Wn ‚Eis Baden für ellgemeine Saysarseit. 
32. Grand Boulevard. dirja 


: Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. 
Kleine Familie. 


65 Glifton Wpe., zwijchen Gentre 
und Garfichd, 1. 


Flat. 
Verlangt: Zwei Madchen i in n Küche undd N iningroom. 
204 E North ne. 


ſmodi 
———— Ei Eine. Baicfran, = DU La Salle Ave. 


— — = 

—8 afebrenes amndermadchen oder Rins 
derfran. Sonntag zu. erfragen. 41 Eugenie Sır.; 
Flat 3. 


erlangt: — gutes Mädchen für — — 
arbeit: Zah Chicago Ave. 


ud 
Berlangt”” Seh Moden für, "allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwautee oe > J 


 Werfangt: Mäpihen, 15 15-16 — für ——— 
halt." 1475. »Milwaufee, Abe. 8, 


Berfangt: Tütige Köchin, ſowie weiſes Mädkhen. 
Keine Laundiy-Arbeit. Auch 100 ante Mädchen für 
Hausarbeit. Intelligence Tifice, 322 Sedowich St 5 


Verlandt; Zwei Mädchen, eines zimm Kochen und 
eines für Hausarbeit. 


a7 Eiybourn Ave. 
Verlangt: 3we tüchtige Mädchen. 


Gute St.flen. 
8446 ver Woche. Auch friſch Eingewanderte. 375 
Clybourn Ave. 


Virlangt: "Ein DeitfcheR Mädchen, 
gen Witwer Den Haushalt zu ‚führen. 


Sir. 


Verlangt? Mädchen “ für 
Bi Slorence Ave. 


Vverian 9— Gin Mädden für allgemeine Hausarb:it 
in dentjd er Familie. 485 Belden Ave. 1; Flat iin 


Verlandt: Ein "ordentliches dentiches Mädchen für 
allgemeine SHansarveit in familie von zwei Per: 
fonen. 200. S. Robey Str. ziwijhen Adams und Jiad⸗ 
ſon. irja 


einem anftändi 
234: Burning 


Haus Sarbeit. 


allgemeine 
ſmdi 


Verlanot Gutes indermadchen v von = 5 


Nah: 
ten. Nr. 21 Artbington Race, nabe Center 5 fia 


"Berlangt: I nette faubere Kellnerinnen fowie ‚eine 


gute Sängerin im Victoria Tunnel. 340 State Str. 
21jllw 


182 Evanſton 
frja 


: Mädhen für | Haus Sardeit. 
View. 


Ein Madchen für - allgemeine Haus arbeit. 
nabe W. North Ave. 
i ir;a 


zerlangt: 
Ave afe 


Rerlangt: 


erlangt: Gin gweites „ Mädchen für , 
Arbeit. Guter Kobn; 41 R. Clark Ste. : 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit.: 407 Cr: 
jrſa 


chard Str. — 
Ein zweitesMädchen für "allgemeine 


” Rerlangt: 
Arbeit. Guter Lohn. HIN. Start Str. frja 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für Haus> 
arbeit. 3147 oreit Ave. jfrſa 


 Rerlangt: Gin dentiches Mädchen “für gewöhnliche 
Hausarbeit. 46 Henry Str. rſamo 


= Verlangt: Gin deutsches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 


377 W. Wolf Str, finto 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. 4832 Ehamplain 
Ape., 1. 


Flur. fria 
Verlandt Ein Mädchen. für allgemeine Haus arbeit 
in einer „Deutjchen 


Familie. Nr. 485 Velden Wve., 
1. lat. 


Verlangt; Ein q dutes Mädden, giiter Kohn. 
zuiragen: ’20 Fullerton Ave. 


— Mädchen für „allgemeine 


430 Dearborn Une. 
Mädchen. für allgemeine Haus Sarbeit. 
Ave,, im Store, im 


Mädchen fur Svausgtbeit 
681 Larrabee Str., 


—— allgemeine 
na 





Nah: 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
959 Milwaufee \ 


Junges 
Perſonen. 
oben. 


Fine dentjche aute Wirthſchaft rin, tüchtig 
im Kochen. 239 N. Franklin Str. 


Verlangt; Gutes 
beit in kleiner Familie. 


Verlangt: t:. Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Nahzufragen:" 778 W. 
oben. 


Suter Lohn wird bezahlt. 


vlanı Ein Mädchen für "Haus arbeit. 82 Nor: 
nabe Rorth Ave. 


— Ein deutſches Dienftmädden. 
die Woche. 649 Otto Stt. Groß Park. 
Rerlangt: Gin Mädchen. für 
Familie, teine Kinder, anzufragen 
Aberdeen Str, 2. 

Verlangt: Eofort, ein n Deutiches 
Hausarbeit, das waihen und bügeln fann. Nacdzu: 
fragen im Store 51 Lincoln Ave., Lake View. 
er Verlangt: Mine Refſtaurant-Köchin, welche ihr 
Geichäft veriteht, guter Xobn wird bezahlt. 156 W. 
Randolph Str. jm 


Verlangt: Eine Dame don gutem Charakter kann 
ein auıtes 


Heim haben bei einer alleinftehenden Friu. 
1082 Milwautee Ave. dofrſa 


Ein friſch— cingewandertes Madchen für 
201 Warren Ave. Iillw 


Eine Köchin. 


in 
Ecke 
imo 


erlangt: 
Familie von 2 
Garfield Ave., 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine: Hausar⸗ 
195 Semitard Ave. 


für allgemeine 
Chicago Apr., 
! jmo 


erlangt: 
man Ave., 
Sohn 8 


, Meine 
170 


Hausar beit, 
—— 


Mädchen für 


 Verlangt: 
Hausarbeit. 


J Vrlandt: 
City. 


verlanat; 4312 
State Str. 


djja 
Berlan st: Deutiches Madchen für allgemeine Haus: 
arheit. leine Familie: 


Guter Lohn. 441 Cham⸗ 
plain Une. 


—ia 
— Berlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit, und KRindermäpcen. ferrjgeiten 


belieben dorzujprechen bei Frau Söleib, 1 159 MW. 
Etr. Binbp 


Rerlangt: t: Gute Mädchen für Privatfamifien und 
Poardingbäujer für Stadt und Yand. Herridaften 


belieben vorzufprehen. Dusfe, 448 Milwautee Ade. 
26jnlm 


Rriyatiamis 
Bureau, 


2 und 4 W. Laufe Str., 
rjılo 
Ein Mädchen für Hausarbeit. 








1000 Mädchen für Hotels, 


Terlangt: ; 
Stellenvermittlungs 


lien und Reſtaurants. u 
587 Larraber, Str. zjlimt 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und ztweite Mrheit,: indermäßchen umd- tinges 
wanderte Mädchen für die beften läge in den feiniten 
Familien bei .bobem;Kobn, immer zu; haben an der 
Südſeite bei Frau on A5 3832. Site., nabe — 


diana Ave. u ni. 


d e Etellen bei bo — Lohn. mis. 
midden Haze Yi Er Friſch eingewanderre ſogh ich 


umtergebracht. 13jnlj 


"Berlangt: Männer und Frauen. 


Stellen - ftei. 


! (Angeigen unter diejer Rubeit, 1 Eent de3 Wort.) 


Verlangt: Guter Porter, wenn möglich unverhei— 
rathet, einer der ſchon im Saloon geſchafft hat, und 
2 Scheuerfrauen. Pud! Reſtauraut, N.-E.⸗Ecke Ran: 
dolpb’ und Dearborn born Str; NT a 8 38 *F ” 


— — — — 

verlangt &in- guter Küdler. und. Krimnter, Mas 
ſchinen⸗ und Sand: — an Röder, =. Gy: 
bourn Abe. ſamo 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter Diejer- Rubtit 2 WCents dag Vou 


"bis 4 Eonntags bon i1 bis 2. 


Ar gu 


x Srauenfrankbeiten exfofgreich hebäfnbelt. 
gsjährige Erfahrung. Dr. Ri, Zimmer 20, 18 


Adams. Str., Ede vom Clark. Sprechſtunden von 1 
s 20ju blo 


Geſchlechts Haut:, Bim wieren und Unterleibs⸗ 
Krankheiten Ächer,,- — und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wella 3 Sir., | nahe Chip. 2ljeum 


— ——— 

pen für; ® Schröders Universe 
fat: Brot er Krankheiten, für Yand: 
wurm = "sür Rome. Prucbäuder zu Fabrilprei⸗ 
fen. 54 Fiftb Ar. Dmalj 


 Angenehmesgeim für Damen;'dor und während der 
Entbindung. ‚44 W. 13. Sir., Hebamme Borno— 
viel. Adiliw 


80 0 Belohnung für jeden Fall von von Hautfrants 
beit, Srennfinten Augenlidern, Ausihlag und Hämor: 
 xboiden, "® Gollivers Hermit-Salve 
nicht heilt. die Schachtel. Ropp & Sons, 109 
Randolph Str. Ki bio 


nn 
agu miethben und Board gefudt. 
«Unzeigen unter rd Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
mieten gene Güte und ® it: 
Wã ſche, vper 372 ai Str. eh “ 


Bu anietheu deſuch Ein kleines⸗ 8, — 
„‚Siurmer, or. Wehfeite. U * Ru 


A. As Abdp. 
gu —— < gef * ——— —— Fakt 2 


| mößtiete Si ür Gausbaltung. 4. 2,, 
„2 hu niert „ 





 Wittwer. 
©: 


ſucht 


bee Str. 


treys 
er Be 
ürt 3. Sul. 


Stellungen fuchen: mehnnen. 
Anzeigen unter diefer R Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Et e” Gaaeas ET ne T Gtafle, - weil” außer 

— Gejucht: Barbier, nicht Irſer GC 
Uedung, fuht Stelle unter mäßigen Anſprüchen. 
€. 30, „Nbendpoft. u 
 Gefuht: Ein friſch —— 
rer, juht Be ſchäfti zug ganz .V leich welcher Art. 
bis 182 Randolph Str., Germania Haufe. 

Gefuht: Gin tüchtiger Gefhäftsmann, mit beiten 
Euipfehlungen, Gantion, jucht Stellung ‚als Man.ger 
oder Agent, Wprefie: U. 3. 90. Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Mann ſucht Beſchaftiguno in gutem 
Geihäft, Woielbit deutjch und franzöflfh geſprochen 
wird. 38 W. 12. Str. 

SGeſucht? Innger Mann Dragoner), der gut mit 
Pferden umgehen laun, ſucht dauernde Beſchaͤftigung. 
Offerten: R._2L, Abendpoit. 


Geſucht: Ein Schloſſer ſucht Adendwelch Veſchaf⸗ 
tigung, ins Fach einſchlagende Arbeit vorgezogen. 
Adrefie: Wibrict, 6 Auftin Abe. im 


— Gefucht: Ein junger Mann fucht irgend welh Arz 
beit, am, Liebjten in einem. Saloon, two er Bar tenden 
lernen könnte, Offerten: g&.2 22. Abendpoft. irſa 

Gin Deutfcher, Baier, der ale & Sigqueure 


fucht unter. beideidenen Anſprüchen 
‚Adreffe: 8. B. 173, Abendpoſt. ra 


y eutjcher, Mi au: 


18) 
ſmodi 


Gefucht Ein 
herſtellen kann, 
ſofort Stellung. 

Geſucht: 
Str. Zmitr. Stangrecht. 

— Junger Mann ſucht Vartenden; zu erlernen, 
D. 28, Abendpoit. dirja 


feja 


Stellungen juchen: Frauen. 
„(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Ceut das Wort.) 


seht: Eine ält tere deutſche Frau jucht ein Heim 
gegen Hausarbeit. Näberes Garfield Hotel, Ede Mil: 
wautee und Armitage Ave. 
Eine deutſche Frau ſucht Waſche ins Haus 
außerhalb. 32 Thomas Str., hinten. 


Mädchen und Frau mit Kind 
375 Clybourn Ave. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch md — 
nimmt auch Wajche ins Haus. 113 Blue Jsiaıd Are, 
Fine gute KHleidermadherin jucht Pläge in 
Familien. A. B. 108, Abeudpoit. 

Geſucht: Eine rau jucht Waichpläge, 
Str, vorne, oben. 


Gejuht: Eine Frau jucht Waſche in und außer dem 
Hauſe. 28 Vlaghawt Str. 


Gejuct Für Montag, einen n Waihplag. 321 Lars 
rabee Str., hinten. 

Gejucht: Eine ältere, tüftige, alfeinftehnde Wittive 
Stzlle als Haushälterin. 355. xarraber Sır., 
cberes Flat. 


Geſucht: 
geht auch 

Ve rlangt: fuchen 
Stellung. 


Gefucht: 


96 Sarrabe: 


Tücht ige daus hatterin fucht Stelle. 
Ecke Zigel. 


29 


3a 


Geſucht: 
Sedowick Str. 


Geſucht: Waſche außer dem Haufe, und auch Hauss 
pußen. Nachzufragen 141 Cornelle Str. Frau Koch. 


Geſucht; Waſche ins 
Bügeln, ſauber und billig. 


Haus zu ‚ nebmten: Wajcen, 
30 €. Chicago Av. 
z2jllw 
Wafhpläge. 515 Haſtings Trep⸗ 
hinten. 


© ei ucht 2 
pen, 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen 
im Reſtaurant am Tiſche aufzuwarten. 
Str., 1. Flat. 

Geſucht: Ein gutes Mädchen wii iſcht quite 
bei fleiner Familie. Vodis da, VS Alport Str. 


Geſucht Eine Haus hälterin mit einem Kinde jucht 
Stelle. 12 Southpurt pe. 

Geſucht; Eine —X lKeidermacherin ſucht Plätze 
außer dem Hauſe. 86 Anna Ave., nahe Nos zede Bonl, 

Geſucht: Wäſche und “außer dem Haufe. 200 
Hudſon Ave. 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht paſſende Stel—⸗ 
lung. 26 Clartſon Ave., Humboldt Part. 


Gejucht : Fin e ro 3 
hälterin bei einer anſtändigen Familie. 


wünſcht 
4359 


Platz 
Woodð 
ſmo 


St lle 


in 


Var a⸗ 
frſa 
Schenk, 
dfrja 


578 


Eine Stelle als YAnme, Saroline 


Eir. 


Ge jucht 
798 20. 


Geſucht: 10 Privattochinnem 10 Haus mädchen, 10 
Kindermädchen, 10 Zimmermädchen, 10 Abpaſchmäd- 
eu, 10 NHaus hälter ninen, 10 Kellnerinnen ſuchen ſo— 
fort Arben. 587 Yarrabee Str, Nachweijungs:Buz 
reau. 18jllın 


Stelungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Mann und Fran, welche im einen Re: 
ftaurant thätig, Wünjchen Diesbezüglihe Stellung. 
D. 33, Abendpoſt. 


— Gejugt: Gin deutjches Ehepaar, ohne "Kinder, ſucht 
einen Platz als Porter oder ſich jonft im Haufe nüß: 
lich zu machen. 9 Samuel Str., im Sinterhauje. dia 


nennt en 


A  Berjönlices. 

(Anzeigen igen ‚unter 2 diejer Rubrit, 2 2 Gents ‚das Bort.) 

Alerg ei Bedeimpoligeiigen 
tur, 187° Madijon Str., Ecke Halſted Str., 
Zininier — e. irgend eiva® in Erfahrung auf 
privaten” XVäge, 2. jucht VBerihwundene, Gatten, 
Sartinnen oder Snerlobte, Ale unglüdlihen Ehe— 
ſtauds ſälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgen dwo Erdſchaft s⸗ An bpruche del⸗ 
tend uachen, ſo werden wir Ihnen zu Ihten Mechte 
verhelfen. Jrgend ein Samilenmitglied, went aud.r 
Hauſe, wird. überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt Wir ſind die ein⸗ 
zige deutſche Polizei⸗ Agentür in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mit ng3. ; 9aglj 


Schneider und Andere erden darauf 
aufmertſam Kemacht, deß Stones aus gezeichnetes TE 
ten der Zuſchnerdekunſt das auerkannt beſte iſt. Un— 
terricht waͤhrend des Tages und Abends. Sprecht vor 
und überzeugt Euch. The Chas. J. Stone Vo. Kit: 
ting School, 19060 La Salle Str, Zupmer 21- -23. 
MNunluit 
größte Auswahl 
jowie Ganzjaden, 
14H N. 
—mi 


Zufcueider, 


Brie fmartenſfammler finden die 
in Raritäten und ſeltenen, Marke N, 
8-00 verjchiedene im Lager. %. Wendt, 
Clart Str. 


Zu adoptiren deſucht vVon tinderloſer Familie ein 
Knabe oder Mädchen im Alter von 7 bis 10 Jahren. 
Adreſſe: D. 1, Abendpoſt. i na 


Dandiverfer und Dienftleute, welche Löhne 
Keine Auslagen für Koſten. 
13jl1m 


Berlangt: 
zum Einkaſſiren haben. 
81 S. Clart Str., Zimmer 17—19. 


Yöhne, Noten, Rentbill3 und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlutig obne Erfolg. B. 
Brady, County-Conſtabler, "6 5. Ave., Zimmer 8. 

Lailluit 





Plüſch⸗ Eloats- werden gereinikt, _gefteamt, "gefüttert | 


2128. 


o 


Halfted Str. ivſebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Verrüdeunmacher. 384 Rorth Ave. 19jalj 


jectirt. 212 
24ocli 


und modernifirt. 


Arbeitslohn wird prompt und, oratis tollectirt. 
Milwaukee Ave. Dffen Sonntaus. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Anzeigen unter ‚diejer Rubrit, 2 Gentsd das Wort.) 


„Bu verkaufen: 20 20 Pierde; ii Anders, 79 18. 
FR doja 


Zu verfaufen: 2 gu müffen billig ver: 
frja 


lauft werden, 
Pony und ts 


2 ante "Werde: 
9 Milwante⸗ Ude. 


ftarfes 


Zu 
ſchirt. 


verkaufen: 
IHR. 


Schwarzes 
Halſted Str. 


Zu verlaufen: Aeuherſt Bitig, ei deſun⸗ 
des Pferd und Topwagen 439 S fia 


— Bu verfanfen: Ein ſchweres — ein leichtes Pferd, 
w N, Halſted Str. 


— verfaufen: Ging gutes Pferd, dvaffend für ( einen 
leichten Erpreß- oder Milchwagen. 672 W. 21. Str., 
zwiſchen Paulina uud Mood. Sir. 

Sachſel, 


Billig, ein gutes Pierd, 


ein großes 
‚ Unipn Str. 


gu verkaufen: 
194 Clvbourn Ave. 


Spottbilli q, g, antes utes Pferd, neues Zope 
Macıt ‚Ciferte, au im Einzelnen, 
Halfted | Str. 


Zu verkaufen: 
Bugay, Veihirr, 
Vans bach, 88 N. 


J verkaufe u: Zwei gute Pferde und Pony mit 
Geſchirr und Wagen. 24 W. Divifion St. 


3 verkaufen: Gutes "Pferd, .. Radzufragen 706 Gt 
Grove Ave. jamodi 
—_ Y 


"Zu berfaufen: Stark Pferd, oder zu 


vertauſchen gegen Pony. Peters, 30 Will Str. 


{ hi verkaufen: Gutes Wierd, Gefhire und Lugay, 
18. 81 W. Chicago ae > 3, 
FE derfaufen: Sehr billig, die _feinften Quggies, 
Mile, Erprek-, Trud:, Koblen- und Lumz 
ber: Wagen, Vluß derlaufen wegen Mangels an Play. 
€: BHalſted Str., Ede 19, Str. 


ar verfaufen: aft neue 5 Top Buggd, jebr billig, 
kein Gebrauch det MS | 


92 School Str,,: Ede Berr 
Lale View, e ” 


Zu verfaufen: 
bill lg. 1 15.- Str, 


dw ve vertan erBE 
Serge S fen: Guter 


‚ Dinterhaus. Be" 
Fr — nge Bul-Hunde. 150 W. 
Randolph n: Siwei ju ng 8 


— verfaufen: 


billig, 


Deutjcher Makiff und Bernhardiner, 
und Gentre Ave. 

Wachthund, 102) 
futo 


bilfig. 


Ein Bapapdı, er 24 Maud 


Monaten i im m Gebrauh 


— 
C. Hoechn, 


eit 
noch neuer in: Ein jet 3 billig, bei 


1289 Lincoln Ave, 


” Papageien! ha en! 
Mountain di, Mapage Sochen 
verkauft zu jpeciell repihieten Bteifen, die größte 
‚Muswahl in Ghicage von allen Sorten ſoreche nden 
und zahmen Papageien, Rothuögel, Spottvögel, Fin: 
ten. Alle Sorten einheiniicher umd unstärtiger, 

». Geldfijdge,  Aguariti, feinfte Tauben. 


‚ vom einfachiten, bis ae de Genre. 


n! : Papageien! Am Hark 
rhalten und werden 


Met Ei an 10h 
ale l. m iglten — 
le, Serra. fen 
: heiten - Grgeugniffe der 
— Samen: 
n$, 
y Ser * auf 


Iue Bine Jeianı 


Stelle von einem guten Kob. 67 Cornelia | 


Fine junge rau fucht Stelle als Haus: 





en und. Schlafjäfe. 


3u vermiethen nn» Board, 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent; das Wort.) 


Zu verinietheit: Schönes Srontzimmer mit großem 
Cloſet. 37 Sigel Str., 2 Treppen. * 


Verlangt: Anftändige Boarder bei einer Winwe. 
472 Larrıbee Str. 


Junger Dann kann 1 Koft und Logis "erhalten. 306 
®. Chicago % Ave. 


— Perlangt: voarders 
Str, nabe 22. 


Zu vermieten: Vier ichöne, belle & Zimmer, an Kine 
Heine Familie. Nr. 8 Beethoven Place. 


ga Boarders. Gutes Heim. 263 Larrabee 


$t per Woche. 
Str. ER | 


73 Johnſon 


Anftändige Leute finden ein gutes, billiges Kofis 
baus. 3943 We ntworth Aev. 


Verlangt: Gin oder zwei anftändige Boarders. 
Separat:z Eingang. 364 Yarrabee Str. 


3 ebrmiethen: 6 fhöne Zimmer. 
Ave. 


Zu vermiethen: Ein Flat von 6 Zimmern und Ba— 
dezimmer: alle modernen Einrichtungen. 10 W. Beſt⸗ 
hoven Place, nabe Sedowichk. ſauo 


Zu vernriethen: Schönes großes Lafenıent, Gde Elvs 
bourn Uve., Weed und Halfted Str., billig; ausge: 
jeichnete Yage. Gbenio 237 Lincoln Ave., Store, 
unter günjtigen Bedingungen. 
Office von der 8. ©. Schmidt rg. Eo., 


Grant Place. . 
Zu vermietben: Store 42 bei 21, 6 Zimmer und 
Ave., nahe Did. 


4 4 Zimmer, billig. 5525 Aſhland 


verlanot Anftändige Boarder b:i einer Wittwe. 
42 Larrabee Str 


Alleinftedende Witte wünscht t anftändigen Bar: 
der. - 1341 Northwe ſtern Ave. 


Zu v vermietben: Eine Dame, die ein Zimmer und 
Board wüuſcht, kann vorſprechen bei einer allein— 
fteb enden Frau. 1022 Milwaulee Ave., oben. 


Verlandt: Boarder in deutjchen Privatfaz 
milie. 368 Glemwood pe. 


gu vermietben: Saubere möblivte te Zinmer. 
parater Eingang. 50 Freuont — 


Zu vermiethen: Ein —E Front zimmer 
Schlafcabinet. 146 Viſſel Str. 


Guter Voard für 3} Dollars. 
unten, 


J vermiethen: 54 — Männer 
Wohnung erhalten mit oder obne Pelöftigung. 
Etrcarn Str., zwijchen Main und Quinn Etr., 
Archer Ave. 

Perlangt: Wafche in 
Boarders finden gutes 
lerton Ave. 


gu verimietben: 
und Baſement. 
S. Centre Ave. 


30 Clpbourn 


5 





einer 


Se 


mit 
. 325 Hudſon Ave 


können 
2903 
nahe 





und außer dem Haufe, aud 
Logis. Schifowstt, 116 Ful— 


Großer Ed:Store mit 
Miethe 340. Nachzufragen 


Sinmern 
Ne. 460 


Ein Store paffend für Saloon. 


Ave. 


Elegantes Front: um und Schlafzim: 
39 W. Chicago Ave., 1. Flat. 


Bu vermietben: 
4023 S. Aſhland 


Zu vermiethen: 
mer für, 2 Herren. 


J vermiethen Ein. 
für einen oder zwei »Derren. 
erite Etage. 

Verlanot: 
Familie. 


Frontzimmter 
Gren Ett., 


neu möblirtes 


= 


150 ©. 


Boarders. 50 ordard Str., Privat⸗ 


Verlangt: ( Fin Mann in Board. 499 N. Wood 


Stt., nabe Diviſion Str. 


gu vermietben: 
paſſend für geh. 


Front: -Barlor und Schlafzimmer, 
Top ala. 


26 N. FranflinQtr., 
feines, 


Ar zwei anftändige Leute, 
halber Blod von dem 
doſa 


Bu vermietbe u: 
großes, möblirtes Front: Rarler, b 
Int. Nüberes, 1019 N. Glarf Str. 


Verlangt: Zwei anftändige Roomerẽ für ſchön mö⸗ 
blirtes Bett: und Front ginmer. Der jehönte und 
tubigfte laß bei Vvamilie ohne Kinder. E. H. Miller, 

Henry Str. find 


Zu vermiethen: Front-Baſemeut, 340 N. 
Etr., paflend jär Tarsier oder Sch ahrꝛa cher. 


Anſtandige Männer mit oder ohne Board. 


Verlangt: 
199 W. Huron Eir. oberes Flat. fine 


 Anftändige Männer finden gute Board und Heim. 
64 31. Str. irfamo 


u vernrietben: 
Ken. 9 N. Clarf Str. 


Zu vermiethen: 5 5- Zimmer-Wohnung. 
Ape., Ede Leavitt Str. 


R Verlangt: 2 Boarders. 
Treppe. 


Fran lin 
difa 


fria 


153 Belmont 

dirie 
44 W. 1. Str., eine 
dfria 


= 


Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit Loftet für eine 
€ i n ui a li X Einjgaltung einen Tollar, ) 


peivatbs sgefud. Eine Wittive, 3 Jahre alt, mit 
angenebinem Weubern, mit Grfabrung im Gejhärt, 
wünjcht zweds Seirath die Betanntſchaft eines tüchti— 
gen Wejchäftsmannes. 9. KR. 82. Abendpoft. 


— gpeiratbsgejuh. _ Gin Dig n, in 


Dekratbsgeiuch. anftändiger - Maım, im 
den 30er. Jabren, fucht die Bekanntſchaft eines an— 
ſtändigen Mädchens oder Wittwe, mit etwas Ver— 
mögen, im paffenden Alter, zu machen. Ernſtge— 
meinte Tfierten unter D. 1. Abendpoft. 


Heiratbsgeiuc. Gin Wittmann, anfangs der 40:r, 
obne Kinder, im guten Umftänden, tpitmicht Die Wer, 
fanntjchaft eines älteren Mädchens 
obne Kinder, zweds sHeirath. Hierauf WReflektirende 
jenden tore Wdreffe unter 8. 43, Abendpoft. 


——— Nunger Geichäftsmann, 3 Jahre 
Inhaber von qutgebendem Geſchäſt, wün ſch Be⸗ 

————— mit Wittwe oder anſtändigem Mädchen zu 
machen, zwecks Heirath. Etwas Vermögen erwünſcht. 

Offerten erbeten: M. U, Abendpoſt. dija 


Geſchaͤftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Theilbaber geiudht: Ordentlicher deutjcher Mann 
wird fürs Serbit:Ciengefhäft oder für immer al: 
Theilbaber in ein Hardware- Geſchäft geſucht. 20 
bis KH) möthig. Agınten verbeten. Of.rtt.n: D. 10. 
Abendpoit. 

Partner mit 150 im 
juht. P5 die Woche pro Teilhaber garantirt. 
ferten: K. 31, Abendpoſt. 


Partner verlangt: Mit 8400, 
Reftaurant. 1223 Wabajh pe. 


Vartner verlangt mit $150 in 2aar, der wil⸗ 
lens iſt in ein gut bezahlendes Warſt- odert Käſe⸗ 
Geichäft zu geben. Adreſſe unter 8. W. Abendpoſt. 


Vvormer aeiudt: Junger Glettrifer, Schloffer, möchte 
in einem nachweislich reutablen Geſchäfte als Patt⸗ 
ner eintreten. Adreſſe: F. G. 53, Abendpoſt. fſa 


Manufaktur⸗Geſchaft ge— 
Of⸗ 


in einem Saloon on und 
dirj 





erlangt: 
Geſchäft, zwiſchen 2 großen Fabriken: 
Gapital baben. 24 &. Zullerton Ave. 
alleinjtebend. 


Sofort, ein guter Partner im "Saloon: 
muß $200-830) 
SH bin ganz 
frja 


unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrit. 


Engliich lehrt. Herren md Damen in O0 Stunden 
ein erfabrener Vebrer. 2716 Wabajh Ave., oben. fia 


Prattiſchen eno liſchen Sprachunterricht (Privatſtun⸗ 
den 50 Gents) ertbeilt Herren und Damen der etfah⸗ 
rene Sprachlehrer Moeller, 58 Yarrabee € tr. didoj 


—Yediegenen Diolinz und Klavier: Untercicht nah 
Methode des Leipziger tönigl. Gonjerwatoriumd er: 
theilt ein deutjcher Lehrer. Tiferten: D. 3, Abend» 
poft. 


Verlangt: Lehrer fürs engliichen E yrachunterricht 
in Euo lewood. Schriftlich mit Preisangabe an x. 
4 8. Str., Engkewood. = 


Berlangt: Schneider und ſolche die des Woole ſal⸗ 
Kleider⸗ und Mufterzuſchneiden, gradiren oder Mufter 
nach Maß Zu ſchneiden erlernen wollen, mögen nach⸗ 
fragen: 627 Scminary Ave, Yale View, nahe Di: 
derien Ade., 2. Flat. 2julmt 


— Englifdher Unterricht » monatlich (aud Damen⸗ 
klafſſen/ unter Leitung des Brincipals, Brofeilor 
George Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handels— 
ſacher mit gewohnter Gründlichkeit raſch, billig ge⸗ 
* Tags und Abend: den ganzen Sommet. 
Rordweit Bufineß:College, 344 Milwaufee Ave., Ede 
Sivifion Str. 6illint “ 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Teppiche, Oefen, 
Haus-Aus usſtattungswaaren. 


Möbel, 


Baar oder leichte Aszadlungen. 
8100 werth W Waaren zu 85 monatlich 


golf ndige Sartbots-Shiafsimme- — 
täng, 3 Stücte... — 
Parlor⸗ ——— a RZ 


KRochöfen . —— % aufwärts: 
Etüble mit 2 Soli a rn ” c 


Tiſche. re as 65 aufwärts 
Teppiche ’ . 16% 


Martin Emetid Outfitting Go, 
Reitende Möbelhändler, 
261-263 State Straße 


_ Offen bis 9 Uhr Abends. lojlbw 


Kichardſoni bat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gefauft dat, 
tommt wieder und empfiehlt ihn jeinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Wbends offen biß 9 Uhr. 
Deutih wird — Schneidet dies aus und 
fpredht 127 Ipreht 127 Wells Str., nabe | Ontario, vor. 19mz1j 


— — 
Zu verkauf verfaufen: g Möbel eines 4-Zimmer-Plats, eins 
jeln oder 3ufammen. 218 R. Abland Ave. 


Zu verfaufen: PBarlor-Set, 835. bat $70 gefoftet, 
faft neu, und eine Wiener Uhr (Regulator) und anz 
deres. 2724 Wels Etr., te... 2. Slat, | links. 


verlaufen: en Ab tichland, 
chtung — ” —— — 
— ——— en, - monatlich, 


"guy verfaufen: € Ein gu guter 


a Tr me 5.70% 818 


cr Rodejen, er Singer: 
fa. 26 Sergwid Str. 


Taufen: 
billig. 


a ein Minderbent, 


Zu erfragen in der | 


| 
| 


Gutes Heim für anſtandige Mäd: , 


oder Mitte, 


— — 


2 Cents das Wort.) 2 


frjaıno t 


87. 88 
$18 "aufwärts. 


| En 


4 = 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter Dieieg Rudbrit. 2 Cent: das Vort.) 
u E 


Befte Belegenbeit in 1 Gi. cago: 450 für 
K10V eriter Elafie Grocery:Ztore, oder neb.nt Waa— 
tenvorrath. Gebe annebınbaren Raratt. Wites * 
Schaft. Kan auch ſortgenommen we erden. Krant 
beitshalber io billig, Nachzufragen: 335 Orchard St;, 


1. Flat. Offen Sonntag. 


Sur vertaufen: Groceries unterm Waaren m rt b, ‚80: 
em Dolar. Mu. losichlagen: eriter Glaffe or —8**— 
Store, altes qutzablendes Meichärtr. her is Neiher, 
Kann gemodt werden. Näheres 272 
Kommt Sonntag. 


Zu verfiufen: Fine gute deutjhe 
Route. 929 Elybourn Ave. binten, 


Zu ‚verlaufen: Saloon. Nahzufragen 181 €. 


E:tr., nabe Clarf Str. 
Flott gehender Saloon in Iebha‘ter 
:Urjahe: Alleinitebe Ei⸗ 


Mer 
— 


nzeitungs⸗ 


—5 — 


imo 


Zu verfaufen: 
Bertebrsgegend. Verkaufs 
gentbiümer. 
Müller, 39 N. 


Zu Ju verfaufen: 
wer. "U 8, 


Zu verfaufen: 
aute Zage,. billige Mietye. 
39 Blue Nsland Ave, 


Saloon, außerordentlich guter Mas, 
ſamo 


der 


Robey Str. 


Boardino baus an Rordſeite. 
235, Abendpoft. 


Ein Boarding- und Ro nnodan 
KV Baar, Reſt an Hi sit. 


35 Zim: 


Zu verfaufen: 
billig. 1478 Miltvautee Ave. 2 


zu verfaufen: Gut gebeides Keftaurant, unter einer 
Halle, billig. 366 E. Rorth Ave. 

Zu verkaufen: Ein Schneidergeichäft mit oder obne 
Wagrenlager oder au mit einem Iheil des Wac 
renlagers. ſt ein altes, 10 Jahre beitebendes Ge: 
jhäft. Arbeit Für drei Mann. Ich möchte nad ei 
nem eigenen Plag 8 Weiten von bier. fferten 8. 
Dh Abendpoft. 


Yu verfaufen oder bertaufchen: 
Vorrel Bier täglich, lange Xeaje; 
15. Str. und Gentte Ave. 


Bidig.: Billig! Zu verfaufen: 

* tatelfene, "Bädoreis, Gigarven: 
"mebit Yaundey, mit einer jebr 
nur $l5 Mictge, im einer ſehr 
Nahbarichait.. Eine ſeltene Geleg 


zu machen. 034 — Ave. 


Guter Edſaloon, 
Srankbeitshalber. 


Ein ſchöne —A 
und Tabak 
ſchönen 
ſchönen 
enheit 


Deutyie 
un Bed 


Bu »erlaufen: Ein qutgebender Saloon und Boards 
tm: Haus, billig. Yu erfragen unter 8. 25, Wsend: 
dot. 


gu ı verfaufen: Gin gutes Slaichenbier-Gs 
billig, wegen Bejchärtsveränderung. 
SM North Ad. , im QTajement. 


I Bu verkaufen: 


Fein t einderich er 
at ei und Buſineß Lunch. 
26; A endpojt 


een 


Saloon 
Offerten: F. 
Wegen Abreiie, billig 
Store. 518 Yarrabee tr. 


ein Grocerd- 


Fi verfaufen: 
mi 


und Delifateflen: 


Zu verfaufen:, Eine 8-Kannen-Milchroute, zwei 
Pferde, muß ausverkaufen wegen anderer Geſchäfts— 
udernahme. V. M. 56. Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Ein gutgelggener Gd-Zaloon, ift 
preisiwitdig. Fine qute Gelegenheit für einen Möh 


mien oder Polen. Ede Jefferjon und 16. Str. jmo 


u verkaufen: Ein ſich gut de zablendes Kohlen⸗ 
Ave. 


Geſchäft, billig. E08 Clybourn 


Zu verkaufen: : Gute 
Diviſion 


Keller, AwW. 

Er derfaufen: $100 kaufen je 
Zimmer-islat, Badezimmer, muB ve i. 
gimmer zahlt Miethe. Nachzufragen 325 N. 
tn Ste. 4 ölat. 


- Zu 
ſchaͤſt, 
wegen 
oben: 


Adendzeitungs Route, Friß 


Er. 


ſchön möblirtes 
Ein 


Frant 


Ein dutgehe ndes Delikateffen-Ge 
und Milhbandiung verbunden, 
Mrs. Edliw, 94 Elybourn Xre., 
doja 
Um: 
Went: 
miſa 


verfaufen: 
mit Brod 
Abreiſe. 


Gutgehender Grocery-Store, 


Zu derkauſen: \ er 
feine Ginrichtung. 436 


ftände balber, billig, 
worth Ave. 


Zu, verkaufen: Gigarren: yabrit. 


erka Nachzufragen: 
942 R. Califonia Ave. fi 


ra 
Kränklichfeit und vorgsrüdten Alters 
Undertafing, verbunden 
vortbeilbaft zu 


gu verfaufen: 
wegen ift. eine —F nahafte 
mif Livery- und Boarding-Stable 
verkaufen. Voarding Stable allein deden uber wi: 
alle :.Ggpenjes des efammtgeichi es umd it bier 
einem oder -jelbit zivei itrebiamenDentichen eine glän: 
zende" und jeltene AWelegenheit geboten. Mau adrei= 
fire: 9. G. Schulte, B Aſhland Block. jrſa 


Zu verfaufen: Billig, 


teſſen⸗ und Cigarren⸗ Store. 


Zu verfaufen: Gin gqutgelegener 
preiswürdig. Fine gute Welegenbsit für 
men oder Bolen. Ede Jehrerjon und 13 

Zu verfaufen: Eine gutgebende Wäderei mit gutem 
Dierd und Wagen, billig wegen Abreiſe. 

Halſted Str. 


Delila⸗ 
fria 
ift 
Rön: 


einen X 
Str. fie 


einen qutgebenden 
2304 Wells 


Eck⸗Saloon 


Str. 


209 S. 
2iuw 


Ein nachweis lich guter Ed- Zaloon. 
frſa 


kraul⸗ 
Clark 
1. lim 


? Zu verkaufen: Grocery:, i Candy: und Tabat Store. 
8 W. Indiaua Str. 


i & J pesfaufenGigarren-, 
tion: Store. Gute Lage. 


Seltene Belegenbeit: Elegant aus geitattet er Saloon, 
Ale: volltändig, billige Mietbe, muk jofort wegen 
Theilumg verfauft werden. Näberes 105 W. Adans 
Efe-- - dfrſa 


Zu verkaufen: Eine gute VBaderei mit. Pferd und 
Waren und dutet Einrichtung. Vorzuſprechen Eli 
Wa A. Robinſon, Ecke South Water und Franklin 


Zu verkaufen: 
zu erfragen 612 W. North Ave. 


Qu verkaufen: Gin 
heitöhalber. Adreſſe: 
Er. 


Saloon, billig 
Blod, 61 


guter 
510 Aſhland 


No: 
dfrſa 


und 


Tabak⸗, Candy— 
22 Wallace Str. 


modfia 


Ru verfauien: Saloon, billige 
Rente. 925 Milwautee Ave. 19jl Iw 


Zu verfaufen: Gin gut zablender Saloon und iyla: 
fhenbier: Geichäft: muß verkauft werden wegen Kraufz 
beit. Der Käufer bat die Wahl, eines oder beide We 

Ave. 


fhäfte zu. faufen. Nachzufragen 3 Cinbourn 
! 17ilIw 


Zu derlaufen Ein feiner umd qutgebender Saloon, 
oder Partner verlangt. Wenig Geld. Nur guterMarn 
18 Wells Str. 17jl1ı0 


Bu vertaufen 
und Cidarren-Stote 
ſchen 10—2 Ubr: 9. Weil, 


Zu verfaufe n: Eine Milchroute, 7 Km nen. &0 Sieh 
Etr., nabe Fulle rton Ave. 


Zu verkaufen: 
BAdäit, wegen Kraufbeit. 233 Fre 


Zu verk kaufen: 
Ave, Ede Mead 


Au verfanfen: Morgenzeitungs- 
r% 7% Gvergreeu, Ave. 


Er Laufen, alten und bertaujchen Srundeigens 
tbum, Dotel?, Saloon, Groceries, Reitaurants u.f.w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent. Lebens 
und Frener-Berfiherung. The German: American An- 
"»eftinent Eo., Zimmer 1, Uhlih3 Blod, 19 N. Clark 
Er. Sonntag Bormittags offen. 3icli 


zwei Sabre Leafe, 


Fin in befter Tage befindlicher®üder: 
ſehr billig. Nachzufragen Idi— 
2.140 or nfield Str. 1Silto 


ein ſch gut b: »zablendes ) 
mont Str, 
1161 W.North 
Park. —ſa 
W. Keiie, 
—ia 


Gutgebender Saloon. 
Str, nabe Hur mboldt 


Route. 


By Gel». 


Angeigen. unter. dDiefer Nubrif, 


2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleiben 
ouf. Möbel, Nirhos, Virrde, Wagen, u. f. m. 
Kleine AnLebben 
N don’ PO bis $100 rinjere Epechalität. 

Wir nehmen Ihren die Mösel nicht weg, wenn wir 
{bie Anleide machen, mn en laffen Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
sinn  grdßte deutiher Geihäft 

in der Stedt. 
At guten, ebelichen Deutihen fommt zur ung, wenn 
Aber Geld borgen wollt. Ahr werdet e5 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ahr ander: 
‚wärts bingebt: Die ficherfte und zuperläjfigfte Bes 
 bandfung zug eſichert. 


428 
Wenn Ihr Geld zu 
rmö bel, Bianos, ® 
ehe u.ſ.w. ſprecht 
e der dDelityMort 


French, 
La — Er, Str, Bimmer L ner 1. 
win 
d 


id ſcht 
rt Wage en, 
r tOf 
Go. 


lei en 
‚u ferd e, 
u borinde 
ic gagetoan 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
‘den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung, ohne DO oe: 
fentlicgfeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Eigen: 
thum in ‚Gurenm VBejiß verbleibt. 


n 
di 


Gidebitpg-Mortgage Loan Go, 
Intofporiet, 


4WafhingtonStr., erfter Flur, 

an ,%* zwiſchen Clark und Dearborn, 
oder: 351 8. Str., Englewood. l4aplj 

Bei chirago Loan Company. — 
Warum nad der Eüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Qaymarket Theater-Gebände, 151 Weit 
dijon Str., ebenio billig und anf.gleich leichte Bes 
— gun können? Die Weit Chicago Loan 
t Ihnen irgend eine.-Summe, die Sie 
coß oder fein, auf Saushaltungs- Möbel, 
alene, Wagen, Garriages, Lagerhaus icheine, 
Wasren, oder irgend eine andere Eicherheit. ANejt 
Ehirags Loau Tompany, Haymarket Theater-Gebäude, 
— 5, W. Madiſon Str. nahe Halited. Wruj 
Ebrliche Deutſche lönuen Geld auf ihte Möbel lai 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 


_ Euren Verbältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 


Eeld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
—— Das zeigt, tie nett ich meine Kumden be: 
‘handle. S: Rihardjon, 134 E. Madijon Ett., Zim- 


"Mer 3 und 4. Eddneidet dies aus. Snolj 
BSD — — 
Sır- verleien: 850.900 ‘bei monatlichen Zah 
13.84 zahlen Capital und en zuritd a re 
weten: Tffice, vom Henry C., Peo, 445 W. Chicago 
de, ja) 


Zu leihen gefuct: $1,509-$1 
elegenes Yale View * md 
re. Oflecten unter 
oft. : 


Er a —— 
Su ‘feipen geiuht: 300 gene dftüf 
Yes don 910,000. 6 Brent,“ Chen % F 


auf vorzüglich 
enthum mit allen Ver— 
biffre M. 3. Ubend: 
diſa 


zu rborn : dd.ja- 
2 tt auf: 
Grin y 1ojlIm 


Geld zu * en Auf verbeſſere Eb eao * o Grunde 
eigentbum, ** edrigſten Raten. Koefter & Zander, 
derbeſertes 

&, Ubends 

3 Fe — Dollars an 

D. 7, Ubend: 

Ha 

er — 


dirſa, 


* 


meinen 


2 Liffel Eir.— | 


Auskunft ertbeilt mündlich oder bri.fiid | 





— — —— 


Grundeigenthum und Hãuſen. 


(Anzeigen unter diejer Nudrif 2 Cent⸗ das Bort.) 
gu verfa ufen: 
- yolsite : b 
: 5*1 Reit .& p 
lede 
ddietionr 
Meilen ſüdlich 
‚an der Jlimois Gentrel-Bahn 
ı VBetried,> Die fait 30V Neu 
n. 


von br 
mit 13 


ten Des 


die größte 
u 
wabrifen, 
ſchaftiaung { 
Tot 
Und bübjc ( 
ſtark beſiede 
Minuten vo 


den Fahrilken. 

—Wenn Jb— 

eine gute Yat fauıfen, 

und cin bit bſches Heim i 

it, zu —— Bedindunden; 
uns, . 


om: At und 


un e— — 


iebmen 


ı unjerer 
—$o un in t 


ater, 800 ı 
nf eg 
$5) baar Monat. 


tere Auskunft. 


Zu verfaufen: 


it so per 


T:ginmer-Cottage ar Robsy RE 
Hr baar, Reit mom 9 
Sewer, Waſſer 
der Thür. Sehr billig. 

Atöch. Haus au Leav I. To 

2ftöf. Haus an Weiroie I) 

2 Yotter,an Nos 
Str, alle © : 
$100 baar, Neit man H:6 Irotent. 

DTieje Zotten find FI. ivertb. “Eeht fie Euch an. 


& Zander. 
Dearborn Str., 


die bob 


nabe 
flähe PD: abe 
tragen. ahn- vor 


se, 210 


— 


And 


abe Mo Wett 


85) 


Koeſter 

didoſa 60 

gu berfanfen: Warum 
die Ihnen im legten Frühi 
Es liegt fein Zinn darin u 
unnötdig, wenn Sie e a ae 
gebaute Gottage mit gr ? 
ces don 8100 und m 
e kaufen Bnnen. Huͤbſch 

m Hauſe, Straßenbahn vor der 
Sipiwe it & fe Kedzie A 
ausgenommien Sonntags 
Uhr Abends. Archer Ave. 
Kedzie Ave.“ bringt Sie 
W. H. Bowman, Ked zie Ave. 


Für Farmſuchende. In der deutſchen 
etliche Meilen ſüdlich von GrandHäven 
ſeine ausgezeichneten Obſt- und 
ſowie tägliche Marktbersinding 
Milwaukee Boote, fd noch 
kleine Farmen, 


die auch einen 
ſichere Eriſtenz hieten, pre 
Diesbezügliche Anfragen beantwortet Jot 
Agnew 


Michigan. 


ugen 
auch. Di 
wusge, 


ur 


Gars mit 
bin obne 
und 38 


120 ,Uder 
Mail 

und K 

eiger 


ub 


Zu verfaufen oder zu vertaufcen; 
nit Sebäuli keiten, - in Andiana, 70 
Chie ago, ! > Meiken vom Town. Schule 
Farm. Nebure Ghigacoer Grund 

werde aber ‚feine 
bei Mıs. Ana 
N 
Ill. 


der 
Tauſch 
Näberes 
Seights, 


mit 


in 


Schulden 


Haaſe, 


Kommt Sonntags! Seht die neuen mo 
ſer und Flats an Wolfram und Georg 
ſchen Southport Ave. und Perry. 

Ave. Ca 42 , 8350 Anzahlung:859 Er 
wenn am Zonntag gefauft. Louis Henry, 
mer, 401 Tacoma a Bldo 


Zu ve erfaufen: 
Milwaukee Ape.:Lotten. 2 u 0... 
Milwaukee Aps.-Votten. ca .e 25 

in Chicago, bedenkt das nur. Title gut, Abter, et m * 
Beſitztitel frei. Er eſter Claſſe Eiſenbahn-Verbindungen. 
85 Anzablung und 8 monatlich. 

Perry Ruſſell, Zimmer 5, 102 


Ich beabſie tige, nteine in Miss 
Inventar, Alters⸗ 
ter Cul nn 
adt und Ei 
> 


W 


Waſhington 


n zu derfaufen: 

gelegene arm mit Vieh und 
wegen, zu verfauien. 63 jind 80 Ader 
40 Ader Holzland, 2 Meilen von der St 
fenbahn. Näheres bei E. E. Freitag, Maufton, 


af; 


0, m it 


An —9 


verkaufen: Einige ſchöne vots, 

Wafler, gepflaſterten —— und sSentents 
Seitenwegen, nur 815 baar um den Reſt von 85 
bis 810 monatlich. Ebendaſelbſt ſchöne 4Fimmer 
Cottage mit Vot 3 Reit — 
— 
gelegen. John seh, 710 Belmont Ave., An Pod 
weit tlih von X incoln Ave; 


gu 
Sewer, 


Flat Haus und Lot nabe 
fion und Sedawid. Sprahe. Miithe SW per 
feine Schulden. Gewünicht: wixd Haus mit vet 
Ader (oder miechrt Land, nicht weiter als WMei— 
len vom Court Houſe. Charles C.Fride, N Me⸗ 
tt obofitan Block; Ecke Raudofph und LaSalle. doſa 


Zu verfaufer n: Rillig, ſchon⸗ 4- Zimmmer- Gi ottages 
gen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen 
ein Atddiges Brichaus init Wafement. T. Wi. Woste, 
Gigentbümer, 2955 Emerald ve, j2ad,ınif bw 


Zu verfaufen: Nabe 
2-jtödige Mäufer mit 
Doll ars. Schroedter, 
40 Acker kultivirte Farm, B Mits 
Gutes Haus. Preis *81100. Zu 

California Ave Chicago, J. 


Zu vertau the ir? 


zweig ſchöne 
für 468 


Lincoln Park 
großen , Meberfihuß 
566 Sedowich Str. 

Zu verfaufen: 
Ion von Chicago. 
erdcagen: 9 
Benup. 


M 
Unter 'glinftigen Pos 
Gonnty; 89 
alles 
Hency 


Zu be — 
— Farm in 


M zue > 
der, Yaus 


oder vertauſchen: 

Indiana, La Porte 
Stallung, Obſtgarten, Weinberg, 

deut Muſter. Ernte einb egrüffen. 

1200 Paulina Str.,- Yale Ti em. 

3u verfaufen: 6 


11 Zimmer-yans, halber Yiod von, Milwaufer Ave.s 
Gar, Preis 250, Laar 2250 Reſt 825_ monatlich, 
Nachzufragen 43 W. North lot. 
; tadt-Lotten nur 8275.00, 
Navi n, 1242 Milwaufee ve. 
Zu verfaufen: zen Lot und Haus mit:zehn Zins 
mern, Sandn re. 870 Kerfoot Uve,, nahe Binz 
cennes Road, Aus urn Part. , 17illm 
9-Flat- Haus: mi it Steinfront, 
Lincoln Park. E. D. Wells, 
ijllw 


Farm. 


nach 
Bed, 


m 


Parpain, jchönes töcdiges 


gu leichte 


Abzahlur gen. 


Zu verfauien? Gin 
an PBelden Ave., nahe 
19 Dearborn Str 


ufiethen aefuchtz 
Abendpoſt. 


Zu laufen oder Eine 


Offerten unter F. 


zu 
30, 


chuh⸗ 
15il 1fa 


ſehr 


und Lot mit gangbatem 


Str. 


Haus 
Frazer 


Zu verlaufen: 
veicäft. 407 


Zu verfaufen: got auf Waldheim (impr toved), 
Billig. 3 Kleaver Str. 


vertauſchen? Verbeſſerte Farm 
von Chicago; in deu ſcher 


Garwood, 3727. Cottage Groj 


Zu verfaufen oder zu 
ron 120 Adern, 80 Weiler 
Anſie delung. A. J. 

Ave. i 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeige nr unfee dieſet Aubril,-2 gas; du43 Wort.) 


Zu verfaufen: 2 noch gute 
zu Das- Stid. 17860 White ee ne füe 
baar. 1319 W. NRorth Ave. 

Zu vertaufen Beinahe 
Sewir ing Dajchine, billig. 


Singer-Näbmaicinen 


$i5 


— E Wilſon 
X. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Tollftändige Groceryſtore Einrichtung 
ſpottbillig. 272 Biſſell Str. Koyunt, Sonntag. 


„zu verfaufen: Gin feines neies' $1509:Sajety-Bicy: le 
für $65. 178 Sreniont Str. 


Zu verfaufen: Spottbi ig, . Grocry- Einrichtung, 
als Grocerp:Bins, Gounters, Shelvings, - Raffeemübs 
len, Waagen, Gisbores, Schaufäften, e.:im. 190 
Centre Etr., 1. Flat. vria 


20 faufen gute, neue e „Diab: H- Arme Nähmaihine mi J 
fünf Schubladen; iünf Jahre GVarautie: Domeſtiec 825, 
New Home 825, Sinder 510, Wheeler & Milion $10, 
Eloridge $15, Won⸗ FE Domestic Office, 216 ©. 
Halſted Etr. Abends offen. bie 


Union, Store Dirture Go.: So aloonz, Etore: umd 
Difice-Einrihtumgen, Wällsäies, Shqufätten, Ladens 
tiiche, Ehelving und Grdcerp:Ains, Eisihränfe 29 
€. North \ Ave. 18fem 


Zu verkaufen: Eine gute Kite mit_ Schrei 
arg, ganz billig. Su erfragen bei rau. P 
32 3. Etr., bi Inten, oben. 
Gelegenbeit: Buther-Ausitattung, Cou 
Rad, Vlods, Eishor. Muß verfaufen. 
Adams Etr. 
Zu verlaufen: Eine Nähmaichine, ? AT Laflin Str. 
frie 


neu, 
08: 


z erwerl⸗ 
slein, 
fia 
Fleiſh⸗ 
108 W. 
iria 


ıter, 


elbank —— ıbjtwingen u. 
nahe Oak Str. tie 


— — — 
Zu kaufen geſſicht; Ho— 

Kucchte. 247 Raid St., 
Zu verfaufen: $65 Baar für ein 2%) Bund Due 

matic Safe 1) In gutem Ziſſtand. Ro rth Ave 


Patent. 51 Gmerald 
17jl1 m 


* 


Zur "perfaufen: Ein gutes 


Eve: 

Zu verfaufen: 
Abe. 
J Ale Sorte en Rähm aihinen, 


Preis don K10 bis 5. 246 
Gongred. P. Goutedenier. 


Pi 


au zeigen unter diejer Rubrik, 2 


Ein autes Patent. —— Emer ald 


—ia 


gatantirt Für 5 dJabre 
Halfted Str. Ede 


z. 


— 


anos, mufifalifhe Juftrumente. 
2 Gent, da$ Bort.) 


verkaufen: Amportiete Süthern; die beit eriftis 

a glodenreines Griffbrett, garantirt, mit wun⸗ 
dervoller "Klangtülle. Gebrandte Anftrumente in Tauſch 
genonmen, lettere von $2 aufiwärts.: Oswald >55 W, 
Edicago Une. Bil, In 

3u verlaufen: Upright: Piano, apestonlig due Saar. | 
6 W. Cdicaoo Ave. 

Zu Maufen; Aufte er Re, Sr —* 

Bu er Valle, Baar oder Ab; abtieng, * — 
near Uve., im Saloon. 








Reinigt Euren Stroh: 


hut mit Pearline. 


Anweifung. 


Bürftet ben Schmug jo gut wiemöglidh ans, Als 
danı wajcher den Hunt mit dem Echwanın im der ge⸗ 


wohnlichen Pearline⸗Auflöfung 
Eßlöffels voll zu einem —* 


im Berhältniß eines 
gaſſer.) Haliet ihn 


gut über den Dampf des Waſſeneſſels; waſchet ihn 
mit einem Echwamm und warm Waſſer tuchtig ab; 
bügelt ihu zu Fagon und laffet ihn trodnen. 


Ihr Fönnt nun all diefes zu Haufe thun 
[fr die Auslage von weniger als einem 
Cent. Es ift jelbftverftändlich, wenn hr 
Prarline habt — mit Pearline ift doch jede 
Art Wafhen und Keinmaten einfach, 
Anweifung für die leichtefte Methode, an 
jedem Packet. 


EN Ssittef 


Eu vor Gaufirern und 
unglaubwürbigen Gro⸗ 
cer8, die Euch fagen, „bies 


ift fo gut wie“ ober „dafjelbe wie Bearline Ss 
ift falſch — Pearline wird nicmals haufirt, und folte 
Euer Orocer Eud eine Nadahmung für Reazline fhiden, feid gerecht hidet fie gurüd, 
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Männer, warum Teid 


Sames PB Le, New York, 


Ihr ſchwach? 


Habt Ihr Medieinen probirt und fie haben End nicht geholfen ? 


nden’s 


Elektriſcher Gürtel 


und Sufpenforium für 


+ fhwade Männer 


die entkräftet find nnd am nerböler 


e Sähwäde, Samenihtwähe, Samenvers 


Infte, Impotenz oder Verluft der Man» 
neötraft, Rheumatismus, Rückenläh⸗ 


TE mung, Nierenleiden, Rerbofität, Schlafe 
Iofigteit, Gedädhtnigihwäde und allgemeinen 


Nnwohlfein, an 
leiden. Für & 
nur eines Berjuches 
der Wirkung von Er«- 
Meile derferven- und 
Ktäfteverluft verur⸗ 
fü ftrogende Sraft 


den 
ol 


Lebenskraft — d 


eit, Spannung und 
Behandlungsweife SB I 
haben au Gürtel für 


cejien oder an 


Folgen von Mikbraud und Exeefjien von Kummer und Blosfielung 

de \ —— wir Hilfe und Heilung in unferer wunderbaren Erfindung, die 
edarf, um aud) den Ungläubigften zu Über eugen. 

wllung habt Jhr vielleicht E 

e Elettricität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde und 

faht. Wenn Jbr Euren: Körper die ihm eitzogenen Elemente, melde 

= nöthig find, wieder erjegt, dan entfernt Ihr die Urfadye, und Gejunde 

= Kraft kehren fofort und auf natürlige Weije zurüd. Dies ift untere 

N und wir garantiren eine Heilung, oder geben das Geld zusüd. Wir 

\ Frauen für die gründfide Heilung aller 

Dr. Sanden’z elettrifhe Gürtel find fein Experiment mehr, da wir Taujenden fräftige 


Durch Unkenntniß 
uer Syſtem in ungehöriger 


rauenleiden. 
Gefundheit 


Wwiedergaben, nahdem alle anderen Vehandlungsweijen vergebens verjuht worden waren, wie un durch 
Sunberie don J in dieſen Etaale beweifen fönnen, die ung freitvilig bezeugten, daB fie nad dem 


sagen unies Gürte! gründlid geheilt worden, 


Wir haben dicje geheilt — wir Fönnen aud) Eie heilen. 


Merbenzerrüttung und Etwähhe. 
New Port, 24. OR. 1892, 


Dr A.T. Sanden. Werther Herr :——Bor etwa 
drei Jahren Zaufte id) einen Ihrer elettrifhen Gürtel 
bebufs beilung von Nervenzerrüttung in ſchlimmſter 
Form, die meine Gejundheit untergrub. Geit Jahren 
hatte ih diefen ſchreckllichen ſchwächenden Berluft 
meiner Vebensträfte ertragen und ich wunte nicht was 
ein nefunder Schlaf war, aber nadıdem id) den Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte id mid 

eiftig und phyfiic viel ftärfer und kurze Zeit ſpäter 

a8 ic ganz geheilt, Achtungsvoll, 
5. Seelig, 237 Bowery. 


Rheumatisinuß und verlorene Areft. 
Broofigu, N. 9., 3. Ott. 1892. 
Dr. 1.T. Sanden. Werther Berr :— Bor vier 
Jahren litt ich ſolche Schmerzen von Rheumatismus 
daß es mir zuweilen unmöglich war zu gehen und — 
immer einen Etod zur Eur haben mußte. Ich legte 
Ihren Gürtel an und fühlte Son nad einer Stunde 
Grleihterung. Ih nahm von bdiefem Tage an fm 
zu zu und ncd — Zeit verließen mid) die 
dmerzen, und heute biz ic) er geiund. Ic halte 
des Gürtel immer bereit für eu an daß ber Rheu⸗ 


‚matismus wiedertommt, aber da ed nun feit meiner 


Heilung vier Jahre her ift, jo tannı ich fiher jagen, 
da dielelbe eine bauernde tft. 
.€.Bo$, Mufil-Direltor, 809 St. Maris Place. 


Der elettrifhe Gürtel Dr. Sanden’s 
AN eine vollftändige aalvanijche Batterie in Gürtelform arrangirt, fo daß er leiht während der Arbeit oder 
ube getragen werden fann ; er erregt einen lindernden continuirligen Strom, der fofort durd) alle ger 
hwäcten Theile neipürt wird, andernfalls zahlen wir 85,000. Er hat ein verbeſſertes eleltriſches Suspen⸗ 
rinm, die wohlthätinfte Vorrichtung, die jemals geihwädhten Männern geneben ivurde und u ven 


0 
jun dag er alle obengenannten Krankheiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder 


rößert, oder tvir geben Das Geld zurüd. Sie find von verſchiedener D d 
Me Leuten, joldhen von mittlerem Alter und Greifen fi anzupafien : die [hlimmften Fälle 


zuftänden bei jungen X { 
Werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


beile ver 


tärke, um allen Stadien von Shwädes 


Unjer großes ilfujtrirtes heutfhes_Pamphlet Tote von Aedermann, im jüngeren, ‚mittleren ober älteren 


Sahren gelejen werden. 


63 wird verfiegelt, Toftenfrei verfandt. 


Dan wende ih au den Erfinder und Fabrikanten: 
Dr. A. T. Sanden, 58 State St., Chicago. 


3 MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
2E°Z MILWAUKEE AV., 
— CHICAGO. 


Alle geheimen, chronijchen, nervöien 
und belifaten Krankheiten beider Ge- 
ichledhter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejuh 
(Gonjultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis. 9 Uhr 
Aberıdd. Sonntags von 10 biß 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftetö aumefend. 4malj 


WORLD’S EDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
Ber und betradhten ed ald ibre Ehr-, ıbreleidenden 

titmsenjchen jo jhnefl als möglich Don ihren Gebrecyen 
su beilen. Ste heilen gründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fraunens 
Liden und Menitrnationcitörungen ohne 
Operation, alte m Geihwure und Wunden, , 
Ruskenfraß _2c., tüdgrat:Berfrümmungen, 
Köder, Brüäde und verwadfene Glieder. 

Behandlung, incl. Dlediziten, wur 


drei Dollars 
den Monat. — Schueidet Diefed aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bi8 6 Ur Mbendbd; Sonntags 
10 b13 12 Uhr. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie alle Haut⸗ Slut⸗ und Seſchlechtstraut⸗ 
ei eu und die ihlunmen Folgen jugendlicher Uuße 
Ausſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene 
Diauncofrars u. fs. werben erfolgreich von den 
Iang etablirten deutichen Merzten des Illinois Medical 
Diepensarv behandelt und unter Garantie für ım- 
mer furirt. Frauentkrankheiten, allgemeine 
Schwäche. Gebärmutterleiden und alle Unregelinäßig ⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation wit beſiem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und Baben 
Arme Lente dann nur een mäßigen Ss 


Be "Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
uswärtige werden bmeflich behande t. — Epreihitune 
ben: Bon 9 lihr Morgen? bis 7 Uhr Abends; Somus 
tags von 10 bı8 12. Mpreife 


Illinois Medical Dispensary, 
X E 


Frauen⸗Klinik 


(Anter Letung von geſetzlichen alten erfahrenen Aerz · 
ten und Aerztinzien.) 
742 Mitwautee Ave., nahe Noble Str. 
Spredftunden non 9—4, frei von 9—11 Uhr Born. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 
Keine Operationel — teine Ihädligen Me: 
dizinen. 


—XX Hämprrhoidalleiden, veraltete Uebel 
——— Uufrudgtbarteit, Tumor, Strebe, 
eflab. Umegelmäßigkerten etc. bu unjere neue 
—A unter Garantie geheilt. 


e weifen toir zuräd und uehmen feine Bezabinng. 


uch ein zuverläifiges Vorbeugungsmittel für — 


den der Frauen ıft zu babeır. ilıı 


Wichtig für Männer! 


chmitz’s Gcheim-Mittel 
ven alle Geichledhte-, Nerven«, 

ontiche Aranfheiten ıeder Art ichuell, ſicher, billig. 
Dannerihwäce, Unvermögen, Bandwurm,- alle urie 
nären u. 1. w. werben burd den Gebrauch un« 
ferer Mitte] uimmer etipigrei u kurirt, Spredit bei mns 
dor oder Oure Adreiie und iworr ſenden Euch frei 
Auskunft alle unjere Mittel, 


Soffnungsloie | 


Blut, Dauf- oder | fulta 


ErJRaN: 


Beifert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Wustelfrajt und erfüllt die bern mıt 
zeichen, gefundem Blut. Für die ſa wächliche Jugeud 
ein Stärfungs«, für das Alter ein Verjüngungs-Mıttei 
Verfucht’3, und die Hödhften Glüddgüter find Euer 


Gefundheit, 

Graft un 

Schönheit, 
£efet Unmeifung. 
Allein echt 3 ı haben in 


IRENDSORUGSTORE set 


Brüche 


dauernd 


Feheill, 


Gaangieht Beim: GLOBE 

ATIONAL BANK. 

Wir verweilen Ste auf 
3500 Patienten, 

N En Keine Operation. 


== Seine “ıbhaltun vom Geſchäft. 
Scırittliche Garantie, Brüche aller Art beiden 

Geiplechtern volftändia zu beilen, ohne Meier oder 

wem. anz zo gi en 
uchnui ei. ende 5 

a > e R. MILLER CO,, 
mail 


1106 Maſonic Temple. Chicago. 

L. MANASSE, Optiter, 

88 we “Tribune” 

Madisen $t. ee Gebaude. 
Jmporteur und fFabrıfant ven 


oder 
feine 
Bezah⸗ 
lung. 


-di8 
Augengläfern und Beilfen, 


Spern- und Toureftengläfern, Microßcopen, Teleßtöpen, 
Barometern, Beiheninftriunenten, Kodacs ır. 
18689-—- THE OLD RELIABLE— 1893 


Paare 
— 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
» „Ketten, Sorguetten, bwidde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen elc. 
Größte Auswahl. —Billigite Breiir. 


_— 


Borsch — 
he 


1a un und «vom 
eh che ee 
bezüglich Eurer Ungen, 
BORSCH, 103 Adams Str. 
seormühber WoR-Offler. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher - 
Augen- und Öbren-Yrzt, 


beilt De Au und Ohren 
neuer Kamerglofer — unſtliche 
eh Hunden. 108 Mafenic& moLe, 
non 10 bis 3 Uhr. — Mob - 

8 bis gute! Bormntage, 36 7 Ab Kuee „sen 


e:demua 
en und 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und OhremArst, 
ei en 
ne 


; Souutags 1 n . 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 22. Zuli 1893. 


Das Mutterntal, 


Volkoroman von Javer Riedlt. 


(Fortſetzung.) 

Sie lauſchte bis in ſpäte Nachtſtun— 
den ſeiner Muſik, beobachtete ſein Ge— 
ben und Kommen, wenn er in bellen |. 
Mondnädhten über das Land dahin ga- 
Ioppirte, hatte fein fchönesAntlig, feine 


ftattliche Geftalt immer vor fi, genoß 
feine Gaftfreundfchaft und fah fich von 
ihm geehrt und ausgezeichnet. Konnte 
biefe feltfame Art eines Thönen Träu- 
mers irgend einen Reiz haben für ein 
fofge. alleinſtehendes, phantafiereiches 
äbchen bon neunzehn Jahren? 

Nach und nah fam ihr das alte 
LZandhaus vor wie ein verzauberterPa= 
laft und fie fehien da im Iraume zu 
leben. 

Eines Abends ging fie die breite, 
Thmwarze Stiege hinab und öffnete die 
Ihüre des getäfelten Zimmers, in mel- 
chem Herr von Barned gemöhnlid) 
feine Hauptmahlzeit nahm. Sm Sa= 
mine brannten eiriige Klöge Holz, um 
die Kühle der Frühlommernaht zu 
verfcheuchen. Sibyl erfchien im Schat- 
ten ber Thüre, wie ein Gemälde in ei= 
nem dunflen Rahmen, und fah hinein. 

E3 mar ein reiches, dunkles Zim- 
mer; bor dem Kamine jaß in einem 
Lehnftuhle, der auf einer Leoparben- 
baut ftand, Hermann von Barned, in 
tiefes Nachdenken verjunfen, und zu 
feinen Füßen lagen ein halbes Dubend 
Doggen ausgeftredt, von denen einige 
ihre Köpfe auf feine Kniee gelegt hat- 
ten. Al3 die Thüre geöffnet wurde, 
fprangen die Hunde alle gleichzeitig 
empor und ftürzten fich auf den jcho- 
nen, jungen Gaft. 

„Legt Euch!“ rief Varned, als die 
Ihiere fih an ihr erhoben, ihr die 
Hände ledten und freudig bellten, — 
„legt Euch, ihr ungeitümen Gefellen 
und haltet Euch ruhig! Sie haben fi 
die befondere Zuneigung al’ meiner 
Doggen angeeignet, Fräulein Arn- 
ftein — fie beachten mich gar nicht, 
wenn Sie da find. ‘ch bitte Sie, treten 
Sie ein und nehinen Sie Plat in mei- 
nem Staatsjeffel.“ 

Er erhob fi) und über fein ermübder 
tes Antlitz ging eine raſche Verände— 
rung. Seine Augen leuchteten helle. 

„Nein,“ antwortete ſie; „ich kam 
nicht, um zu bleiben. Ich dachte, Sie 
ſegelten auf dem See.“ 

Kieblich ftand fie da in der Dunfel- 
heit, au8 der ihr Profil fich abhob, wie 
das meibe Bild einer Gamcee von dem 
dunklen Untergrunde. 

Darned trat zu einem der hohen 
Fenſter. 

„Segeln auf dem See?“ ſagte er. 
„Allein? Nein! Ich wartete darauf, 


daß Sie mir einmal Geſellſchaft leiſten. 


Soll ich Anna läuten, damit ſie Ihnen 
einen Shawl bringe?“ 

Das Blut brannte in ihren Wangen, 
aber ſie ſchüttelte ihr Haupt. 

„Haben Sie Bedenken, ſich mir ans 
zuvertrauen?“ ſagte er im Tone des 
Vorwurfes. „Wer weiß, was der Mor⸗ 
gen bringt? Ich fühle mich Ihrer nie 
ſicher. Ich erwarte jeden Augenblick, 
Jemand am Thore zu hören und dann 
werden Sie gehen und mein Haus 
wird wieder verlaſſen ſein.“ 

„Dieſe Gefahr iſt wohl nicht groß,“ 
ſagte Sibyl mit Bitterkeit; „ſie ſcheint 
ſogar immer geringer zu werden.“ 

„Ah, nun verfallen Sie wieder in 
Ihre düſtere Stimmung. Als IhrArzt 
bitte ich Sie, mich ſofort zu begleiten, 
damit Sie den Dämon im Mondlichte 
verbannen.“ 

Er läutete nach Anna. 

Sie machten ſich fertig und gingen 
einen ſchattigen Pfad durch den Gar— 
ten, bis an das Seeufer, und Varnecks 
Hunde folgten ihnen. 

Er hatte einen Pelz mit ſich genom— 
men, um ſie im Bote damit zu umhül⸗ 
len, denn Herr von Varneck betrachtete 
feinen Gaſt noch als Reconvalescenten. 

Wie oft erinnerte ſich Sibyl noch 
ſpäter an dieſen Gang — an die dunk— 
len Geſträuche, an denen der Thau 
ſchimmerte, an den Vollmond im tie— 
fen Himmel! 

Der See lag, hier mit Weiden be— 
fäumt, gerade an dem Ende bes großen 
Gortens, Ein kleiner Molo war in dag 
Mafler hinaus gebaut und da befand 
ſich Varnecks Boot, mit einem jtarfen 
Tau befeſtigt. 

Er geleitete Sibyl in das Fahrzeug, 
hüllte ſie in den Pelz ein und ſpannte 
das Segel auf. Sie glitten langſom 
von dem dunklen Ufer fort, die Hunde 
ſprangen in das Waſſer und ſchwam— 
men hinter dem Boote wie Robben. 

Kaum bewegte ſich der ſilberhelle 
Waſſerſpiegel. 

„Wir müſſen nach Wind pfeifen,“ 
ſagte Varneck, und wirklich begann er 
das Pfeifen der Singbögel nachzuah— 
men, bald laut und ſchmetternd, bald 
leiſe, klagend und fröhlich, und das 
Echo antwortete von dem dunklen, be—⸗ 
waldeten, hie und da felſigen Ufer. 

Jetzt ſchien auf den Weiden amLan⸗ 
dungsplatze ein Nachtvogel aus ſeinem 
Traume a erwachen und begann eben- 
fo zu trillern und zu pfeifen. Ein leich- 
ter Windhauch glitt über die Oberfläche 
bes Seeß und wirklich fpannte fich das 
Segel mehr, und da® Boot tanzte im 
Mondlichte dahin. 

„Hat mein Zauber nicht geholfen?“ 
lathte Varneck. 

„Stille!“ flüfterte Sibyl athemlog, 
„borchen Sie!“ 

Das Pfeifen des Vogels hatte auf- 
gehört, aber ftatt deflen ließ fich eine 

anz eigentbümliche, unbejtimmte Mus 
Hr mwehmütbigen Uccorben verneb- 
men. Sie fehien wie auß dem unenblis 
chen Raume über ihnen berzufommen. 
Sibyl ſah raſch empor. 

— bad?" rief fe. „Made ober 

— ich? ft bie Nacht bezaubert?“ 

\ Eee auf den Maft bes 

fah bort eine Aeols-Harfe 

deren Saiten im Windhaudhe 
tönten Er 


halb jcherzend, 


Sohn} ; * — A 


„Denten&ie, 
Varned halb — 


a De se ing ET a Bone en. 


4odt bin,“ fagte 


— — — 


„und daß von dort oben meine Seele 
zu Ihnen ſpricht · 
Mit ihren weißen Händen hielt ſie 
den Pelz, der fie umbüllte, und ihr 
Antlih glich dem einer Bilbfäule von 
weißem Marmor. Co jah fie und 
laufchte. Außer den, wie von Geiiter- 
händen herbdorgebrachten Tönen der 
AeolsHarfe war nicht der geringſte 
Laut, fern und nahe, zu vernehmen 
Endlich trug der Lufthauch eine 
dunkle Wolke vor die glänzende, leuch— 
tende Mondesſcheibe. Es wurde da— 
durch nicht finſter, nur ein Schatten, 
tiefer als die Nacht, umgab ſie. Varn⸗ 
eck wendete plötzlich ſein Haupt gegen 
ſeine Gefährtin und betrachtete ſie. 
Sie waren in dem Boote nur durch 
einen geringen Zwiſchenraum von ein— 
ander getrennt. Sie fühlte gleichfam 
das euer - feiner Augen, wie eine 
Blume die Sonnenmärme empfinbet. 
hr Blut fehien einen Moment zu ftor 
den und dann jchoß e8 um fo rafcher 
durch ihre Adern. 
- Sie jentte ihr jtolzes Untig und 
fich über eine Seite des Vootes lehnend, 
tauchte fie ihre Finger in die fühle 
Fluth. 


Nur die Sterne ſchienen ſie zu be— 
wachen. Als ſich der Wind jetzt lebhaf⸗ 
ter erhob, wurden die Töne der Harfe 
am Maſte ſtärker und wilder. Es ſchien, 
als ſängen ſie von Sturm und Sorge, 
von den großen Wogen, die an 2 
men Felſenküſten 
Schiffbruch und Zer 
Todesangſi. 

Sie fuhren ſprachlos dahin. Stunde 
um Stunde verging. Sibyl ließ zuerſt 
ihre Stimme vernehmen. 

„Sollten wir nicht zurückkehren?“ 
fragte ſie in leiſem Tone; „es muß 
ſpät ſein.“ 

„Wa3?“ antwortete er traurig; „find 
Sie des Sees, der Harfe und — mei- 
ner fo bald müde?“ 

„So bald?“ ftammelte Sie, „Sehen 
Sie auf $hre Uhr; aber nein — dba 
ſchlägt eine Thurmuhr in einem der 
Dörfer. Hören Sie!“ 

Sibyl zählte. Es ſchlug Zwölf. 

„Mitternacht!“ rief ſie aus. 

„Wahrhaftig, ich dachte nicht daran. 
Ich wünſchie, es bliebe immer ſo.“ 

Das kleine Boot tanzte zu demLan⸗ 
dungsplatze zurück. Der Mond trat 


kr hellen, von 


drung und — 


twieder falt und fehimmernd aus den 


Wolken. 

Giby! magte e8 nicht, ihren Gefähr- 
ten anzufeben, fordern hielt ihre Augen 
feit auf die Lichter gerichtet, die noch in 
dem alten Haufe, fern oben im Gar- 
ten, brannten und auf fie marteten. 
US fie an dem fleinen Molo außjftie- 
gen, fah fie entweder die Hand nicht, Die 
er ihr bot, oder fie wollte fie nicht be- 
achten. Über ihr Yuß glitt auf einem 
vom Nachtthau feuchten Brett ab. Sie 
dachte, daß fie falle, und mit einem 
Schrei jtredte fie ihren Arm aus — 
rund und mit Grübchen, wie der Arm 
eines Kindes, meißer ald dad Monb- 
licht; feine leichte Sommerumhüflung 
trieb jegt ein Windbhauh bis falt an 
die Schulter zurüd. Varncd erfaßte den 
Arm, hielt ihn einen Moment feit, 
dann neigte er fich und bebedite ihn mit 


zärtlichen Küffen. 
leidenſchaftlich, 


„Sibyl!“ rief er 
„theure Sibyl!“ 

Er 30g fie am fih und brüdte fie an 
feine Bruft. Seine bärtige Wange be- 
rührte die ihre, feine bebenden Lippen 
bafteten an den ihrigen und fie rubten 
da in einem innigen, langen Kujfe. 

Schmeigen folgte! Der kalte Mond 
fah herab aus feiner Höhe, die Aeols⸗ 
barfe ertönte und die Beiden, ein Marın 
und eine Jungfrau, ftanden ba, im 
Schatten der Weiden, Hand in Hand 
und athmeten fchmwer und tief. 

Plötzlich zuckte Varneck zuſammen. 
Seine Hand ließ die Sibyls los. Er 
ſprach, und ſeine Stimme erklang 


rauh und hart. 

„Kommen Sie!“ murmelte er. „Ach 
bin ein Elender — ein Schurke! Sie 
werden fich hier erfälten — fommen 
Sie!“ 

Er mendete fih um und führte fie 
rafch den Weg nad dem Haufe bahin. 
Sie traten mit einander in bie Halle. 
Ahre Glieder fehienen ihr den Dienft 
zu verfagen, ihr Kopf drehte fich und 
fo mollte fie ihn verlaflen, als er fie an 
der Stiege zurüdhielt. Er war todten« 
bleih und konnte faum fprechen. 

„Sibyl, ich verlafle den Ort mit dem 
erften Frühzuge,“ Tagte Barned. „Ich 
verlange von |hnen nur, daß Sie mir 
no einen einzigen Tag vertrauen, 
dann were ich wieder bei vn fein. 
ch merde Alles erklären. Mein Herz 
ift voll; aber ich darf nicht mehr * 
gen —ich habe kein Recht, mehr zu ſa⸗ 
gen, als dies.“ 

Er hob ihre Hand zu ſeinen Lippen, 
drückte einen glühenden Kuß darauf 
und eilte fort. 

In der grauen Morgendämmerung 
hörie ſie ihn gehen. Sie hörte die Thüre 
der Halle ſchließen und ſeinen feſten 
Schriuͤt auf dem Gartenwege. 

Im nächſten Augenblicke eilte er der 
Bahnftation zu. 


Sibp! faltete ihre weißen Hände, | 


Er hatte fie gebeten, ihm nur menige 
Stunben zu vertrauen. Sie mußte e8 
— fie wollte. Warum fam ihr jet ber 
AufmärterinGefhichte von der „Ieichten 
Verfon” in den Sinn. Sie wendete fid) 
entfchloffen von dem Gedanten ab und 
Hleibete fich. an für ben langen Zag, ben 
fie biß zu feiner Rüdtehr. perleben 


mußte. x 

; von Yarned,“ fagte die Auf⸗ 
wärterin, alß fie Stby! beim Frühftüd 
auftvartete, „hat den Schlüffel zu fei- 
ner Bibfiothet für Sie dagelaffen und 
mich gebeten, Jhnen zu jagen, daß er 
zuverläffig mit bem Abendzuge wieder 
zurüdttehren wert.” — 

„Er ift fort wohin ift er gegan« 


gen?“ fragte Si pl. 


merk e& nit, Fräufein, — er 
fieß nicht einmal einen Mint fallen, 
Vielleicht zu ſeinet Mutter.“ 
vGortſedung folgt.) 


Sie gan utirte Kur für alle Kopfichn 


if „Vromo-Selger”- Probe: Ziafcpe 10 —* 


u 
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Gegen hyeriſche Aafiae. U 
Der ML R. B., 19. Mär; 1891. 
ER Dir fe Te u 
fomopl mie — ezeugen, dab — Red in Alles 
thut mas vom ihr erwartet wird. Srsanı Stab. 
Ranfas City, Mo. 8. Die. '@. 
” ig’8 ürter* 
BEE MERE 
i n 
Effeit, Geo. €& Green 
Nm Drleand, Ba, sehr.’ 
ge gibt feine orte für baß @ute, tweldeß mir Dur 
ine oft ben 20 gersunfar. ehe dhhbirled Brliel erkiei 
63 wirfte bi mir wunderbrr ge alljucht, und ic 


u 
alte mi t für da’ üt. * 
— 
203 Milan Str, eo. € Ubburp. 
is werthvolled Zuch für Nervenleidende 
Te und eine Sa leite zugefandt. 
erhalten aud die Medizin umionft. 
H0an. Door Rönig in Sortkbahue Anh Aubeeset 
und jept unter feiner Unweifung te . 
KOENIG MEDICINE CO,, 
238 2 QIIOAGO, ILI. 
ei Upothetern gu haben für 
1.00 d l ’ XL + 
—— 
i bei ® , Madi > 
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CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


AUtnnis Gentral:@ifenbahn. 


le durhfahrenden Züge verlaffen den Geuttal-Ba 
bof, nn Str. Ki Jar! Row. Die Sü uns 
dem Süden künnen ebenfall? an ber 2. Eh. 3 
en und 9 Bart + Station deſtieg 
tdi. Kidet Office: 194 Glarf Str. 


Ablahrt 
Chicago & Hlew Orleand Kimiteb.. 2 
er 2.00 8* 
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Rantalee & Bloomington aan Es 


u 
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, Burlington- und Quinch-Eiferbahn. Ticket 

: 911 län? tt. und j ie 

er Sana une Hband TEE 
e Abfahrt Ankunft 

@olesburg und Streator 1330B +65 

Rodf 3 b 


ord nub fhorrefton 
Local · Puntie Jumois u Jona... 
Denver und San Fraucieeo 
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Drnaba, Council Bluffs, Denver... 


Deadippod und bie Biad Hills... . 
Raniad ee Sjofeph u. Atdainfon 
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—— ſnn3 
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Baltimore & Odie. 
nböfe: Brand Gentral Pafagier-Gtation; fort 
PR ve. Stadt-Dffice: 193 Glart Str. 
Kerne extra Srahrpreile Derlangt auf 
den ®. iD Zumised Zügen. 


Bosal : 
Nein York und Wafhington Veſti⸗ 
Par Ebel * enden 

m York, Wafhington, 

und Wbeelg y tibuled Kimited.+ 4.55 N 
a a a zu ana 3. 50 R 
Bittshura Limited 
— preß 

* Täglih. + Ausgenommen Somta 


Abfahrt Ankunft 
EB TEN 


BER 


nor: Dearborn-Station, 
ıdet-Dfficed: 232 Elarf St. 
und Aubuorium Hotel. 


Abfahrt Ankunft 
dianappiis uudBincinnati.... . 
ndianapplid und Ginnmafi.... 
Indianapolis und Kinrinnati.... 
dianapolid und Gmcinuati.... 
afapette und Louisville * 
Balayette und Lomiäpille ........ 
— wand Louisnille .......- 
afayette Nccomodation........ 


Ghicago & Grie:@ifenbahn. 
Ticket · Offices 


Bi MR G. Glarf Str. und Dearborn 
& a E = Etation, Bolt Str., Erte Fourth Ave. 
\ ey Abfadrt. Ankunft. 
9 Am Yeıt aufn EooR "Tab 
2 v ®: s 
mestormn & Bu * ON #755 
Buntinatpn Arommodatipn 
ew u A F 5 
A F © .....„...... 4a 
* Zäglin. 


Wisconfin Gentral:Linien, 

- Abfahrt Anbkunft 

St Vaul. Minneapolis & Pacific *560 R* 1.15V 

eßßß *0.053 

Aihland, Iron Towns und 4*50 t 

ulut TOR *10.05B 

Ship. Fall und Eau Glarre Er..... +8.0B 7745 

Maufeiba Erpreß F2UN 1230R 

-“Fäglid. +Somnt. au FSamſt. ausg. Mont 
ausg. IIlusg. Gount. u. Vont. 


XEIVO 

Tidet- Offised: 230 Clark Str.. Mubditorium Hotel 
und am Ballagisr«Pepot,. Bearbore und Volk Etr. 

"Zäglig, Suuägen. Sonntag Abfahrt Ankunft. 
— oft un * 
zen Bas Bari Sal 
Nafoville & Arlantıc k * 
Terre Haste & Gvansvifle 


F Fern 


Vest: 

St. konn Ralac 
—— & St. Lonis 
& £ 


Schadenerfaforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah» 
nen, in Sabrifen u. f. ıw, übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Beldausgabe 


The Caswalty Indemnity Bureau, 


Zinmer405, 84 2a Solle Str. 


— sides Kunde 
india BER. 


Arme . 


Ratürliher Berftand 


Eolite angewandt werden 


in der Auswahl gefunder Nahrung 


Behaltet Den Namen 


Pflanzen⸗Kochfett wird als das 


befte von Denen erflärt, welde es 


verfichen 


Geht bin und feht e8 im Aderbaus 


Gebäude auf der 
Eolumbiihen Weltausftellung. 


Weiſt Subſtitute zurück 


Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 
The People's Dental Parlors, 


863 State Str.. Südoſt⸗Ecke Harrifon Str. 


ift die einzige unter den Staatgeiegen imcorporrrte 
Snitttutton m Diefem S ante für Hebung uud Aus: 
übung von fhmerzlojer Zahnarbeit in allen 


ihren Ziwergen zu populären Breilen und deshalb | 


durchaus auverläffig. Wiehr als 2Ojährıge Erfahrung. 

— Wir ziehen und füllen Zähne poſitiv 
ohne Schmerz. 

Unjere natürlın ausiehenden, unzerbrechlichen, mit 
Gold eingeiagten Platten für dieielben Pretie. alö Ans 
dere jür gewöhnlide Gummi: Blatten verlangen. 
„Bridge Work‘. Goldfronen und Füllungen garan— 


tirt a 5 die bejteu im der Etadt und unfere Preiie die | 


niedrigiten. 

Volles Gebik $7; Platten mit Goldeinfaflung $10; 
Soldfullung 50c aufwärts; ichmerzloies Ansziehei 50r 
Eruberfüllung und Ausziehen fver, wenn Zähne bejtellt 
werben. 

Eme Dame und ein Arzt zur Bedienung emtveiend. 
Nur eriter Alafie Arbeit. 
gablungen für weniger Bemittelte.e Offen Abruos 

18 8 Uhr, Sonntigs don 10 bıs 4 Uhr. Zähne aereı- 
nıgt und polirt für$l. Am Syalte Shre Kahıe Pilege 
brauden, jpredyen Ste her und vor und wir unteryuchen 
diejelben koſtenfrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State $tr., Südoft:-Edde Haniion. 


revarirt. Dr. &. Graham, Präfident; Dr. © 

Entorence, Geiigäftsleiter. Deutiche Bedienung. 

Schledte Zähne, [hlehte Berdauung, man: 
gelhaite Gelundheit. 


puläre Leiter der Ehmig Military Band und Orchefter, 
2320 Wentworth Ape., jagt: „Ihe People's Dental 
Varlors find ANo. ] für Vomsrzioies Auszıehen der 
Zähne. Sch habe ziwer und meme Frau achtzehn, zus 
gmmen zimansio Zähne ohne Ehmerjen aus: 
jiehen laflen. bre ichmeratofe Methode ohne Gas 
oder Betäubung ilt eine Mohithat für die leidende 
Menſchheit und nervoſe Leute, die andernfalls fich 
ſcheuen würden, den regulüren Zahnarzt aufzuſuchen. 
piiſabw 


DR. SCHROEDER, 


der bejte und 
uverläfjigjte 
Zahnarst&he 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave., 
jetzt 


' 824 Milwaukee Av,., 


’ abe Pivifion Str,, 

Befte Gebifje s6—$3, Zähne fchmerzlos ge: 
En hne obne Platten, Gold: und 
Siberfüllungen zum hajben Preis unter Ga- 
rantie. Sonntags offen. 150bdfli 


ER Dr. ERNST PFENNIC 
PBrattiiher Zahnarzt, 
18 Cilybourn Ave. 


Seiufte Bebiffe, von matürliben Zähnen 
nit zu unteriheiden. @o1Id» und Emaille» 
Pallunsen zu mäßigen Preifen. Schmerz» 

o 


ſes Zähnſiehen. Wuo ddſa 1j 
ER den möüflen, preden fie zuerſt bei 
Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt zud durchaus zus 
derläjfig, — Beite und bisiigite Zähne in Ehicayo, 
Schmerzlojes Füden und Ausziehen zu halbem Prerie. 
Dr. GOODMAN, 
155 3. NMadilon Sir. 
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Brüche geheilt! 
Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift dad einzige, 
meiched® Tag und Nart mit Bequemlidjfert getragen 
wırd, inben eö den Brudy auch ber der ftärfiten Körpers 


beivegung zurücdhälf und jeden Brud heilt. Gatalog 
auf Verlangen frei zugejandt. 25jll7 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. A. ROSENBERC 

fügt fi) auf Söjährige Prarıs ım der Behandlung ge 
heimer Krankheiten. unge Leute, Die durch Jugend» 
fünden und Ausichiverungen geihwädt find, Samen, 
dıe an SFunktionsftörungen und anderen jyraueufrant- 
beiten \eiden, ‚werden durch nicht angreitende Mittel 
ründlich geheilt. 125 S. Clark Str. 
11 Borm., 1-3 und 6—7 AbeıdE. 


Ss» 


’ 
Stearn’s Elektrische Pasta. 
men — — —— 
Das einzige fihere und periecte Vertilauugsmittel 
für Godrocdes, Ratten, Mäufe, Warzen und anderes 
Ungtgiefer, Preis 25€ die Schadtel. 
ben kpothekern. 2Omefın 


CREDIT. 


Heine Herren. und Anaben- 


Kleider! 


fertig und nah Rank. 
Damenmäntel und Kleider 
Bhren und Goldiwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Seläte Jahlungsbedingungen. 
Billige reif —ohns Bürgldraft. 


KOEHLER’S 
nlares ngsgeihäft, 
STR. s 

I8ja. 1; mm 


Wenn ihre Zähne nachgeſehen wer⸗ 


Dfftee: } 


Lie beiten und billigiten Brud: 
bäuder tauft man beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1, 133 Clark Str., Ede Mabdıion. 


Är J STATE 


Natürlicher 
Verſtand 
in der Küche 


wie natürlicher Verſtand ir— 
gendwo anders, iſt von den 
beſten Reſultaten begleitet. 
Nirgends wird er beſſer belohnt 
als durch die Auswahl der rein⸗ 
ſten und geſündeſten Nahrungs⸗ 
Artikel. 


Cottolene 


das Pflanzen-Fochfett und Er- 
fagmittel für Schmaß, wird 
von Aerzten und Kochkünſtlern 
als bei Weitem vorzüglicher als 
irgend etwas anderes für alle 
Arten von Backen und Braten 
erklärt. Auf der Ausſtellung, 
in dem Ackerbau-Gobäude, könnt 
Ihr an jedem Tag eine prak— 
tiſche Anwendung der Verdienſte 
von Cottolene ſehen und 
die appetitliche Nahrung, welche 
damit hergeſtellt wird, koſten. 

Bei allen Grocers zum Ver⸗ 
kauf. 


Fabrizirt nur von 
N.K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


NMückkehr zur Natur das 


Loſungswort! 


Wie ein Naturproduft, das in einigen 


| Gegenden Deutichlands gefunden wird, ſich 





Alle Arbeit garantirt. Yerdhte | 


leicht zu Hauie von Jedermann heritellen 
und vortheilhaft in den meiften Kranfheitss 
fällen verwertheiu läßt. 


Daflelbe findet Anwendung: Bei Fettiucg 
Leberleiden, ronifcher Lerbesverftopfung, Ha 
morrhoiden, Filter, Nervofität, Männer 
Schwäkhe, unnatürlihen Entleerungen, wis 
Prostatorrhoe, Spermatorrhoe, zc., Bartcocele, 
eiterigen Ansflüffen, Obrenleiden, Taubpeit, 


| Neuralgie, Naien- und Hals-Katarıh ; außer 
| dem bei allen Frauenfrankheiten, wie Bleid) 


fucht, Gebärmutter:Leiven, Weigfluß, Kinder 


' ! Kofigfeit, Oyiterie u. j. w. 
Hebt diefed auf für jpätere Benugung. Aite Platten | 
. Mm. 


Wer Ah für unfer neue® Heilverfahren, das bon 


| den hervorragenditen Merzten der alten und neuen 
i Welterprobt und für gt befunden wurde, interejfirt, 
' ber jihide feine genaue Adrejje nebjt Briefmarte, wo» 
HerrdohbnShmis, der wohlbefannte und po- | 
ı berjtelung und Anmwenduug biejer neuen Erfindung 


| 


Office · Etunden: 


rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 


frei zuienden werden. 


MEDIOINAL GAS 00, 


h 835 Broadway, New York, N. Ye 


7) 
Ye 
Das großke Syndicat 


Kewgorker, englifcher und deutfcher Aerzte 


uud Epeecialiiten 
t fi) hier jett Dauerud niedergelafien in den neuen 
fficen, 136 $. Clark Str., Ede Madiion, 6. OD. D.⸗ 
Blod, und behandelt FREI bi8 auf Weiteres. alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- md Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, joipie Frauen- 
krankheiten, nervese Leiden der Maenfler, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18:maddfim 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, feiter. 
Spredhitunden von 9 Uhr Morgens bis 74, Uhr Abd. 
Sonutags von 10 Uhr Dorm. As 3% Uhr NRadım. 
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Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Rannedtraft wieder herzuitellen, 
fowie frijche, veraltete und felbit ans 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
über Manubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
SHellung, zeigt das gebiegene Ba: 
„Der Rettungs: Unter‘. 25, Auf: 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Mirb im beutfcher Spradhe 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bofts 
marfen, in einer unbedrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreffive; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
li Clinton Place, New York, N. Y. 


Der “"Rettungs-Anker” ift aud zu haben in Chicagg, 
SL, er Derm. Schinipfty, 282 North Ave, 


REDE 
Schwade Männer, 


\ um 
n, felten nicht verläumen, 
ben . end “ * 
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Der “ug ncheund” ıit auch im der Buyhlamdtuing dom 
Sur Schmidt. Ro & Nmene Abe 
Gh:cago, ZU; zu haben. : 


o Dr. Danis, 


eu 166 W..Madison Str., Obicago, Ill, 
Der große Aräuter: und 
Burzel:Spercialift, 

aßle fpeeiellen Blut» und Rerben = Krankheiten 


irt 
„serie und permguente Deilune im allen Hüllen, dir 


behandeln tverde. Gorinttaridn 
Botwittags bis 9 Upe Mbends. 


Speoialist. 
Stablirt 1891 
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Calarrhaſiſche Xopfſchmeczen. 
Eine junge Verkäuferin. erzählt” von ihrer 
B ſchnellen Heilung durch Dr. Wildman. 


Fräulein Mollie Kuchenbeiſer, von 30 Ty⸗ 
on Ave. eine intelligente und tüchtige Ver— 
Spielwaarenla— 


Eden, 231, State Str., ſagte mit Bezug auf 


3— 


ihre Fürzliche ausgezeichnete Behandlung 


dur Dr. Yildman Folgendes; 


Frl. Mollie RAudyenbeijer, 38 Tyſon Ave. 


„Das Leiden, wäßtwegen ich bei Dr. tan in 


Wildn 
Vebandlung trat wuter feinem „Leichte Gebüdren 


” Epyften, “worißer ih fchon jo viel von Ft N 
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es verſucht hatten, gehört, war Catarrh, woran ich 
Feit etiva drei Nabren litt. Cs j u 
Ehnupfen entjtanden zu jein oder durch joitin: Tı= 
Fältung, die ich ni l werden konnte. Va war 
das gewöhnliche ir * ale mit veimct 
Begleit-Uebeln, e Zwang Des fort 
währenden Witrgen® rein zu hauen, 


Vergiftung des 
Magens durch ven catarıhaliichen u, mein 
Magen ſo verdorben war,“daß ich Fein Eſſen mehr ver— 
dauen lonnte, verlor ich en Fleiſch, bis ich ganz 
X Anfälle von Schwindel 
hatte. Das on Alle 
caterrhaliihen Kopfihmerzen. W 
verſchlimmerte, wurden dieſe K 
und waren nichten ! 
länger an und ivar 
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und die allmälige Schwächung 
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e ſich mein Zuſtand 

nerzen häufiger, 
udern hielten auch 
chwerer zu beſeitigen, 
g ob ich durch Krankhert 
haudlung, die ich an— 
zu nutzen, bis ich zu Dr. 

ſofortige und ſchnelle 
an, 


niedergeſtreckt ſei 
wandte, ſchien das 
— ie Beſſerung hielt 
en Symptome verſchwunden waren. 
lung hat mir große Befriedigung ge— 

währt.“ 

Xur 224 State Str., Ede Yuincy. Keine 
Sweig-Offices. Alle Patienten werden von 
Dr. Wildman perfönlih gefehen, unterfucht 
und behandelt. Aheumarsmus und Baut— 
franfbeiten in der Hälfte der Heit, deren es 
gewöhnlich bedarf, Furirt. 


DRS. Me0OY & WILDMAN, 


224 State Str., Ede DOuincy Str. 


Sprehbftunden: 9.30 Morg. bi3 4 Nahm., 
6 bis 8 Abends. 

Sonntags:93 Morg. bi3 4 Nadhm. 

Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieflic mit 
Grioig behandelt. Man tajie fih Gormulare für Ans 
gabe der Symptome ſchicken. 

Notiz — Dr. Wildman behandelt ale $ront: 
{hen Krankheiten, beionvers catarchalifche 
Rtanfbeiten der Naje und Kehle, ber Yungen 
Ebwindjudht, Pronditis, Wibma 
uftv.), det Plafe, Ginneiveiden ud des Magend (die 
fich durch Eihmerzen, Eodbrennen, Blähungen, Uebel— 
feit, Nerftopfung oder chroniiches Abweichen bemerf: 


ber machen). 

RELLEVUE MEDIGAL 

| 9 INST!TUTE, 
187 & 189 5. CLARK ST. 


Sncorporirt unter den Ge» 
ſeßen des Staates Illinois. 





B.Ncwton, M.D., 
Euperintendent. 


€. D. Treible, M.D., 
Ober-Ehirurg. 


Dieſes Juſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn— 
liche Auſtali in der Welt n Bezuſ auf wiſ— 
ſenſchaftliche und zwekmäßige Behandlung 
eUer geheimen, Nerven⸗ und chroniſchen 
Krankheriten: 

Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi— 
in iu langer und gereifter Ertfahrung, die ſie in 


en erſten Hoſpitälern nud Univerſitäten Europas und | 


Bimerifasd erworben habeı, beiteht. 

"heil Tr. 3. Newton, der Superintendent. nad 

— ⸗ 4 
einer Tſangreichen Praxis von über 20 Jahren, fich 
ei ⸗ ausgezeichneten Rufes alo Spezialiſt 
erireut. 

Teil da3 Privat-Laboratoriun, weldhes mit dem 
Bellevur Medical Anftitute verbunden ilt, dad voll 
I ändigitein Anterika it, mit den beiten ud theuerften 
Droqguen und GChemifalien, die tr allen Theilen der 
Melt hergeitellt werden, verjehen tit. 

Dedenfen ie: Wir machen eine Specialität von 
alien acheımen, Rerven: und drimiidhen 
Stranfhriten. . ddſ bw 

Sprechſtunden: 9 Uhr Bormittags bis 8s Uhr Abds. 
Eonnta ı8 non 10 — 12, 

Conſultation in allen Sprachen, perſönlich rber 
brieflich frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE | 


187—189 9. Elarti Str., Chicago, Il. 


Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadion Str 


Beim Einfanf non Federn aukerhalb unfered Haus | 


es bitten wir auf die Merk: C. E. &Co. zu adıtem, 
koelipe bie von uns kommenden Sädhen tragen. 


Wem Sie Geld jvaren wollen, 
faufen Sie Ihre 
1 er : N nk 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus -Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith. 281 


W. Madison Str. 
Deut ſche Firma. i i 


i e ibaplti 
$5 baar und $5 monatlich auf 550 werth Möbeln. 


Hamburg- Nontreal-Chieago. | 


Hamburg⸗-Amerikaniſche 

Patelfahrt:Kch engefeiihaft. Hanfalinie. 
Ertra aut urd billia für Zwiichendeds: 
RVafſſagiere. Keine Umiteigerei, fein Geftle Garden 
Dder Koprfteiter. D. Connelly, General-Agent in Dlotts 

treal. Place d'Armes. 

ANTON BOENERT. 

Gceneralsfigent für den Weiten, 92 La Syglle Str. 
PBreiie werden näßjten® theurer, — 


W E R Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agent, 


2ollmadıten mit conjuldriihen Beglaubis 
gungen, Erbidaftd:Golleftionen, Poftauss 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. film 
Häujtrirte Weltausftellungsfalender jür 1893 gratis, 


beagpte: 
92WLa Salle Str. 


— — — — 


noch billige Paſſageſcheine kau⸗ 
fen will, möge fi jegt melden. denn 


.:- Das... 


Deutſche Rechtsbureau 


beſindet ſich jetzt in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


@rledigt: Erbihaitsiahen, Bollmadten, 


amd ale Bedhtsannciegenheiten. 
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W. Kempi, Conſulent. 
14fb,b 


8. 
Sonntags offen bis, 12 Ubr, m 


__ Bebtdanwälte. 
Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of Eımmerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelepbon 2024. 24ocibb. 1} 


Joun L. RopeeErs. 


-Goldzier & Rodgers, 


= Kedzie Building, 


Nechts anwälte, 


120 Nando Str. 
Himmer 901.907. 


3.M. LONGENECKER, früher Stantdanmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 5 Jayre lang Hılfa-Staatsanmwalt. 
„önigenecker & Jampolis, 
Bemid : Änwälte, Summer 406, “THE TACOMA”, 


J Norboftede VaSalte u. Madrionitr., Chicago. 2136m 


— 1422. Re 


BBERHARDT 
riedensricter, 
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ſchien, darh ren | 


(Special-Eorreipondenz der „Abendpoit“,) 
New Horter Plaudercien. 
Nem York, 20. Juli 1893. 
Was fi in New Hort halbwegs zu 
den Leuten rechnet, die „Etwas find“, 
befindet fich jeßt an der Gee. 
Berdenfen fann man’s ihnen nicht, 
denn es gibt nichts Luſtigeres als die— 
ſes Leben im Seebade. Wir haben 
eine ganze Reihe davon unmittelbar 
in der Nähe der Stadt. Da iſt, um 
mit den weniger feinen anzufangen, 
Manhattan Beach und die übrigen 
„Volksbädet“ in der Nachbarſchaft. Zu 
den feinern Bädern rechnet ſich ſchon 
Long Branch, das Paradies der pickan— 
ten Soubretten und demgemäß auch 
der jüngeren und älteren Lebemänner, 
ſowie Bloomingdale, Roſebranch, Hea— 
venrich, Lichtenſtein (Lichtenſtine) und 
der ſonſtigen Auserwählten im Volke 
Israel. Sehr in Mode ſind auch Rock— 
away Beach, Ocean Grove, Asbury 
Park und Newpori, wo ſich die Fein— 
ſten der Feinen verſammeln.“ Von den 
letzteren hat Asbury Park einen ſtark 
lomiſchen Beigeſchmack, den es James 
A. Bradley verdankt, dem Beſitzer des 
Bades. Brabley herrſcht über Asbury 
Park wie ein Paſcha und iſt ein Tem— 
perenzfanatiker vom reinſten Wiskey — 
wollte ſagen: Waſſer. Es gibt Nichts, 
worin er nicht ſeine Naſe ſteckte. Vor 
allen Dingen ſieht er mit peinlicher Ge— 
nauigkeit darauf, daß es in „ſeinem“ 
Bade hochmoraliſch hergeht. Wehe der 
Unglücklichen, die es wagte in einem fri— 
polen Coftüm in's Waſſer zu ſteigen. 
Sie würde ſofort von ſeinen Schergen 
ergriffen und vor den Geſtrengen ge— 
ſchleppt werden. Es iſt das in der 
That mehr als einmal vorgekommen. 
Aber der hochmoraliſche Bradley 
ſchüttet damit nur Waſſer in das Da— 
naiden-Faß (ſiehe Converſations-Lexi— 
kon). Das Leben am Strande iſt nun 
'mal ein freies und ungebundenes und 
wifd e3 mit jedem Jahre mehr. Dem 
aufmerffamen Beobachter fann es nicht 
entgehen, daß wir ung in diejer Bezie- 
hung lanafam aanz franzöfiichen Zu- 
ftänden nähern. Wenn man die Prü- 
derie und Heuchelei unjerer „beiferen“ 
Damenmwelt fennt, die bei dem Wort 
| Inmoral in Krämpfe verfällt und fie 
beleidigt firhlt, wenn ein Herr auf der 
Straße fie anfieht, fo muß man noth- 
gedrungen in grenzenlofeg Staunen ge- 
rathen, wenn man diefelbe Dame im 
Seebade fieht. Sie erinnert dort un- 
millfürlih an Belots „La Femme de 
fen”. An die Stelle der Moral und 
| der meiblichen Zurüdhaltung ift eine 
| Ungenirtheit getreten, Die geradezu ber= 
hlüffend wirft. Die Coftüme in fran- 
| zöftfchen Bädern fünnen nicht raffinir- 
ter und pifanter fein. Sie find von der 
berühmten Att, die verhüllen nur um 
zu enthüllen. Und es ift nicht nur, mie 
Ichon erwähnt, das fogenannte „Xebe- 
meib“ allein, welches feine Reize zur 
Schau trägt. Mile diefe zahllofen 
„jungen Wittmen“ und die jungen Da- 
| men vom Labentifch oder nom Thpe- 
| mwriter in den aqroßen Gefchäiftshäufern 
der unteren Stabt, welche das Leben 
genießen, mo immer fich die Gelegenheit 
| dazu bietet, find feineswegs die einzi- 
| gen, denen e3 wohlthut, von den Herten 
im Bade bewundert zu werben. Der 
| Brüden madt das genau fo viel Spaß. 
' Eie findet abfolut nichtsAußergemöhn- 
liches darin, im Augenblid, wo fie aus 
dem Waffer fommt, das Bischen Roc 
| von der Taille abmärts in die Höhe 
ı zu heben, um das Warfer herauszurin- 
gen. Und zwei Minuten fpäter liegt 
fie der Länge nad in Gefellfchaft ihrer 
| Freunde im Sande, in einer Stellung, 
| die an Frivolität Nichts zu wünjden 
übriq läßt. Die Herren um fie herum 
merfen recht wohl die Abficht, aber fie 
| find durchaus nicht veritimmt. Ganz 
| im Gegentheil! Wie erklärt fich diefe 
auffallende Erfeheinung? Beweilt fie, 
daß die Tugendhaftigfeit unferer Nem 
| Norfer Damenmwelt zum arößten Iheil 
außerlic ift und beim geringiten An= 
ß zufammentlappt wie ein Karten- 
‚aus? 
|  Sedem Fremden, der zu uns ber- 
| überfommt und der Paris fennt, fällt 
die frappante Wehnlichfeit der Ameri- 
ı fanerin mit der Franzöfin auf. Schon 
| mehr al3 Einer hat rund heraus er=- 
ı Härt, daß die Amerikanerin ebenfo pi= 
| Zant, aenußfüchtig und verliebt fei. Un= 
fere Seebäder Tcheinen das im volliten 
Umfange zu. beitätigen. Nocd) von fei- 
ner Seite ift das Verlangen nad) Tren=- 
I nung der Gefellfichaft beim Baden laut 
| geworden. Diejes Verlangen muß al- 
' fo wohl garnicht porhanden fein und ift 
| e8 au in der That nicht. Männlein 
I 











und Meiblein überlaffen ji) voll und 
ganz dem aufregenden Weiz, melchen 
ı das Beilammenfein am Strande auf 
| fie ausübt, dem pridelnden Zauber, den 
‚es für fie hat. Diefer Reiz und biefer 
Zauber haben eimas ungemein Berfüh- 
reriiches für fie. Kein Wunder alfo, 
daß fie fich ihn mit jeder neuen Sailon 
mehr und immer mehr hingeben. Der 


| junge Dann nimmt am Sonnabend 


ı Mittag nad Geihäftsfhluß feine 
Freundin und fährt mit ihr an dieGee. 
Hier baden fie zufammen und Niemand 


verwehrt ihm, Jich an der Schönheit fei= 


ner Begleiterin im Babecoftüm zu be- 
raufchen. Wie anftedend dergleichen 
auf gleichgefinnte Seelen wirft, it er- 
Härlich, und fo ift denn auch der BPi- 
fanterie Thür und Thor geöffnet. Prü- 
derie und Wohlanſtändigkeit werden 
mit dem Alltagskleide ausgezogen und 
pöllige Ungebundenheit von falt para= 
diefifjhem Charakter tritt an deren 
Stelle, eine Art Sinnentaumel, dem 
fich Keiner entzieht und aud) nicht ent- 
ziehen will. 

E3 wäre intereffant feftzuftellen, mie 
viel Scheidungsflagen und ähnliche 
Klagen alljährlich ihren Urfprung im 
Seebade haben. Sicher ilt, dab das 
Seebad eine Fundgrube für unfere Bes 


(ot, Zola, Guyde Maupaffant u.f.m. ! 


wäre. 
Weil ich gerade vom Seebade ſpreche, 
To kann ich auch von Sommer⸗Reſorts 
im Allgemeinen reden und einer ande⸗ 
ren Eigenthümlichkeit, die ſie ebenfalls 
erſt in letzter Zeit entwickelt haben. Es 


x 


iſt das ber entjeklige Sommer-Reforts 


a nn 


Correfpondent.  Diefes fürchterliche 
Individuum ift für die Sommerfrifd- 
ler ungefähr das, mas die Reblaus für 
den Wein iſt. In der Regel iſt es ein 
gewöhnlich noch ganz jugendlicher Blau⸗ 
ſtrumpf, der ſich dem einen oder andern 
großenBlatte gegenüber dazu verpflich— 
tet hat, von ſeinem Seebade oder Land⸗ 
aufenthalt aus Correſpondenzen zu lie⸗ 
fernüber Alles, was daſelbſt an In— 
tereſſantem vor ſich geht. Nun geht 
meiſtentheils nicht ſonderlich viel In— 
tereffantes, was fich berichten läßt, vor 
fi, befonders nicht im Lande und fo 
merbden denn bier Eorrefpondenzen das 
grauenhaftejte Gequaffel, das man fich 
denken fann. 2 — 
Daß Schulze und Müller und Leh— 
mann angekommen ſind, wird uns ge— 
treulich berichtet, und daß Mr. und 
Mrs. Schmidt nebſt fünf Kindern- er- 
wartet werden, erfahren wir ebenfalls. 
Das Hotel, in welchem die Inhäberin 


der blauen Strümpfe hauſt, wird na⸗ 


türlich bei jeder Veranlaſſung gehörig 
herausgeſtrichen, ſintemalen dex Wirth 
hi dafür erfenntlich: Zeigt, indem er 
für aufmerffame, „Bedienung. und 
Steaks ſorgt, die nicht aus Radirgum⸗ 
mi bergeftellt zu- fein jcheiueht Menn 
der eine Boarder einen Filc) gefangen 
bat,o fommt da3 in dieCorrejpondenz. 
Ganz-bejonders wichtig. aber find bie 
tleinen Liebes-Affairen der Sommer- 
gäfte, die mit allerlei geheimnißpollen 
Andeutungen gefpidt, brühmarm nad) 
New Hork geflaticht werben. 

Ein hiefiges Blatt glaubte diefe al- 
berne Neuerung noch Fräftiglichft für- 
dern zu müfjen und hat Geldpreife für 
die beften derartigen Eorrefpondenzen 
audgejett, modurd aus der Sadıe eine 
wahrhafte „Nuifance“ geworden ift. 
Doc tröften mir und — aud) die Som= 
mer-Refort-Berichterftatterin geht nur 
fo lange zu Waffer, bis fie bricht! 

De Wolf Hopper, der endloje Komi- 
fer und „Star” der „De Wolf Hopper 
Co.” im Broadway⸗-Theater hat ſich 
dieſer Tage eine originelle Reklame ge— 
leiſtet. Er hatte wieder geheirathet und 
zugleich ſeiner allbeliebten Soubrette, 
der reizenden Della Fox, einen länge— 
ren Urlaub ertheilt. Es hieß nun, ſeine 
Ftau, ſelbſt eine bekannte Soubrette, 
habe Della Fox verdrängt. Anftatt 
dies einfach durch die Zeitungen zu be— 
richtigen, kündigte er an, daß er von 
der Bühne herab die nöthige Aufklä— 
rung geben wolle. Das that er denn 
auch letzthin am Schluß des zweiten 
Aktes. Wie er ſeine Rede beendet hatte, 
in der er jedeFeindſchaft zwiſchen ſeiner 
Frau und Della Fox beſtritt, erſchienen 
die letzteren und verſetzten ſich einen 
ſchallenden Kuß. 

Das Publicum weinte vor Rührung 
und de Wolf Hopper ſtrich zum erſten 
Mal nach längerer Zeit wieder dieEin— 
nahmen eine® ausverfauften Haufes 
ein. a — im Kampf gegen die jaure 
Gurfe heiligt der Zmed die Mittel! 

9. Urban. 


$efet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Eigentyümlidher Ungtüdsfall. 


Auf eigenthümliche Art verunglüdte 
geftern Nachmittag der Schantkeliner 
I, E. Meyers, wohnhaft No. 90 W. 
Madifon Str. Bei dem Verſuche auf 
einen Kabelbahnwagen der Mabifon 
Str.Linie zu fpringen, fiel aus ber 
Iafche feines Nodes ein Revolver, der 
fich beim Auffchlagen auf das Stra- 
Benpflafter entlud. Die Kugel brachte 
Meyer eine fehmerzhafte, menn aud) 
nicht Tebensgefährliche Wunde bei. Der 
Nerunglüdte wurde nach dem Wleria- 
ner=Hofpital gefchafft, mo ihm jofort 
ärztliche Hilfe zu Zheil: wurde. “Er 
witd in einigen QTagen wieder herge- 
ftellt fein. ‘ 


Auf Shrediihe Weile verunglüdt. 


Sohn MeGrath, der Specialpolizift 
der Südſeite-Hochbahn, wurde kurz 
nach 12 Uhr geſtern Morgen an der an 
der 12. Str. befindlichen Station der 
Illinois Central-Bahn von einemZuge 
uͤberfahren und ſchrecklich verſtümmelt. 
Sein linkesBein wurde ihm vollſtändig 
vom Rumpfe weggeriſſen und ſpäter 40 
Fuß weit von ihm entfernt aufgefun— 
den, während ihm ſein rechtes Bein 
oberhalb des Kniees abgeſchnitten wor⸗ 
den war. Der Aermſte wurde nach dem 
St. Lukas-Hoſpital gebracht, wo er 
um 10 Uhr geſtern Vormittag ſtarb, 
nachdem er vorher die ſchreclichſten 
Schmerzen ausgeſtanden hatte. 


| Die einzige. Ban, welch⸗ nicht 
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Dr. Schoop, Rocine, Bit. 
Enidecer der Urſache vvaa 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Pudlikum nahm bisher, Blut⸗Reini ei” 

ınd wunderte fich Barhder" Sa Dadurch Teine uernde 
— wurde. va 

Edi Weide De fo rot Meebnun nebkernben den: 

© der fo je n en 

* Krantyeiten einem fpeziellen Etubium unter: 
s En 


Er fand, daß ggwifte RN 
rolle über. deh Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe bejigen. Wenn diejefterven 5 >fchrmächt 
der erihönft find, 10 De der Magen die Rahrung 


che, die Leber wird nelähuft und ba ‚e Spitern 
* ** diefen Drargel a Aoenfärteenkergen n. 

SGHOOP, Restorative ilt eine 
Naden:, und 


eren-&ur, inden es auf bie 
erben ermirkt, welche dirie Organe controlltcen. 
kein „Rervine,” h 


Es fördert bie — ee det 
ki dur Beieittgung der Urfadea 
vieß Gin Berluh teird Did huervon 


_ Bei Hpotheferu aber franco der Eroreh für 81.00. 


a A ee 
Entoekung für Zein Briefmarten. 


| SID Baarangabfung, KeN $1 wörhenfi. 


erben vollständige Con 
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Eine Tabelle von Dijtanzen 


GROSSDALE. 


' Etablirt 
| sr | - 1842. 
| ; 


Danerhaft. 


Te NEE ger 
Breiswürdig, 


in Gebraud). 


Elegant. 


Pinnos billig zu vermietien, 


A. H. RINTELMAN & 


HARDMAN PIANO WAREROOMS 


©O., 


182 und 184 Wabash Ave, 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt 


17ielidaf 





Das einzige Geſchäft d 


ieſer Art 


ir Deu Vereinigten Staaten. 


..495 Meilen 
..492 Meilen 
.490 Meilen 
.488 Meilen 


2 


ei 


St. Ronid.. ........270 Meilen | ri 

Zole00.2 220......255 Meilen) Br. ’ 
en .....196 Meilen | Kr 3 
Milwantee... 97 Meilen Wie 

Sonisville.......:..330 Meilen | Chicago (Mnion-Tepot) 12 Meilen 
Cineimati .... .319 Meilen | Chicago (Stadtgrenze) 4 Meilen | 
Detroit. .......:..297 Meilen | Barndies 0 Meilen 


j Aus der obigen Tabelle fünat Zur fehen, daß wenn Ihr in Großdale wohnt, Zhr jo nahe beim Paradies 
feid, wie ed mar moglich ıft. auf diefer Welt bingulonmen. Yıcht mar ift e3eine herrliche Loritadt. in welcher 
hr Eum eine eigene Heimftätte fihern könnt, fondern die ichnell zunehmenden Wertde jtempeln e8 auch zu dem 

ten PM "tn ber Umgeg:nb von bicago, um eine bezıhlen»e Kupitakintage zu maden. 
"> Bezahlt eine tleiae Summe ax und. nehmt Eehig von einir der auserlefenen Xotten, welche noch vorhan ⸗ 
den find 30 8200 andauftdärts. Ueber 4000 tuarden bereits veriauft. Geht hinaus und jehet das Eizenthunn. 


GROSSE FREI -EXCURSION 


Berläßt den Union-Bahnhoaf, Eike Canal und Adams Etr., über die C., B. & D.-Babhı, 


Sonntan, den 28. Juli, Hachmittags un 1 Uhr 45. 


reFTidets am Bahnhofs:Thor zchn Minuten vor Abfahrt de8 Zuges. | 


Mimenpolis.. . 
St: Banl..... 
nase 
Kanſas Eity....... 


APOLLO 


akteider-ahrikanfen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Sefen auf Boflelung gemacht. für S1.00, 
i Nicht mehr, Nicht weniger, 
Wir berechnen jeder Feit den gleichen Preis von $4.00 


ür das Daar Nas ası sr Boſe 
für das paar nah May gemagter Hojen von irgend welchen 
toren ın unjeren Saden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Edhreibt wegen Samples, 


Sijaddjlj 





S.E. GROSS, $.-O.-Ecke Randolph u. Dearborn Str. 


—TIDie ficherfte Sparbanf =— 


ift die Gründung eines eigenen Heims. 


Kommt alle und überzeugt Cuch, wir offeriren Stadt-Lotten don 8300 
aufwärts auf Eleine monatliche 84 in N — 8 und 


Die Neue ..... 
Die größten 
Fabrikanten 
Der Welt, 


Derkaufen direkt an die Confumenten. 


FIANSON > ATBTZ Der Hewinn der Zwifchenhändler gefpart. 


Derfeibe Breis für Alle! 
Nicht mehr verlanat.— 
Nıdt weniger genommen. 
Seichte Zahlungen. Hufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 
Weelf Acres Bodeunflache) bauen jährlich 6000 Kimball 
Pianos und 18,60 Kimball⸗Orgeln. 
Handier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprightPianod, aebraudte....$140 bis $195 
Square%Pianos, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


(Vormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vom@ourthaufe, 242 Xeilen innerhalb berStadtgrenze in der 27.28ard. 


grei-Ereurfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadım., 


vom Anion — Adams Str. mit ber@hicane, Milwaukee &5t. Paul U.R. 
Kit einer Kleinen Anza fung, und ben Reit nach Helieben, fönnt Ihr bei uns eine 
Lot Faufen, Die Each einen ’gtoßen Gewinn in Furzer Zeit bringt, außerdem habt Zhr die 
Garantie, bay Euer Geld ficher angelegt ift, indem unjer Boden feit it, während viele Ban: 
ken ſchwanken. — Kit dauen — mit kleinet Anzahlung und den Reſt bezahlt 
Ihr ſtatt Rentel er dract und Titel 5 mit jeder Lot. 
Unſete Subdidiſton liegt an vier Sectionslinien an Grand, Gentral, Zullerton und 
Armitage — * un. inuten Fahrt. 5 
i — ? arihaft, ihönen, breiten Straßen, Schulen, Kirchen, 
Zabriten am Sage. Er 6 sgerenwätt: 2.0 — *3 ah en Die er en 
ınd DI-Übirenfausit, die jegt fir Dan begitffen if 4UO-—0O Beute beichaftigen tWitd. 
Die Prtropolttan > Icvata) BExtloah wird bis zu unfetgın Yand geben, die Freioht Yards von 
er Wil Et. Enul Afchıbahn guenzen an wies Band an. die Gas Shops vau bevieiben Gefellfchait 
tin — — in 5 get mnseit. a Nee fehr — den Arbeitet als auch Ge⸗ 
en an n Peace, — 
ride — nm fig an anfert Dffter, ader am Bahnhof dor — — **— ga Fine —1*— 


SCHWARTZ & REHFELD, '2 Wıshıngron strasse, 


- zt 1,58 E 
Tictet# find ſerner bei unjerem General-Ugenten SIEGFRIED BLU ‚155 Bars Tg = baber. 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
687 1. THIERY, deutiger Verkäufer. bo 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Ramdolph Str., nalansr. 


Das einzige Gehalt diejer Art 
an Der Weitfeite. 


Gine Auswahl 


— von über — 30m; 6m, ddf 


— — — — — — — 


Die beſte.Sparbank 


in der Welt iſt nicht ſo gut, als die kleinſte Anlage in Grundeigenthum. 

ee Reine (djlaflofen Mädıte a 
braucht Jhr zu haben und feine Sorge-quält Gucd, da5 Fuere hart verdienten Erfparniffe, 
deponirt in einer [hwachen Vanf, vielleicht fir Euch verloren jeien, wenn Ihr Euer Geld 
anlegt. wo «8 fiher und nukbringend iſt. Und kommt mit unſerer 


Großen Frei⸗Excurſion, im Spezial-Zug, mit Muſik, 


welche morgen, Sonntag, um 1Uhr 15 Nachmittags, von dem Bahuhofe der Chicago 
Nock Island EPacifie-Ciſenbahn, Ecke Van Buren und Pacific Ave., nach unferer ihönen 


Blue Island Park Addition zu West Pullman, 


abgeht, wo wir Euch beweijen.werbeit, baß wir das feinjte und beitgelesenfte Grundeigenthunm 
in ser Umgebitug von Chicago haben. Feder Maun oder Fran faum Beichäfti« 
mug finden, tı einer. der 12 Sabrifen, und die neuen Rod Island Wagenfabriten, welche 


zu Den billigiten Preijen. 


Hofbrau· Glas 


Kupferne Maße, 6 Stücke nur — 


CHAS.C.BILLETERS 
Califoruia⸗, Miffouri- uud 


Br Ohio-Weine, 
85 Cis. die Gallone 
und aufwärts, frer ind Haus geliefert. 


I 
| 180-182 O. Randolph Str., 13agjddlj 
zroiichen 5. Ave. und La Ealle Str. 


703 N. CLARK STR., 


gegenüber Yincolt Park. fdd1jllın 


Eriter slafie Wirthihaft-Deutihe Hüde. 


nn 


6.F.W.LEUTZ. 


79 DEARBORN STR, Zimmer 425, 
Unity Building. ” 


19, 21 und 23 N. Elarf Sir. 


Großes elegantes Lokal, beionders für familien. 
beiucd) geeignet. Sjmportirte Tiere! 


‚w 





- Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


l4uobiw 


verkrachen kaun. 


TEE REU Est Bin 


And ein Jeder tanıı Fein eigener Bankier ' 

— fein, indem er eine⸗ 
Elmhurſt Lot 
sr. Malshaus: No. 186--192 9. Jefferfon ir. 


Elevator: No. 16-22 W. Audiana Str. I5aglj 


Darlehen auf perfönt. Eigentyum, 
Gebrandt Ihr Held? 


Wir terleiben Geld zu irgend einem Betrage don 
5 bis $10,Ww), au den möglicit niedrigen Raten 
und in Fürzefer Zeit. Wenn ibr Geld zu leihen 
wünjcht auf Wöbeln, Pianos, Vierde, Wagen, Kute 
fen; - Gagerhausjcheine oder verſonliches Figenthum 
irgend welcher Art, fo perfäumt nicht, nah unjerem 
Katen zu fragen, bevor Jbr eine Anleıbe macht. 

Wir leisen Geld, ohne dab es im die Oefientliche 
feit fommit und beitreben uns, uniere Runden jo av 
bedienen, dak fie twicder Ju mıS Fon, Wenn fie 
eine andere Anleihe ;u machen wiinjchen. Anleihen föns 
men auf belicdige Zeit ausgedebut undgahlungen ent= 
weder voll oder theilweije zu irgend einer Seit denach: 

| werden, nad dem Belichen der Leihenden, und jede 
gemachte Bablung vermindert Die KRoiten der Mırleibe 
im Verbiltnib zumPBetrage der Zahlung. &s werven 
feine Gebibren im Voraus abgezogen, foudern br 
belowmnd den vollen Betrag. des Tarlehens 

Am Falle er einen Neftbetrag au; Möbeln, Rıas 
nos odee anderes perißnlicdes Gigentbun irgend ivels 
&er Art. fbulden folltet, Torben. wir benielben abde⸗ 
zablen und ud id lange Frift geben, als Yhr wünscht, 

Wir laſſen das Gracuthum in Furem Hcht, fo- dab 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl ats auch aeB 


Keine Intereffen berehnet: 
Freie wgenrfiong: Züge, Sonntag, 2 Uhr 
Nadmittagd Nom Wells Str.-Depot. bm 


ı DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborm &tr., Zinmer20, 21und 22. 

——— nn nn en a nn 
* fiel 

—— — Ei 

—— 


Ka u nd eiite Degncifte 
3 leichten Vebdiu⸗ 


dindung durch die Eubpiorfdnen 
uud 


jahraus jafreiı 10,000 eigen, befinden fich blos eine Meile von unjerem Grund: 
eigentgum. 18 einen jPezießen Vortheil fr diejenigen, welche ihr Geld von der Sparbanf 
zurüdgespgen haben, ofjeriremmir für Die nächſten zwei Wochen eine 
Herabjegung von 25 Dollars für jede Pot, 
von dem requlären ‘Preife. Wiifere Bedingungen find leicht. Die erite Anzahlung ift 840—50 
ierer Difice oder 15 Minmten vor Abgang ded Zuges am Bahnhof. aljagiere weldhe a 
der Srüdjeite wohnen, fönnen en Zug an der 22., 31., 39. Seh J— —— Set 
tteigen. Unjere-Agenten jind ftet3 im Zuge zu finden, wo fie die Paffagiere mit Fahrkarten 
UTITZ & HEIMANN, 
LOTTEN in ALMIR. | 
RBleine L,.DOWTDIIM weiter eittferut, ! 0f M Pf I 
And nicht ‘fo “Borgir als die großen Lotten vom \ 
\ bei HT Gen Regelmäßige Boft-Dampfichifffahrt von 
Dinfelmasns Subdivifion zu 
ROBIN. - wo. a er die ce neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
‚Diele Find mubetinge die befen, grökten und bugs Jarınitadt, Münden 
Be nen Sl Kr Bee un | Dresnen, Oldenburg, 
! Xu. Diefer Staptikri Serhin it we 2 
Gehtcam Die Eıat Sie Auhaerfdenn Ir amgenhm, | _Arl6ruhe, Weimar. . . 
geiund, merfterrtberls drutic und biete dem Sumfer | Mbfahrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen Flaſchenbie r 
gend eime amdere, in melder Yoften’sum jelben Ycriie — — fũ 
— ———— ————— ür Samilien-Gebrandı. 
jehr gürftig. Müpeles befmn Gigrrediinmer. a Saupt:Dijfise: Ede Indiana und Desplaines Str. 
"ER Winkelmann, — Bad) Sage der Yfäte. 
No 168 Randotpn Etr., ZJinmer 6. borgügtigjler 8** Di cn Term | er” 
| | ıMcAVOY BREWING COMPANY 
Gde @imens Str. und Bioomiddien Ang. rk wer ag m Teleoh. 8257 E 
— Weitere Austutifi ertheuen die —— nn a0. EB0B South Park-Amm. 
@ay Str., Baltimore, Md. 
J. Bm. Eidenburg, Austin J. Doyle, Präfidvent. 11jaljmddf 
78 Fifth Ava, Chicago, Ills. Adam Ortseifen, Tice-Präfident. 
H.IL Bellamy. Setretär upd Schazzmeiſter. 
z WACKER & BIRK 
Vaffage - Sdjeine | BREWING & MALTING CO. 
Difice: 171 9. Desplaintes Str. ,Gdejudanastr. 
im Zwifchended 
werben wieder + .rlauit non unb nad allen 
und der Shweis. VBollmadıten, Erb: 
[Horts-Einziehungen, -fowie Geld» 
endusgen durch die beutiche 
unfere Specialität. 
6. B.Nihard & Ev. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


und der Reit monatlie Zahlungen von 85. — Mreie Fahrkarten find zu haben in un: 
verjorgen werden, 
$300 bis 8400, 
Son Baltimore nah Bremen 
1300 Duadrfius „mehr Flädenindatt,. als andere Yote @era, Etuttgart, 
Fine befiere Webegenbeit ein Art zu genden, ald ir⸗ 
Erſte Gajüte #60, #90 — 
H. PABST, Manager. 
Eonrtüß von 2-5 Upr in dei Zweig: Office. eingesihte 
| * I 
i. Neine Malz-Biere. 
oder deren Vertreter im Inlande Slmalj 
Bläpen in Dentfhland, Defterreid | 
Beichs-Boft 
EI Sormntags offen von 10-12 Uhr. 


järts . für-Qotten In 
me Mit nt 


Ljari 


Entfernung van den &t € — But 
ungen. — Musgrzeiänin erst : * * 
eſidenz⸗ Lotten. nalx Schulen Kechen und Storen — 

Um diete Yoften auf den Rarn u bringen, Mrd. eine 

deichräntte Bor Di Lortän zıt,den — ts 

: ! erden, und awerden sul 

nachirr erhöht. an an die Füge d nr * 

Sedacht ziebt. d ind in sh biligeren 

Kotten zu —* Ju a 8 

ER BALLIN, " " —— 
100 — — 
ger tar — — — 


Ubzablungen machen und baburh die Koiten der Ans 
leihe veritindern. Tünnt.: 
Wenn br Geld gchraudien folktet. jo wird «S ;= 


n 
i W fein, zueeit bei uns | 
ee 2 
* LOAN CO., 
56 Batauı en. 


500 veridjiedenen Glälern 


| BANK-GESCHAEFT. 


70c das Dtzd. 


Alte und neur Wecthoden. 
louxehold 


W.W.KIMBALL & CO,, 





Reitanration und Familien-Reſort. | 25” Binfen bezahlt auf Spar-Einfugen, 


Neueingerichtete Zimmer zu mäßigen reifen. | 


 Beftanrant u. Bierhalle, | 


l 
| 
Brauerei: No. 11I—ISIN. Desplames Str. » | 
| 


Eigentbuis babt. Vedenfet, dab Abr zu jeder Zeit‘ | 


 Nsfins Cafe International, | 


 NORTGAGEN 


Große Auswahl | 
direct importirter Weine! Borzüglihe Küche! 24malj | 


| genthum, Öpltetdelen, Bau »erein 


"Jüsz über ber Eirade. lo Ban Sale Sir, 


ı rung. 


Finanzielles. 


Loan Association, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


| 534 Lincoln Ade,, Zimmer 1, Lake Vier, 


== Je anf Möbel 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Verzöges 
Da wir unter allen Sejenichaften in den Ber. 
Etanten das größte Kapital beißen, jo fünen wie 
Euch niedrigere Ruten und längere Zeit gewähren, al$ 
irgend jemand in der Stad. Uufere @eieuicatt ift 
organifirt und macht Geihäfte nad dem Baugefell» 
fhafts Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
— — Rückzahlung nach WBequenttichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Aunleihe macht. 

Cure Möbel⸗Receipts mit Euch. U 


13” €s wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer l, Lafe View, 
Gegründet 1854. be 


TheOldest 557741867 
An _ Savings Bank 


Bu ih 9565 


SR, ASSOCHATION 


Randciph 
Betreiben 


ein allg-meines 





® 

Depofiten v. or 

8] aufwärts RR) Di A 

werden auge: mr 

nommen und , 

Bine. darauf bezahlt. — 
Depoſitoren konnen es ſo arrangiren, daß Ihre Fa⸗ 

milten während ıhrev Abmwe,enheit Geld jteben fönnen. 
Berheirathete Frauen können auf ihren ergener 

Namen Geld binterleget, dis nur auf ihre eigene An⸗ 

wertung ausbezadit wird. 


| Uusländiihe WBechtel.— Wedel auf die Bank von 


Irland und ıhren Fıltılen von EI und aufwärts 
Geimäitsitunden: 10 Uhr x oem. 83 Uhr Nach. 

Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis Uhr Nachm. und vor 

6 bi3 » Uhr Abends. 


Bank-Gefhäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Nandolpn Str. 


verleihen auf 

Grundeigenthum. 

auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 


GELD » 


Vollmachten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen, 
Passagescheine von und nad Enroya, ıc. 
Sonntags’ ofjen von 1V—12 Uhr Vormittags, 


E. G. Pauling, 
145 £a Salle Str., Zimmer 15 nud 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erjie Sypothefen 
zu verkaufen, 


ba 





dapı} 


Citizens’ Loan & Trust Co, Bank 


Gapital......8500.000. 
S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 
ar ud Geſchafts-Contos.—Zahlt Ina 
ders ** Bank Geldanwe iſungen 
m 


ur 


' ya. 0 
5 Geld wird nefanft und verfauft. 





North Chicago Bank 


319 €. PDivifion Str, 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Gnffirer. 


Allgemeines Bant : Geihäjt, 


4 Brozent Zinjen auf Spareinlagen. Wechſel 
und Anweiſungen nach Curora. Dampfer⸗Bil⸗ 
lets nach und von Europa. Darlehen auf gute 
Sicherheiten und Hypotheken. ilim 


CHR. FRISCHE & CO,, 
101 E. Washington Str., 


Extra billig; Schiffs- und Eisenbahh-Billette nach 
allen Richtungen. Vollmachten und Erbſchafts⸗Ein⸗ 
aa Verfiherni.g (Iniurance), Beigtttel (Abe 
tracts) unteriuht. Kauf und Xeriauf Don Grunde 
ergentnum.— Sonntags von II-BUuys —Leffentiuhes 
Notariat. suttmoniie 


Schukverein der Hansdefker 


gegen fchledt zahlende Mliether, 
371 Larradee Str. 


Sn. Eievert, 3204 Wentiweorth Ib. 
Terwilliger 794 Miltaufse Ave, 
M. Weib, 614 Rachıe Ave, 

Qu. F- Stolte, 3254 3. Halite Sir. 


Geld zu verleihen, 


Branch \ 
Offices: | 


u größeren und Meinen Summen, auf irgend teldie 


nie Sicherheit, wie Lagertansiceiue, eriter Glafießies 

—— und bewesliches ——— Grundei⸗ 

Saftien, Tiferde, Was 

n, Vianos! ich verleibe uur wmeim eigenes Gelb, 

rag und Bedingungen mach Belieden zabiber za» 
tenıerfe. auf monatiihe Abzablung went ” 

wus. Zinien. Peuigemäk - verringert... Alle, 


ter Zerichiniegenheit obgewidelt. Wit ber 
wich edet. guriber Sie iöspen — — 
urn ſchien 


Hüte 
uns. 
Sie 
1 werde Jemand zu’ Ib: Bun > 





